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Versetzung des Prinzregenten.
Die Stadt München trägt allenthalben tiefen Trauer¬

schmuck und fast überall ruht aus Anlaß der bevorstehenden
r̂ ? E « « r Ueberrefte des Prinzregenten Luit¬

pold die Arbeit. Sonberzüge auS allen Teilen des Landes
brachten tausende von Menschen in die Stadt , wo sie die
s .rahen hmtcr den zum Trauerspalier ausgerückten Trup.
pen dicht Mllen. Um 10.40 Uhr traf der Kaiser  mit den
Prrnzensohnen Eitel Friedrich , August Wil-
he l m und O S ka r im Sonöerzug von Berlin kommend
au. dem Hauptbahnhof ein, wo er vom Prinzregenten
Ludwig empfangen wurde. Auch Prinz Joachim,  der
morgens von Straßburg gekommen war , war auf dem
Bahnhof. Nach herzlicher Begrüßung wurde in offenen Au¬
tos die Fahrt in die Residenz angetreten , wo die Mitglie¬
der der bäuerischen Königsfamilie sowie die übrigen zur
Beisetzung in München etngetroffenen Fürstlichkeiten, da¬
runter der König von Sachsen, der König von Belgien Erz¬
herzog Franz Ferdinand , den Kaiser begrüßten . In Vertre-
tuna des Bundesrats ist Reichskanzler v. B e t h m a » n
Ho l l w e a anwesend.

Uever die Beisetzungsfeierlichkeiten in München wird
uns noch weiter gemeldet:

Punkt 11 Uhr erschollen Trauerfanfaren , begleitet von
den dumpfen Wirvelschlägen der mit schwarzem Flor be¬
spannten Pauken. Die sämtlichen Glocken aller Kirchen der
Residenzstadt erklangen und Kanonendonner vom Ober-
wiesenfelö kündete mit 101 Schüssen in die weite Ferne derStadt den

Beginn des Tra «erz«ges
von der Allerheiligen - Hoflirche, der letzten Fahrt des
Prinzregenten an. Wehmut durchzog die Gemüter der
kauernden Menge, die vor der Allerheiligen -Hofkirche dem
Trauerakt beiwohnen konnte, als die Pforten der Kirche
ßÄ öffneten und von Hofbeamten getragen , der Sarg auf
den Leichenwagengehoben wurde, der mit der königlichen
Krone und den Reichsinsignien sowie herrlichen Blumen¬
kränzen geschmückt war . Der Wagen war mit acht schwarz-
behangenen Pferden bespannt. Zur rechten Seite des
Leichenwagens ritten die Generaladjutanten des verbliche¬
nen Fürsten, links zwölf königliche Kammerherren , während
das Bahrtuch von den Kommandeuren des Ordens der

Witter vom Heiligen Georg getragen wurde. Weiter
Dritten zu beiden Seiten des Sarges Stabsoffiziere der
bayerischen Regimenter, deren Inhaber Prinzregent Luit¬
pold war. Hierauf folgte Erzbischof Bettinger mit der
Msamten Domgeistlichkeit Münchens. Schon lange bevor
der Leichenwagen von der Allerheiligen -Hofkirche abfuhr,

Wien sich Trupvcnabteilungen , zahllose Vereine mit ihren
bw-florten Fahnen , die sämtlichen Schulen Münchens und
Klosterkongregationen in Bewegung gesetzt. Unmittelbar

Witer dem Leichenwagenwurde das Lerbpferd des Prinz-
Regenten geführt, das schon seit Jahren das Gnadenbrot
ttnoß.

0 Hinter dem Träger des Kreuzes solgtc Prinzregent
ffubwtg,  zu seiner Rechten der deutsche Kaiser  mit
Wk.Marschallstab und den Insignien des Hubertusordens
Md zu seiner Linken der König von Sachsen, beide in der
^ »iform ihrer bäuerischen Regimenter . Hinter diesen schritt

Leopold zwischen dem König von Belgien und dem
MZherzog-Thronfolger von Oesterreich. Prinz Rupprrcht
Wschen dem Großfürsten Boris von Rußland und dem
Mp-!og von Teck, Prinz Karl zwischen dem Jnfanten Don
Wlos von Spanien und dem Herzog von Genua als Ver-
Wor ihrer Könige, Prinz Franz mit den Grotzherzögen
M Baden und von Hessen, Prinz Georg mit den Groß-
^p>ögen von Mecklenburg und Oldenburg . Diesen folgten

W fremden Fürstlichkeiten und sämtliche übrigen Prinzen
W .bayerischen Königshauses, die Vertreter des Papstes,
W ^ ertreter des Präsidenten Fallidres , die Abgesandten
^ ^ der Fürsten und Negierungen , der Reichskanzler von
Wdmann Hollweg mit den Vertretern des Bundesrats und
M ^Rcichstagg, das diplomatische Korps, die bayerischen
W ^desherren, die Mitglieder der beiden Kammern des
^Wlagz, hie Obersten Hoschargen, die Staatsminister , die
^ ^ ralität , die Suiten des Königs Otto usw
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ihn in die Kirche. In diesem Augenblick ertönten die
Ehrensalven  vom Hofgarten herüber , welche von drei
Bataillonen Infanterie und drei Batterien Artillerie ab¬
gegeben wurden. In der Kirche wnröe die Einsegnung der
Leiche durch den Erzbischof in Gegenwart aller Fürstlich¬
keiten vorgenommen und der S a r g alsdann in Begleitung
des Oberhofmeisters Grafen von SeinSheim und des
Ministerpräsidenten Dr . Frhr . v. Hertling unter Vorantritt
der Geistlichkeit in die Gruft getragen  und mit zwei
Schlössern verschlossen. Damit war die Trauerfeier beendet.

Nach der Beisetzung begleitete der Prinzregent den
Kaiser in die preußische Gesandtschaft , wo der
Kaiser  mit seinen Söhnen an der Frühstückstafel teil¬
nahm. Nach dem Frühstück stattete der Kaiser dem Prinz¬
regenten Ludwig und dessen Gemahlin einen Besuch ab. Um
4 Uhr fand in der Residenz F a m i l t e n t a f e l für die
Fürstlichkeiten statt.

Nachmittags 8 Uhr fand im Barbarossasaale der Königs-
residenzT a f e l zu 112 Gedecken statt. Inmitten der Haupt-
serte der hufeisenförmigen Tafel saß der Prinzregent . zu
seiner Rechten der Kaiser.

©er Kaiser  trat mit den Prinzen Eitel Friedrich, An-
gust Wilhelm, Oskar und Joachim nach herzlicher Verab-

Prinzregenten Ludwig abends 6.1L Uhr dt«R u ckf a h r t an.

Vom Balkan.
Die Friedenskonferenz abermals vertagt.

Ueber die dritte Beratung der Friedensdelegierten
wurde gestern Nachmittag 5% Uhr folgende offizielle Mit¬
teilung veröffentlicht: In der dritten Sitzung der Kon¬
ferenz unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Benizelos
wurde das Protokoll der zweiten Sitzung gebilligt. Nach¬
dem dann der erste türkische Bevollmächtigte. Reschid Pascha
den Delegierten mitgeteilt hatte, daß ein Spezialkurier mit
den erbetenen Instruktionen Konstanttnopel verlassen habe
wurdr die Sitzung auf SamStag 4 Uhr nachmittags vertagt

Bei Sen Balkanstaaten scheint man hinter diesem Zan¬
dern der Türkei Berschleppungsversnche  zu wit¬
tern, und droht der osmauischen Regierung , wie folgende
Meldung aus Scmlin andeutet:

Nach einer gestern in später Abendstnnde gehabte« län¬
gere« Unterred««g des serbische« Kricgsmi « isterS mit König
Peter wnrde beschlösse«, de« serbischen Tr «ppen de« Befehl
z« erteile«, sich für die sofortige Wiederaufnahme der Feiad-
selisk-ite« gegen die türkische« Tr «ppe« bereit z« halte«.
Wie der Korrespondent der „Deutschen Tageszeitung « durch
zmerte Hand a«S angeblich zuverlässiger Quelle erfährt , ist
diese so unerwartete Maß«ahme deshalb getroffen worbe«,
werl die serbische« Friedensdelegierten in London der ser¬
bischen Regierung mitgeteilt habe« sollen, daß man i« de«
Kreisen der Balkandclegicrten in London der festen Ueber-
zengung fei, daß »och im Lanfe dieser Woche die Frie-

scheitern  würde «, sodatz sich
d-eBatta - - Endeten zur Wiederaufnahme der kriege¬
rische« Tätigkeit sezwnnge« sähen.

Der B «lgar « rkönig in Saloniki.
«uS Saloniki . 18. Dez., wird gemeldet: Der

garten  besuchte bald nach feiner « n-
kunck den König von Griechenland.  König Georg

Öe” ß “niß  Ferdinand mit größter Herzlichkeit.
m'  JSri ” *'« umarBlttlt  stk A» dem Empfang nahmen
dte griechischen Prinzen NtcolanS «nd « ndreaS teil.

«IS dir Leichenwagen in der St . Kajetankirchc anlangte,
™»8 die gesamte Geistlichkett den Sarg und geleitete

Ei« Kampf«« Janina.
kan̂ Ä^^ henttschen Meldungen von der Armee in EpiruS
nr̂ ckihr!en »1 h nenf E 5cfil? er  Kampf zwischen der

tfJ «? ! 11* üJ}b ben Türken statt, die baS Fort
^v I enA. ®er  F ^ ger Unterleutnant Mutufftö

? fltnte5 *>eiü ®euet  der Türken erfolgreich Janina
Ein FIÜael" des "Aê ^ rie die Angriffe durch Bomben.
sn -gk- ' m ». !- otfiSfS ” " rte t '" ,t  De-

Die Londoner Botfchafterkonferenz.
Reuterfchcn Bureaus auS

London, 18. Dez., meldet, fand am Donnerstag kän«

Sitzung der Botschafterkonferenz statt. Die Sitzung am Frei-
We'ihnachten3% U5t KOCÖOTittö0§  beginnt , ist die letzte vor

Serbien und Oesterreich.
Der serbische Ministerpräsident hat an die Herausgeber

der Belgrader Zeitungen einen Brief gerichtet, in welchem
er sie dringend ermahnt , im Interesse des Friedens die
politischen Ausfälle gegen Oesterreich.
Ungarn zu unterdrücken.  Verschiedene Blätter der
Opposition, die heftige Artikel gegen Oesterreich-Ungarn ver¬
öffentlicht haben, wurden bis auf weiteres konfisziert.

Es hat in Budapest Aufsehen erregt, daß König Peter
in Belgrad das ungarische Hospital besuchte, wo eine Mission
des ungarischen Roten Kreuzes tätig ist. Der König mgte
sich selbst als Gast au und war sichtlich bestrebt, die amveseu-
ven Ungarn  herzlich und warm zu behandeln. Er wurde
vom österreichischen Gesandten Ugron und Legatioussekretär
v. ^ legeleben begrüßt , die die ungarischen Aerzte und
Pflegerinnen vorstellten. Wiederholt erklärte König Peter,
daß hoffentlich die Kriegsgreuel zu Ende seien und der
Frieden aufrecht erhalten  bleiben werde.

^ Eine österreichische Rechtfertigung.
"bremöenblatt " schreibt: In den piiblizistlickien Re.
aL 1P er  öic Beratungen der Botschafterrennion

^EEonferenz tritt die Hoffnung auf die
str Zal -lL"  n ' ^ Friedens stärker  zutage . An die.
Le ^ L ^ en anch die vereinzelten Anklagen nichtsanoern, welche in einzelnen ausländischen Blättern aeae„
die hab̂ vurgische Monarchie erhoben werden weil diele
ZZnnf provokatorische Haltung -innehm" Solch
Behauptungen werden wohl von niemanden ernü aenant
-7 t m,T »»- »  ÄrSw. 7 rT
sifW«»&„*«,e8”*J, L 5" ” I„Vn

sh« wä 'ää  an
wnü^ i-.n ' Ê ^ Eich-Ungarns znrückzuführen, die bei aller

zVvZnnts

K .W.S fWSÄ* 'S ’.ft
Demobilisierung in Galizien?

Nach einer Meldung aus Krakau wurden zablreiA.
Reservisten, die zur Dienstleistung einberufen worden sind

7m -f * . - ' - « >« s . tlöfl . nreitS nach ihrer Heimat abgereift.
Die Meldungen aus Krakau haben sich bisher niefit

Zuverlässigkeit ausgezeichnet: man wird daher ab-
warten müssen, welche militärische Maßnahme etwa dieser
Meldung zu Grunde liegt oder ob sie gar eine reine Sttm

tft ^ &iefcT  b 'vrm ist sic sicherlich unzu^

Zugleich kommen denn auch Nachrichten von neuen Mo.
^ -runacn in OeNerreich. Die „Liberty veröffentlicht g«stern hintereinander folgende 8 Telegramme:

Nizza:  Zahlreiche österreichische Reservisten habe«
gestern und heute früh Gestellungsbefehle erhalten.
wl * 0 * »»^ et  die Abfahrt zahlreicher österrei.

ÄÄwÄ “ "" Wl" *ttw ** to
rasar

6ctrt^ S enÄ en  Oesterreich -Ungarns wird in  aller Eil,

Ein vielumworbener Thron.
^D ^ Zahl der Persönlichkeiten, die sich um den albanischen
^ "" /Ewerben . vermehrt sich von Tag z« Tag. Eine
römische Zeitung hat festgestellt, daß gegenwärtig 27  Kan-
didateu aufgestellt sind. Man meldet weiter, daß neun

machen woll^ " '^ ^ 3?ed5te 3Ur  Thronbestetguug geltentz



Die Sammlungen znr National -Flugspende sind abgr-
schlosien. Sie haben ein Ergebnis von 7 234 506,29M. ge¬
habt. Die Provinz Hessen - Nassau  hat 260 262,06 M.
aufgebracht. DaS Reichskomitee für die National - Flug¬
spende gibt uns de« Dank für die Spenden durch folgendes
Schreibeil knnd:

Die Sammlungen für die National -Flugspende sind im
wesentlichen abgeschlossen. Sie haben sich durch das ein¬
mütige Zusammenwirken aller Kreise der Bevölkerung zu
einer nationalenSpende im wahren Sinne des
Wortes  gestaltet . Dies kommt in dem erfreulichen
Gesamtergebnis  von rund 7 Millionen Mark zum
Ausdruck.

ES ist u«S daher drn Herzensbedürfnis und eine Pflicht,
allen denen, die am Gelingen Mitgewirkt haben, den
wärmsten und aufrichtigsten Dank »um Aus¬
druck zu bringen . Der Dank gilt in erster Linie naturgemäß
den Spendern selbst: den einzelnen , die Beiträge nach ihrem
Können geleistet, den Bankinstituten , gewerblichen linier-
nehmungen und ihren Arbeitern , den Organen der Selbst¬
verwaltung . den Angehörigen von Armee und Marine , den
Schule«, Vereinen , de« Deutschen im Auslande , kurz allen,
die an dem Gesamtergebnis durch Spenden beteiligt find.
Aber auch an alle diejenigen richtet sich unser Dank , die sich
der ArbeitSmühe der Sammlung unterzogen haben, au die
behördlichen Stellen , an die Landes-, Provinzial -, KreiS-
und OrtSkomtteeS, und' nicht zum mindesten an die dent.
sche Presse , die in jedem Stadium her Vorarbeiten die
National - Flugspende verständnisvoll und nachdrücklich
unterstützt hat.

Die Höhe des Ergebniffes bietet die Möglichkeit, das
Flugwesen in wirksamer Weis« zu fördern , zum Gedeihen
der Industrie und zum Wöhle deS Vaterlandes.

Prinz Heinrich von Preußen.
Protektor.

Graf Posadowsky-Wehner,
Präsident.

Die württembergische« Proporzwahle «.
DaS Ergebnis der württembergische« Landtagsprvporz-

wahlen wurde , wie aus S t u t t g a r t gemeldet wird , erst nach
Mitternacht bekannt. Von 17 zu wählenden Kandidaten ent¬
fielen auf das Zentrum 5, Sozialdemokraten 4. BolkS-
partei 4, Konservative und Bund der Landwirte 3, Natio¬
nalliberale 1. Der neue Landtag setzt sich demnach aus 26
Mitgliedern des Zentrums , 20 Konservativen und Bund der
Landwirte , IS Mitgliedern der Fortschrittlichen Bolksvartei
und 10 Nationalliberalen zusammen. Das Zentrum ge¬
winnt 1, die Sozialdemokraten 1, Konservative und Bund
der Landwirte 8 Sitze; die Fortschrittliche BolkSpartei ver¬
liert 4, die Nationalliberalen 3 Sitze.

Tuberkulosebekämpfung.
Anläßlich deS bevorstehenden RegierungsjubiläumS des

Kaisers beschlosien die städtischen Körperschaften von C h a r-
l o t t e n b u r g die Begründung einer Kaiser Wilhelm 11.-
Jubiläumsstiftung mit einem Kapital von 300 0M M. Die
Summe soll zur späteren Erweiterung der im Fahre 1913
in Beelitz-Sommerfeld zu eröffnenden Anstalt zur Behand¬
lung Tuberkulöser verwendet werden. BiS dahin sollen bre
Zinsen der Stiftung hilfsbedürftigen Beteraue « zugute
komme«.

Rücktritt des Wiener Bürgermeisters.
Wie aus Wien, 18. Dez., telegraphiert wird , hat Bürger¬

meister Reumauer sei« Amt «iedergelegt. Der Grund daz«
dürste auf die in der letzte« Zeit von verschiedene« Seiten
gegen ihn geführte Kampagne znrückzuführe« sei».

Eine Süstündige Sitzung.
Um 7 Uhr gestern Abend beendete das österreichische

Abgeordnetenhaus seine 86stündige Sitzung , die am Diens¬
tag Vormittag 11 Uhr ihren Anfang genommen hatte , nach¬
dem die tschechisch-radikale Obstruktion gegen das Kriegs-
leistungsgesetz ntedergerungen und daß Gesetz selbst tu
zweiter Lesung angenommen worben war.

Rundschau.
Verlob««« i« Kaiserhauses

Fn Potsdamer Sofkreiscn verlautet gerüchtweise, daß
die Verlobung deS Prinzen OSkar.  des jüngsten Sohnes
unseres Kaiserpaares . mit der Prinzessin V i kt o r i a
Margarete,  der Tochter des Prinzen Friedrich Leopold,
bevorstebe.

Die Reichstagsersatzwahl in Reutz 80 . L
Bei der gestrigen Reichstagsersatzwahl im Fürstentum

Reutz ältere Linie erhielt , wie uns telegraphisch gemeldet
wird , CVHen (Soz .) 7869, Stresemann (Natl .) 8278, Latt-
mann swirtsch. Bgg.) 1460 Stimmen . Cohen ist somit ge¬
wählt. (Im Januar erhielt der verstorbene sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Förster 8512 Stimmen ; außerdem
wurden 8804 nationalliverale und 8319 fortschrittliche
Stimmen abgegeben. Redl

Landtagsersatzwahl.
Bei der LandtagSersahwahl im Wahlkreis Koblenz 4

(Kreuznach-Simmern -Zell) erhielten, wie ans Simmern ge¬
meldet wird. Pfarker Oeitel (natl .) 881 und der Land¬
wirt Knebel (Bund der Landwirte ) 24 Stimmen . Oertel ist
gewählt.

Steigernng der Jnvalidenversicherungsbeiiräge.
Der Erlös aus Beitragsmarken hat im Oktober d. I.

bei den Jnvaltdeuversicheruugsanstalten 23,9 Millionen
Mark oder 6,3 Millionen Mark mehr als im gleichen Mo¬
nat deS Vorjahres betragen . Die Steigerung hat demnach
etwa 86 v. H. betragen. Sie ist bekanntlich hauptsächlich
hervorgerufen durch die vom 1. Januar 1812 ab etngetre-
tene Erhöhung der Wochenbeiträge, die wiederum bedingt
war durch dte Erweiterung der Invalidenrenten und die
Einführung der Hinterbliebenenversicherung.

Politische Explosionen.
Et« großer Teil der Milttärpulversabriken

x» der Nähe von Lissabon  ist Mittwoch früh durch eine
Explosiou von Nitro -Glyzerrn zerstört morden. Ein Arbeiter
wurde getötet. — Auf der Eiscnbahnstreckc bei Rocio ist
eine andere Explosion vorgekommen. Ein Gepäckträger

Finnlands E«de.
DaS Petersburger Schwurgericht erkannte gestern in

Mt  Angelegenheit der Mitglieder des Wiborger Hofgertchts
und zwar gegen den Bürgermeister Fagerström und die
Ratsberren Palmtrot und Lukander, die angeklagt sind,
den Bauern Kuptzoff. der um dte Erlaubnis zum Betrieb
eines Handels mit Wildpret in Wiborg nachgesucht hatte,
mit der Begründung , daß er einer fremden Ratio«
angehöre, abgewiesen zu haben. Der Generalgouverneur
von Finnland erblickte in dieser Entscheidung einen über¬
legten Widerstand gegen das Reichsgesetz vom 13. Juli 1912,
durch das das finnische und russische Recht gleich¬
gestellt  worden ist und erhob Klage. Das Schwurge¬
richt verurteilte Fagerström zu sechs Monaten und di« bei¬
den anderen Angeklagten zu zwei Monaten Gefängnis,

Lokales.
Wiesbaden, 20. Dezember.

Die Trauerseier für den verstorbenen Prinzregenten
Luitpold von Bauern , die gestern in der St . Bonifatius-
kirche abgehalten wurde, war vom Bayernverein ver¬
anlaßt . Erschienen waren dazu der Regierungs¬
präsident, der Polizetpräsideyt , der Oberbürgermeister,
einige Stadträte , höhere Beamte und Offiziere ; auch
zahlreiche Fahncn -Deputationen von Krieger- und M,li-
tärvereinen beteiligten sich an der erhebenden Feier . Dank
telegramme sind eingelausen von S . Kgl. Hoh. Prinzregent
Ludwig und der Protektorin I . Kgl. Hoheit Prinzessin
Therese von Bayern . .

Rnssischer Gottesdienst fand gestern (Donnerstag)
in der rusiischen Kapelle ans der Mathildeuhöhe in Darm¬
stadt zu Ehren des Namenstags des Zaren Nikolaus statt.
Dem Gottesdienst, der von dem Erzpriester Protopo-
ppff  abaekalten wurde, schloß sich ein Tedeum an.

Augckommene Fremde: Masor von Gillhausen, Bat
Kommandeur . Krefeld. Rittmeister Freih . von Anse. Kre
seid und Schriftsteller Dr . A. Lippschitz, Berlin sind ,m
Hotel Prinz Nikolas abaestiegen. ^ .

Vierzigjähriges Jubiläum des Knrorchesters. Das
städtische Kurorchester kann im nächsten Jahre auf ein vier¬
zigjähriges Bestehen zurückblicken. Das erste Konzert des
Orchesters am 7. Januar 1873 stand unter der Leitung des
Dirigenten Karl Müller -Berghaus , dem Vorgänger Louis
Lüstners.

Die erste Einäscherung fand gestern Vormittag mt hie¬
sigen Krematorium statt, wobei sich die Anlage als ganz
vorzüglich erwies.

Zahlung der Unfallentschädigungen. Mit dem 1. Januar
1913 werden neue Ausführungsbestimmungen über die
Zahlung der Unfallentschädigung in Kraft treten . Danach
lasten die obersten Postbehörden einmalige Zahlungen an
Empfänger in Landbestellbezirken durch Briefträger ohne
Bestellgebühr ausführen . Den Bcrficherungsträgern wird
empfohlen, bei solchen Zahlungen auf die Beglaubigung der
Unterschrift des Empfängers zu verzichten. Fortlaufende
Zahlungen lasten die obersten Postbehörden an Emysänger
in Landbestellbezirken ohne Bestellgebühr durch Briefträger
ausführen , wenn der Empfänger durch eine Bescheinigung
des Gemeinde- oder Amtsvorstehers nachweist, daß er wegen
seines körperlichen Zustandes , insbesondere wegen Alters,
Krankheit oder anderer Gebrechen — ausnahmsweise auch
in besonders gearteten Fällen beim Vorliegen anderer
Gründe , zum Beispiel bei Wartung und Pflege dritter Per¬
sonen, zur Abhebung der Renteubeträgr bei der Postanftalt
unfähig ist und die Beträge auch durch Familienangehörige
nicht abheben lasten kann. Der Antrag des behinderten
Empfängers auf Zahlnnq durch den Briefträger ist unter
Vorlegung der Bescheinigung des Gemeinde- oder Amte-
vorsteherS schriftlich oder mündlich bei der zuständigen Posi-
anstalt zu stelle«. Der Empfänger hat am Ersten de-
Zahluugsmouats die unterschriebene Quittung , auf der
nötigenfalls auch der Beglaubtgnngsoermerk gehörig aus¬
gefüllt und vollzogen ist, bis zum üblichen Eintreffen des
Briefträgers bereitzuhalten . Kann bet der ersten Bestellung
der Betrag nicht ausgehändigt werden, so wird dies beim
nächsten Bestellgange nochmals versucht. Kann der Betrag
nach zweimaligem vergeblichem Bestellnngsversnch nicht ge¬
zahlt werden, so hat der Empfänger selbst den Betrag bei der
zuständigen Postanstalt abzuheben. Verzieht ein Empfänger
in den Landbeztrk einer anderen Postanftalt , so kann er die
weitere Zahlung durch Briefträger bei der neuen Post-
anstalt beantragen . Hierbei ist auch eine Bescheinigung des
Gemeinde- oder Amtsvorstehers de§ neuen Wohnorts er¬
forderlich. Die Empfänger sind auf diese Erleichterung des
Rentenbezugs bei der Zustellung des Bescheids hinzniveiien,

Wiesbadener StraßenSahue «. Dte Benntzungsfähigkeir
der Monatskarten erstreckt sich künftig nicht mehr auf das
Kalenderjahr , sondern auf zwölf aufeinanderfolgende Mo¬
nate von jedem Monat ab. Von den im ablansenden Jahre
ausgestellten Karten müfieu am 1. Januar nur diejenigen
neu ausgestellt werden, die vor August gültig waren . Von
den Lintenkarten Mainz-Wiesbaden bleiben auch noch vor
August ausgesertigte in Gebrauch, sofern sie später als m
Januar ausgeferttgt wurden. Die eventuell sür Januar
nötig« Kartenbestellung muß recht bald vorgenommen wer¬
den, mindestens jedoch drei Tage vor der Abholung der

Die Bakanzenliste Nr . 51 ist soeben erschienen und liegt
in unserer Filiale Mauritinsstratze 12 zur Einsicht osten.
Im Bereiche des 18. Armeekorps werden gesucht: Für
Darmstadt  eine Anzahl Landbriesträger ; für
Frankfurt  eine Anzahl Schutzmänner ; für Wies¬
baden ein Gemeind e fürste  r . ,

Holländisches Fleisch. Dem Herrn Regierungspra „de!,-
ten wurde aus eine Anfrage der Antrag der Stadtgemeinde
Wtesbaden wegen Einführung von wöche *tUich
50 Schlacktrindern  ans den Niederlanden bis 1.
Avril 1918 für begründet bezeichnet.

Postvorortverkehr mit Schierster«. Die Handelskammer
erneuerte den 1907 beim Kaiserk. Postamt Wiesbaden ge¬
stellten Antrag auf Einb ezieh «ng  v on ^ -ch'  erste, ',i'n den Po st Vorortverkehr mtt Wiesbader,
da Schierstein sich jetzt direkt an Bwbrich anschließt, d-n-
sich mit Wiesbaden im Borortsverkehr bestndet. Bicvrt«
ist zudem jetzt zum Vorortverkehr mit Mainz zngelasie»,
obgleich sich iwischen Amöneburg und Kastei «roste nnbe-
bante Flächen und Streckenltnien befinden. Das Kanerk
Postamt hatte im Jahre 1907 den Antrag der HandelskE-
mer wegen der erheblichen unbebauten Zwischenräume
zwischen Biebrich und Schrerstein abgelebnt.

Eisenbahn »nd Weihuachtsverkehr. Im hiesigen Hanpt-
bahnhof werden gegenwärtig sür die bevorstehenden Wnh-
nachtsfetertage die notwendigen Vorbereitungen getrosten,
«nd in den verfügbaren Gleisen Personenwagen ieder
Wagenklasse zur Reserve aufgestellt, um im Notfall zur
Weihnachtszeit die Züge verstärke« zu können, daß Ver¬
spätungen vermieden werden. Auch dte Stationsbeamte ' ,
ebenso das Zug- und Bahnsteigschaffnerpersonal wird dur«
genügende Ablösung verstärkt und die Fahrkartenschamr
sollen bei starkem Andrang sämtlich geöffnet ^ in. — VN
den hier bediensteten Vahnstcigschaffnern hat eine Umfrage
stattgefunden, wer sich für den Zngdienst freiwillig ""wetze
will, nm eine größere Anzahl Mtlitäranwärter und farve«-
blinder Beamten für den Bahnsteigdienft anszubilden.

Banberatnngsstelle des Rheingankreises . Eine neue E>«
richtung wurde letzter Tage im Rheingaukreise getrostem
es wurde eine Banberatnngsstelle  errichtet,
allgemeinen Bestrebungen gegen die Verunstaltung w*
Stadt und Land, sowie die bereits vorgeschrittene »n,»m,c
Bauweise im Rheingaukreise machten diese Eniricyt.^mmsrn

Theater und Konzerte.
Poffart-Gastspiel

im Restbenz - Theater . *)
II.

Das Restdenztheater hatte das Möglichste aufgeboten,
den berühmten Gast mit einem würdigen Rahmen zu um¬
geben. Im „Clavigo" (Spielleitung Georg Rücker) litt
die Gesamtwirkung allerdings unter der nicht befriedigen¬
de» Leistung des Darstellers der Titelrolle , Georg Stie-
gert a. G„ dem Begleiter Poffarts . Man erkannte wohl
an, daß dieser Clavigo tu einigen Austritten als ein Spre¬
cher von großem Können sich bewährte, im ganzen aber
entsprachen Erscheinung und Spiel nicht den berechtigten
Erwartungen . Der heimische Clavigo würde mehr errei .at
haben, iw besonderen in den Austritten , da er sich mit
Beaumarchais = Heim. Nesselträger  zu meffen hatte.
Dieser errang im ersten Stück die größten Lorbeer«. Herrn.
Neffelträger erwies sich aufs neue als der tragische Held,
der mit seine« höheren Aufgaben wächst.

Trefflich besetzt waren dte beiden weiblichen Rollen,
Else Hermann  als Marie nnd Theodora Porst als
Sophie , und ihre Partner Rud . M i l t n e r- S cho na u
(Guilbert ), Reinh . Hager (Buenco ) trugen ebensosehr bei,
de« Eindruck des Trauerspiels zu vertiefen.

Für „Die gelehrten Frauen"  war eine Reihe
der besten Darsteller des Theaters mit glänzendem Erfolg
aufgeboten. Glänzend war auch die Aufmachungdes Spiel¬
leiters Einst Bertram : sie bot den Beweis , daß das Resi¬
denztheater für das klassisch- Lustspiel nicht minder gut ,,bc-
schlaaen" ist. wie für die moderne Poße . Die Familie Chry-
sales trat in Sofie Schenk (Frau ). Else Hermann  und
Kätie Horsten (Töchter ). Reinh . H ° 9 -r (Bruder ),
Theodora Porst (Schwester) zum größten Gefallen de»
bochbelnstigten Publikums in die Erscheinung; ebenso Kurt
Aeller - Ncbri,  der Liebhaber, Georg Nucker , der Be¬

werber . und Ernst Bertram,  der Gelehrte , nnd last not
least Stella Richter:  die siegreiche Köchin.

Kätie Horsten und Theodora Porst holten sich gemäß
den dankbaren Pointen ihrer Rollen, Sondererfolgc . Die
letztgenannte Darstellerin scheint numehr endgültig in die
erste Reihe aufgerückt z„ fein: das ist mit das Endergebnis
von „Clavigo" nnd den „Gelehrten Fraiken".

*| Bergt , den ersten Artikel in Rr . 286 d. Bl . Red.

Der vorgestrige Mahnruf gegen die Gleichgültigkeit unseres
Publikums hat — so scheint es — gewirkt: denn, zum zweiten
Gastspiel in dem ländlichen Sitteirgcmälde von Erkmaun-
Chatrian „F r e u n d F r i tz" hatte sich das Haus am Don¬
nerstag Abend ansehnlich gefüllt. Die Tatsache hat wohl
einen Anstrich ins Paradoxe , weil man beiin besten Willen
selbst die Bevorzugung des harmlos -unbedeutenden neueren
Posienspiels gegenüber alten Meisterwerken nicht wird be¬
greifen können. Allein die Geschmacksrichtungensind eben
verschiedener Art ; und als „David Sichel" durste Ernst
v. P o ssa r t, unser berühmter Gast, vor vollbesetzten Bän¬
ken sich verabschieden.

Es ist unnötig , hinznzusügen, daß Postart »uch rn dreier
dritten Rolle Triumphe gefeiert hat ; wenngleich sie ihm,
trotz den vielfachen Berührungspunkten mit anderen sozu¬
sagen „Leibrollen", gar nicht so sehr liegt. Dieser elsässische
Rabbiner hatte zu oft einen Anklang ins gemütliche Münch-
nerische, und man sah wiederholt mehr Poflart wie David
Sichel, Aber das sind ja nur Kleinigkeiten gegenüber der
großzügigen Auffasinng nnd der Neberlegenheit. in der uns
die Weltanschauung eines Verfechters des Altruismus , der
Nützlichkeit des Einzelnen für das Ganze, gegenüber den
nur dem eigenen Genuß lebenden Epikurüern , den Egoisten
Feldmesser Friedrich (Walter Tantz ) und Steuereinnehmer
Hansen (Reinh. Hager)  vorgeführt wurde . Mit drescn
trefflichen Vertretern eingefleischtenJunggesellentums ver¬
einigten sich Rudolf Bartak  als ihr „Freund Fritz und
Kätie Horsten,  dte reizvolle Susel , zu einem höchst wir¬
kungsvollen heimische« Ensemble, das sich de« Gaste aW

ebenbürtig erwies . Im besonderen das glücklich lieber^
Paar : Rudolf Bartak -Fritz Holm, bot ein Meisterstück, ftw
Partnerin eroberte sich nicht nnr die Gunst des w'Se
spenstigen Bräutigams ; sodaß nach der gelungenen S«®»
erklSrnng des dritten Aktes, dem Höhepunkt der Handln.̂
stürmischer Beifall bei offener Szene den beiden Darst-ue
dankte. Willy Schaefer  gab den alten Christel ; Nikolav-
Baner  war ein Zigeunerprimas voll Leben. .

Die Spielleitung (Ernst Bertram ) tat das übrige - ™
in dem prächtigen Bilde des ersten Aktes noch etwas tnts)i
für den Erfolg des bläßlichen Stückes.

Operettentheater . „Die geschiedene Frau " von Leo Fa
Falls melodiöse Operette „Die geschiedene Frau " ist
Abend unter der neuen Leitung bet uns erschienen
fuhr eine erfreuliche Wiedergabe, Regie und
Leitung, für die verantwortlich Oberregisieur E. ° '
mann  und Kapellmeister Heinz Li n d em an n .zeichne
waren durchaus lobenswert . Die beiden weiblichen
rollen — die beiden Rivalinnen Jana und Gonda '
te« in glänzender Weise Camilla Borel  nnd Annt -
durch; sowohl gesanglich wie darstellerisch staiidcn
Damen ans besonderer Höhe und verliehen durch >eo> -
schmackvolle Kostüme der Darstellung besonderen
Neben diesen beiden Hauptrollen treten mit An?na»m^ ^,
Karel alle anderen etwas in den Hintergrund , van-
g e l b e r g als Karel gab der Rolle darstellerisch al«
züge seiner bühnengewandten , temperamentvollen
lung ; gesanglich liegt ihm die Partie nicht besonder-. ^
sie teilweise zu hoch ist. er zog sich aber mit Ehrensie teilweise zu hoch ist. er zog sich aber mn Cyrr « “7' nW«
Affäre. Die weniger hervortretenden Herrenrollen ' e,
durch Witte - d'Albert , Wendeuhöfer,ourw w lne - o u l or rI, «ocuvc u «VIv
Auen und Jankowiak  eine bei den ersteren vorw-
bet letzteren recht befriedigende Wiedergabe: neu et«g ^
und gleich sehr gefallen hat uns Sascha Schn ei  o
Scrop . Wieder als sehr vielseitig und überall oern ^
zeigten sich Haust Klein  und Mary Me iß « er ^
ziemlich besuchte Hans ließ es au Beifall nicht
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ootwendia. Es besteht vom Kreisausschuffe die Bestrebuna
dre Bevölkerung auf die alte, schöne Bauweise des Kreises
keine^Bauten "aur ^Auhiiin ^rch Beratungsstelle werden

mSrnana ” ' “ * « “ »*<« L

. (amen oeaanvetr, todatz kerne oder ganz aerinakuaiae Ber-
3 ô uaendosr ^ini» ^ der Vaugesuche entstehen.
Famrlienabenü Fortbildungsschule «. DerSamutettooeiu ) am  letzten Sonntag brachte in der diebt-
ttaa?s^ üb̂ diê Kamr,?/ ^ ' die ' Fortsetzung  des Bor¬
gen vor 14  grL ?,? PAe nn E 'Udwest-Afrika. Während Herr
Elderte erMSf ”!1 5 0ttö unö  Leuten bekannt machte.
ttüM bin  Ä . i ' Emrch ausgezeichnete Lichtbilder nnter-stutzt, den langwierigen gefahrvollen Kampf. Seine Äus-
SS * te w <d°pvelt interessant d̂ der Redner alsfittinnpff !: te der Lage war , eigene Erlebnisse einzuslech-

Lngen der^ rren^RaL un^ StTr unö ' sL
Mitalied^ B̂ei-natz N-d'ch»- MltnS Ser
|Ä | ÄflS 1,lSÄ 9Ä ?
ÄtartkÄ * 6,8

&SÄ vw “*«sas-ä« s
nommen hat. und die Arbeitsweise der führende«
LL °WL ^ n^ NLr ° ausschNeKch 'L SÄItanoe widmen, also lediglich Handels - und Kre8ite,,L-
kunite erteilen . Mit Offenheit besprach der Redner auch d?e
Mangel, die nach und »ach in der gewerblichen Auskunft-
ertetlung zutage getreten sind. U. a. wies er auch auf bas
WÄ ^ ^ Ybnm »« « seitens der Behörden hin. wo.

oî für die Abonnenten überaus wichtige Feststellnn-
zur unmöglich gemacht werden. Der Bortragende führte die
Klagen uoer die Leistungsfähigkeit mancher Auskunfteien

di- schon bei der Gründung der
Auskunrteien dadurch gemacht wurden , das; die Berkaufs-
fludiVfa-r ^ t ^ te^ Eine zu gering bemessen worden seien.« j*P er  i »ie geldliehen Verpflichtungen der Auskunfteien
aus ihren . schwebende« . d. h. den von den Kunde» zwar

Zahlten , aber von diesen zur Erledigung noch
nicht eingereichten Anfragescheinen, machte der Redner in-
^^ ssooie Ausführungen . Nach seiner Ansicht müsse die Aus-
kunfter in Hübe der Erledignngsgebühren für diese An¬
frage,chetne flüssige Mittel in ihrer Bilanz reservieren,
wenn anders sie nicht in eiue erhebliche Schuldenlast ge-
En s- lle. Anch auf di- Fehler des Kunden bei dem Ein-
ziehen von AnSkünften ging der Redner ein. Interessant

hierbei lein« Aufklärungen über die weitreichende
der« , sich unsere führenden Anskunfteien

i??,^ Efchaffung ihrer Auskünfte bedienen. Wer die Aus-
Stebn/te ausläEschen Auskunfteien kenne und einen
Tinbliek in die Arbeitsweise der führenden deutschen Aus-
Euuŝ ten genommen habe, wisse die Gründlichkeit zu
schätzen, mit btt  die letzteren berichten. Der Redner be¬
klagte den Umstand, daß immer noch eine Anzahl von Gc-

öer  organisierten di? Dienste
kleiner ESinkÄlanSknufteienin Anspruch nehme». Daß sich

“*1 ^ . blisiko von Geschäftsverlusten
r̂ ^ ^ re. würbe meist nicht bedacht. Die Versammlung
folgte de« Ausführungen des Redners mit regem Interesse

*** Anregung des Vorsitzenden zu, an die
Behörden Eingaben zu machen um bereitwilligere Unter¬
stützung durch Gewährung der erforderlichen Unterlagen.
, i » efffte bet Ladendiebiu. die, wie berichtet, am 17.
!• M. hier verhaftet wurde, befanden sich g Paar Herren-
Sflndschnhe. welche sie in einem Geschäft in der Wilbclm-
straße bezw. ttmgebnng, entwendet haben will.

Diebstähle. Am Samstag, den 14. d. M., abends, wurde
&ü-£mei  DZEke in der Drudenstratze ein Mantel , blauer
Kutichermantel mit weißen Metallknöpfen, entwendet. Am
Lienstag. den 18.. wurde von einem Geschäftsrad in der
«ertramstraße ein Paket, enthaltend sechs weiße Piquöbrust-
lnsatze für Herrenvberhemden, gestohlen. Mitteilungen wer¬

den bei der königl. Poltzeidirektion entgegengenommen.
Mansardenbiebstähle. In der Wilhelmstraße wurden

au» mehreren Dienstbotenmansarden die Ersparnisse der
Dienstmädchen entwendet. Der Verdacht lenkt sich gegen

unbekannte Frauensperson , welche die Mansarden-
«iebstahle gewerbsmäßig betreibt . Die Mansardenbewoh-
»er werden nochmals dringend ermahnt , kein Geld und
"ue Schmuckgegenstände in den Mansarden aufzube-

Wiesbadener Geueral -Anzctger
der Allg. Deutsche Mufikerverband in der Reihe der allge¬
meinen Festlichkeiten ein großes Mnsikfeft in der letzten
Iuniwoche 1913 in Berlin zn veranstalten . Auch die Musiker¬
schaft Wiesbadens wird sich an dieser musikalisch-patriotischen
Kundgebung beteiligen,- es hat sich ein örtlicher Arbeits-
ansschutz bereits gebildet.

Schreibers Konservatorium (Adolsstr . 6, Z).
Morgen Freitag abends 8 Uhr findet in den Räumen des
Konservatoriums ein Vortragsabend von Schülerinnen und
Schülern aus Mittel - »nd Oberklassen statt. Interessenten
ist der freie Zutritt gern gewährt.
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Aus den Vororten»
Waldstraße.

Verhafteter Dieb. Auf der W a l ö str a tze v e r ha f t e t e
die Polizei einen Arbeiter , der in einem Wiesbadener
Hotel  silberne Bestecke gestohlen hatte, die auch in seinerWohnung vorgefnnden wurden.

Biebrich.
Die Straßenbahnstrecks Wiesbaden-Biebrich. Mit den

Beschwerden, die in der letzten Wiesbadener Stadtvcrord-
netensitzung gegen die Süddeutsche erhoben wurden, ist man
hier rückhaltslos einverstanden . Man will jetzt die hier vor¬
liegenden Beschwerden dem hiesigen Magistrat einreichen,
der sie sammeln und das ganze Material dann auch der be¬
treffenden Wiesbadener Kommission znführen soll. Ans
diese Weise soll die Aufsichtsbehörde Unterlagen erhalten,
auf Grund deren sie die Süddeutsche zu verschiedenen Be¬
triebsänderungen , die im Interesse des verkehrenden
Publikums liegen, anhalten kann.

Erfolgreiche Haussnchnugcn nahm die Polizei am
Mittwoch hier und auf der Waldstraße vor. Bei einer hier
wohnenden Verkäuferin , die in einem Wiesbadener
Waren hause  angestellt war , wurden ein Unterrock und
eine ganze Reihe anderer dem Geschäft entwendeter Gegen¬
stände gefunden. Das Mädchen wurde wegen ihrer Jugend
auf freiem Fuß belassen.

Hansverkanf . Das Besitztum R a t h a u s st r a ß e 7, bis¬
her im Eigentum der verstorbene» Witwe L. Schmidt, ging
durch Kauf au Schmiedemeister Heinrich Schröter hier über.

Wiedergefundcnwurde eine T a sche n u h r, die kürzlich
in einer hiesigen Wirtschaft einem Gast entwendet worden
mar, ans der Schlotzmauer. Wahrscheinlich hat der Lang¬
singer nachträglich Herzklopfen bekommen.

Dotzheim.
Endlich etivas Ruhe ! Die gegen Herrn Bürgermeister

bl infolge der gemachten Anzeigen wegen angeb¬
licher Amtsvergehen noch schwebenden Ermittelungsver¬

fahren sind nunmehr vom Untersuchungsrichter einge¬stellt  worden.
Der Mänuergesangverein Liederblute , Dotzheim, ver¬

anstaltet am 1. Weihnachtsfeicrtaq , abends 7 Ühr, in der
hiesigen evangelischen Kirche ein Kirchenkonzert,
besten Ertrag für die Weihnachtsbescherung armer Kinder
bestimmt ist. Außer dem Verein selbst rverden die Wies¬
badener Konzertsängerin Fräulein M. A. Grün (Sopran ),
Herr Richard Budt , Mainz (Violine ), sowie ein Damenchor
Mitwirken. Die Orgelpartien hat der Veretnsdirigent,
Pianist Wilhelm Köppen jr ., Dotzheim, übernommen. Bei
dem beabsichligten guten Zweck ist der Veranstaltung ein
reger Besuch zn wünschen.

Sonnenberg.
AuS der Gemeinde. Die Erdarbeiten zur Herstellung des

Rohrgrabens für die Wasser- und Gasleitung im Kreuz-
bergweg soll am 23. Dezember mittags 11y2 Uhr im Sub-
Mlsiionswcge vergeben werden. — Am 27. Dezember findet
die erste Holzversteigerung im hiesigen Gemeindewald im
Distrikt „Krumborn " statt. — Am 23. Dezember findet die
-̂ crgebriiig der Arbeiten und Lieferungen zur Instand¬
setzung der Vrzinalrvege im kommenden Rechnungsjahr statt.

Kurhaus, Theater , Vereine , Vortrage usw.
^ Die Weihnachtszeit im Kurhaus  ruft am
«amvtag Jiachmittag 5 Uhr den gernbegrüßten Wiesbadener
«iarchenmann Herrn Wilhelm C l o b e s auf die Szene . Als
erufener Herold des Weihnachtsmanns wird er einen
unitlermarchenabend für kleine und große Kinder geben.
» ici nur noch besonders auf die Schönheit der Lichtbilder

,i"9ewiesen. Die Lichtbildbühnewird wieder von zwei statt-
cyen Tannenbänmen im vollem Schmuck der Weihnacht

»ittfiect sein.
sidenztheater.  Der Samstag bringt als vier-

x»? llbend des Sndermann -Zyklus das Schauspiel „Das
i im Winkel" mit Frl . Saldern (Elisabeth), Frl . Hor-

»H1. (Helene), Frl . Porst (Bettina ) und mit den Herren
**er  auch die Spielleitung hat (Rektor Wiedcmann),

,.^ elträger (Röcknitz) und Bauer (Dangel ). — Am Sonn¬
ys Abend 7y2 Uhr wird der Schwank „Die Dame von

gegeben , und nachmittags um 4 Uhr die Kinder-
a 0 Schülervorstellung „Schneewittchen bei den sieben

"Sen" zu kleinen Preisen.
Verein für Kinderhorte  rüstet sich zu der

z..̂ e>untag Nachmittag 5% Uhr stattfindenüen Weihnachts-
^Eerung . 860 Kinder harren sehnsüchtigen Herzens des
ttb» dem sie die Erfüllung ihrer bescheidenen Wünsche
jmnfe». Aber noch fehlt viel, um dieser großen Schar nur

allernotwendigsten Dinge verschaffen und sie nur
jz.^ °nnaßen für die Winterzeit ausstatte » zu können. Ein

Stiefel kostet durchschnittlich 4,59 M. Die Möglichkeit,
Kinde ein Paar wetterfeste Schuhe zu verschaffen,

l “*t ° ausgeschlossen. Eine Summe von 2280  M . würde
,z" notwendig sein. Auch an anderen Gegenständen fehlt
Z, noch. Mäntel , Knaben- und Mädchenanzüge, Hemden,

usw. Das alles wird jetzt in letzter Stunde noch
?ar an den Sammelstellen der einzelnen Horte sowie

Mitgliedern des Vorstandes entgegcngenommen.
int* ?tttt  dei der Weihnachtsfeier, zu der alle gütigen Geber

die Vereinsvorsitzende. Frl . A. Merttens , Karten er-
können, in die strahlenden Augen der Kinder steht,

-Mn seine Wohltat reichlich Lohn finden.
Deutsches Mnsikfeft in Berlin  1913 . Ge¬
mütlich de« Regierungsjubiläums des Kaisers beabsichtigt

Naffauer Land.
Zum Cronberger Mord.

Der in Wetzlar verhaftete Gelegenheitsarbeiter Theo¬
dor B e n ö ke kommt als Mörder der Witwe Zimmermaun
ails Eronberg nicht in Betracht, da seine Fingerabdrücke
mit denen, die der Mörder zurückgelassen hat, nicht über-
einsttmmen. Die weitere Nachricht, daß man in der Person
de» 4g,ährigen August Walter  den mutmaßlichen Mör¬
der festgenommcnhabe, bestätigt sich nicht. Walter hatte sich
damals in der Nähe der Zimmermannschen Billa umher-
getrreben und ist beim Betteln in nächster Nähe des Hauses
"Strossen worden. - Der Verdacht der Kriminalpolizei
richtet sich nach wie vor auf z w e i j n n g e Burschen,  die
am 3. Zum rn Eronberg gesehen worden sind und von
denen der eine ein längliches gelbes Paket in der Tasche
^traaen hat. Ueber diese Personen konnte seither nochnichts Naheres .ermittelt werden.

Straße ans geworfen worden sind. Die Münzen sind ge-
gossen und noch roh und ungeputzt. Sie machen, wie das
„H. Kr.-Bl ." zu melden weiß, im übrigen den Einoruck, als
ob sie bei entsprechender Nachbearbeitung ohne viele Schwie-
rigkeit in den Verkehr zu bringen gewesen wären. Da der
Falschmünzer wohl noch mehr derselben angefertigt hat, so
,ei man beim Geldverkehr etwas vorsichtig, um sich vor
Nachteilen zu schützen.

s.  Sossenheim , 19. Dez. Ein „schwere r" Dkeb-
stahl.  I » der Nacht zum Sonntag erwischte ein Polizist
einen von Rödelheim hierher heimkehrenden Radfahrer , der
nicht weniger wie zwei Zentner entwendetes
B l e i bet sich hatte.

k. Oberjosbach, 19. Dez. Erholungsheim . Der
Verband deutscher Handluugsgehrife », Sitz
Leipzig, beabsichtigt, wie bereits gemeldet, hier ei« Er-
9 ° l u n g s h e i m für seine bedürfttgen Mitglieder zn er¬
richten. Als geeignete Baulage ist ein Gelände am Buch¬
wal d ko p f in Aussicht genommen. Der einzige Punkt, der
ö:e,en Plan vereiteln könnte, ist die Wassersrage. Da
Oberjosbach selbst knapp an Wasser gestellt ist, so könnt« es
das Erholungsheim nicht mit Wasser versorgen. Deshalb
bat eine Firma ans Mainz gestern mit den Schürfarbeiten
begonnen um eigenes Wasser für das zu errichtende Seim zu
bekommen. Mit dem Erholungsheim sollen Restaurattons-
gebanöe verbunden werden, die anch Touristen »sw. zur
Rast geöffnet werden sollen.

fr  Braubach. iS. Dez. Verschiedenes.  Kr htestger
^tadt wird sich in nächster Zett et« Rechtsanwalt  an-
lässig machen. — In den letzten Jahren hat Justizrat Lohe
in Düsseldorf, der hier ei« Jagdhaus besitzt, größere
strecken Oed- und altes Weinbergslaud gekauft und da-
selbst Tannen gepflanzt,  durch welche die chemals
kahlen flächen einen besseren Anblick gewinnen.

s. Niederlahnstei«,' 18. Dez. Die Stadtverord-
| tuten  wählten gestern in ihrer ersten Sitzung im nenen
> Rathaus Herrn Kommerzienrat Schmidt  als ersten »nö

Herrn B i c st a n als zweiten Beigeordneten wieder.
s. Oberlahnstei «, 18. De, . Seinen Verletzungen

erlegen  ist der Mtlchyändler Hermann A d l e r, der, wie
gemeldet, am Sonntag abend von einem Schnellzug ersaßt
und ans die Schienen geschleudert worden war.

m. Limburg , 19. Dez. Vom Dach gestürzt  ist gestern
Nachmittag der Dachdecker Karl L i n d t g von einem Hause
in der Grabenstratze, wobei er schwere Verletzungen an den
Füßen und am Rücken erlitt.

s. Westerburg, 18. Dez. ' Eisenbahnverkehrs-
Wunsche.  Die auf Einladung der Eisenbahndirektion
Frankfurt gestern hier abgehaltene Versammlung war sehr
zahlreich besucht, namentlich von Interessenten aus dem
Oberwesterwaldkreis . Wetter waren anwesend die Land¬
räte der in .Frage kommenden Kreise und die Abgeordneten
Dr . Loh mann und Dr . Dahlem.  Bon Seiten der
Eisenbahndirektion war der Dezernent deS Fahrplan-
weseus. Geheimer Regierungsrat Kümmel -Frankfurt,
erschienen. Die Versammlung belatzte sich zuerst mtt den
Anträgen der Stadt H e r b o r n, die eine bessere Verbin¬
dung mit dem Westerwald erstreben. Bürgermeister Bir-
kendahl  begründete diese Anträge eingehend, stieß aber
ans starken Widerspruch bei den Vertretern aus Wester¬
burg, deren Interessen ja ganz entgegengesetztesind. Es
fand auch Erwähnung , daß eine Fahrplanänbernng nicht
nur ans betriebstechnischen Gründen schwierig ist, sondern
auch deswegen, weil es schwierig ist, diese entgegenlaufen¬
den Interessen »nter einen Hut zu bringen. Es wurden
dann abgelehnt:  1 . eine Späterlegnng des Morgen-
znges ab Herborn 9.38; 2. eine Späterkegnng des Zuges ab
Herborn 12.30. Dagegen soll der Abendzng hier ab 10.28
aus 11.08 verlegt werden , nm Anschluß an den letzten Zug
von Gießen bieten zu können. Dann soll der Zng, der 8.28
von Westerburg abfährt , 16 Min . später gelegt werden,
eine noch spätereVerleguug ist ausgeschlossen, weil Arbetter-
interessen infrage kommen. Zugesagt wnrde, in den näch¬
sten sommerfahrplan einen Zug einzulegen, der gegen 2
Uhr in Herborn abfährt und gegen 8)4. Uhr in Herbvrn
wieder eintrifft , und zu welchem Sonntagsrückfahrkarten
benutzt werden können. Es handelt sich aber nur um die
Strecke Herborn -Driedorf . Ein Vertreter aus Haiger
brachte vor, daß der Frühzug ab Herborn 6.40 16 Minuten
später gelegt werde, um Anschluß auch an diesen Zug zu er¬
langen. Es wnrde versprochen, diese Angelegenheit zuprüfen.

Eingesandt.

# Wiesbaden, 19. Dez. Der Titel Hegemeister
wurde verliehen den Förstern B v l l m a n u zu Dornholz-
§cu|en, Oberförsterei Homburg ; Sr c5 ein cg zu Sim-

Oberförsterei Neuhäusel ; Ca spart  zu Eppstein,
Oberiorsterel Hofheim; Franke  zu Dillcnbnrg , Ober-
forsterci Dillen bürg ; Schoos zu Weidenhausen. Ober-foriterei Gladenbach.

n. Winkel, 19. Dez. Geschäftsverlegnng?  Wie
hier verlautet , ;oll die -Chemische Fabrik vorm. Go ld en-

Ger omont  u . Co . beabsichtigen, vom 1. April
nächsten Jahres ab das kaufmännische Bureau bis auf einen
kleinen Teil nach Wiesbaden  zu verlegen, damit es
dort mit den anderen auswärtigen Bureaus vereinigt werde.
Da die hiesigen Geschäftsleute durch den Wegzug zahlreicher
gutjltuierter eeamillen geschäftlichen Nachteil haben, wird in
ihren Kreijen das Projekt nicht gerade angenehm empfunden.

* f !iU>e§ljetttt, 19. Dez. Persönliches.  Anstelle des
wie berens gemeldet von hier versetzten Herrn Knabe
wurde Herr Fingado  aus Stratzbnrg zum Bankvvrstand
der hiesigen Reichsbanknebenstelle ernannt.

s r D>ez. Als eine sehr unschöne
s « m 1 te*S f -e bezeichnete das Schöffengericht
das Verhalten des früheren Wirtes und Friseurs Josef
J c l .m “JL 1?, r aus ecrankfurt. Heimüller hatte hier im Okto-
der nn Aufträge öes Gastwirteverbanöes öie Speisewirte
und Ge,chatte Mit Flaschenbierhandel besucht. Er forderte

rlL % 5 ^ sofortigen Genuß  und erstattete
gegeu die Speisewirte und Geschäftsinhaber, die sein Ver-

A n z e i ge wegen Uebertretung
^ ^ ^ " ^ ewtzes. In den drei gestern zur Verhandlunggelangten Fallen erkannte das Gericht auf die Mindeü-
ttrafe von 20 und 30 M. Heimüller . der als Zeuge k?ine
beneldensn erte Rolle spielte, erklärte schließlich in stukunit
k-in°n srenvilligen Polizisten mehr ZrlfrTn  zu wolL

>? Höchst, 19. Dez. Fünfzehn falsche Mark-
üer Niedê Ckäi.n- ' ^ ^ garten deS Scribaschen Hauses an
der Nieder Chaussee gefunden, wohin sie anscheinend von der

(Für das Nachstehende übernimmt die Redaktion keine
andere als die pretzgesetzliche Verantwortung .)

Eine Wildereigeschichte.
Aus Staffel  wird uns geschrieben: Da der Pächter

der hiesigen Jagd in England wohnt und seit Fahr und
-rag weder zu einem Pürschgang noch zu einer Treibjagd
hier -erschienen ist, nahm der Wtlbstand zn, keineswegs zur
Genugtuung der Landwirte . Nur für die auswärts zu
snchcnden Schlingensteller nnd Wilddiebe ist dieser nicht im
Pachtverträge mit der Gemeinde vorgesehene Schutz des
Wildes willkommen. Ein Schutz der Menschen  wäre
aber das Mindeste, was zn fordern wäre, wen» der Schuh
des Wildes in der seitherigen Weise bestehen bleibe» soll.
Wie vor 2 Jahren berichtet, ließ sich der an Jägerlatein
noch nicht recht gewöhnte Jagdpächter den Bären anf-
binden, der Sohn seines Jagdaufsehers sei

I ! elber Wilddieb.  Der junge Mann hatte nämlich in
>einer Schlinge einen verendeten Rehbock gefnude», diesen

Bock sofort auf die Bürgermeisterei geschleppt und darüber
gleich nach England berichtet. Aus Anlaß dieser Tat war
er wegen Wilddieberei denunziert  worden . Bis
zur Aufhellung der Sache wurde dem Jagdaufseher vom
Pächter gekündigt. Natürlich war die Sache längst aufge-
ttärt für jeden, der Personen und Zustände hier kennt.
Schließlich aber ging dem Verdächtigten der Geduldsfaden
ans und frug dieser Tage beim Staatsanwalt  in Lim¬
burg an nm endgiltigen Bescheid. Sofort erhielt er die
Nachricht, daß das Verfahren eingestellt  worden
sei. Das war vielleicht schon längst geschehen. Indessen
„nd aum andere nicht unbehelligt geblieben. Auf die Fabel
von Kindern hin , sie Hütten was im Felde gesehen, was sie
hernach gar nicht mehr wußten , wurden verschiedene hiesige
Einwohner bezichtigt, sie seien der Wilddieberei verdächtig.
Der größte „Bock" aber ist geschossen worden, als 2 ganz
unverdächtige und sehr angesehene Bürger,  welche einen
S onntagsspaziergang im Felde (nicht im
Walde) gemacht hatten , diese im Dorf angehalten und zum
Bürgermeister geführt  wurden , um ihre Taschen
vorzuzeigen, ob sie nicht Wilddiebereigegenstänöe bei sich
führt» ,. Wer also Spaziergänge macht, sehe sich vor, daßer nicht Scherereien kriegt.

Aus den Nachbarländern.
- Xf '■■ 19r Dez . Ehrenurkunden für nn-

lelstandige Handwerker . Nachdem die hessische
uxtU  bk » ka m m er beschlossen hat, an unselbst¬
ständige Per,onen des Handwerkerstandes , welche 2ö Krbpe
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\n  ein und demselben Betriebe unnnterbrochen tätig ge
wesen sind, als Anerkennung für die treue Arbeit , Ehren
urkunden zu verleihen , haben neuerdings 34 gelernte
Handwerker Ehrenurkunden erhalten . Aus Rheinhessen
sind derart geehrt: Freydank, Johann , Dreher zu Dals-
beim bei Philipp Merkel, Möbelfabrikant zu Dalsheim,
Z erb es, Martin " Metalldreher zu Kastei bei Gebrüder
Krieghoff. Armaturenfabrik und Metallgießerei zu Mainz-
Kaftel: Reber. Jakob . Schreiner zu Kriegshemr. Höll, Jo¬
seph, Spengler zu Rieder-Flörsheim und Busch, Peter , An
streicher zu Pfeddersheim bei der Filier - und Brautech
nischen Maschinenfabrik A.-G., vorm. L. H. Enztnger zu
Worms : Will, Hch., Ober-Mälzer zu Budenheim,b -r Va¬
lentin Unkelhäuier , Mälzereibesitzer »u Budenheim , Becker
Karl Jos .. Monteur zu Worms nnd Reifcnberg , Adam,
Schlosser zu Worms bei Friedrich vorn , Maschinenfabrik
und Eisengießerei zu Worms : Schraub, Joses , Malerg -
hilfe zu Mainz bei Georg Klingelichmitt, Maler - und
Tünchermeister zu Mainz : Krocker, Adam, Lchrerner zu
Kastel bei Ludwig Berdelle, Bau - und Möbelschreinerei zu
Main -i> Oefner . Philipp , Maurer zu Bischofsheim bei
Adam Astheimer 6. Wwe., Baugeschäft zu Bischofsheim:
Kopp, Paul , Küfer zu Mainz bei Jean Dienst, Kufermeister

*U ^ °Mainz , 10. Dez. Billiges Fleisch  Während
die Fleischpreise für unsere Bevölkerung sich leider immer
noch in einer Höhe bewegen, die das Fleisch als einen
Luxusartikel erscheinen lassen, hat das kürzlich staitgehab.
Ausschreiben der Garnrionverwaltung für ore
Fleischlieferungan dieTruppen  vom 1. Januar
1913 ab den Nachweis erbracht, daß das Fleisch auch,«
billigeren Preisen abgegeben werden kann. Das Angebot
üiesiaer Melkermeister für die Lieferung des ^ _̂ ^ n
fleisches betrug für das Pfund 82 Pfg .: ein &ian ,k?urte *
Mctzaermeister unterbot noch diesen Preis und will das
Ochjenfleisch zum Preise von 80 Pfg. an die Garnlsonver-
maltnva lief-rn Die Garnisonverwaltung hat noch nicht
eiitschieden und ' unterhandelt noch mit den hiesigen Metz¬
germeistern, um vielleicht noch ein niedrigeres Angebot zu
ervalten . ig  Dez . E i s e n b a h n u n f ä l l e. Ge¬
stern Mittag fuhr eine M a schi n e im Hauptbahnbof einer
Rangierabteilung in die Flanke.  Zwei Li.agen
wurden beschädigt und e n t g l e i ste n. Durch den Unfall
erlitten mehrere Züge Verspätung . — Der Maschinenputzer
(St teil er , der am Dienstag im Hairptbahnhof übers" ren
wurde , ist tm Krankenhaus seinen Verletzung« ! erlegen.

ht Hanau , 18. Dez. Drillinge . In Schimvorn
beschenkte die Ehefrau des Arbeiters Gilm er  ihren
Gatten mit Drillingen,  zwei kräftigen Buben und
einem gesunden Mädchen. . i „ s,,tu Hanau . 19. Dez. DerTyphustnderKaserne
Bei dem 1. Bataillon des E is e n b a h n r e g im e n ts
Nr . 8 haben sich noch weitere 8 Erkrankungssalle erinanet.
iodaß die Gesamtzahl setzt 175 beträgt . Es ist aber auch
bis heute noch nicht ein bösartiger Fall darunter zu vtr-
-ietchnen. Zur Untersuchung über die Entstehnnasuriache
tritt heute unter dem Borsitz des Generaloberarztes eine
aus Militärärzten bestehende Kommission »usammen.

DT. Coblenz. 19. Dez. Neuer Truppenübungs¬
platz.  Wie verlautet , soll der bekannte Militärüb " ngsvlatz
Elsenborn  in der Eifel in Ankunft wegen der nngesun-
den Berhältnisie und klimatischen Erscheinungen, die all-
tfifirftcfi mcle Krankheiten unter den kiedunavmannfchaften
verursachen!^ k«? zum Uebungsplatz für Artillerie Ver¬
wendung finden, während zn Truppenübungen en, Ge¬
lände zwischen Ems und Schnittenhöhe  bei Horch¬
heim sCoblenzs ausersehen ist. ^ ^ , .

—ob. Königsberg, 17. Dez. B on d e r H i n t e r l a n d -
bahn . Die Handelskammer Wetzlar  hat nch ,n
iürer lelten Sitzung mit dem Hinterland v a y n -
proj  e kt beschäftigt. Es wurde einstimmig festgestcllt, daß
nur die von dem Eisenbahnkomitee vorgeschlagene Linien¬
führung über K ö n i g sb e r g - H o h e n so l m s. nicht aber
die neuerdings von der Eisenbahnverwaltung selbst in Er-
örterurig gebrachte Führung durch daö Lemptal den >̂n-
teresien des Kreises Wetzlar dienen könne.

P . C. Geilenkirchen. 18. Dez. Mord auf offener
Straße. In der Mitte der Stadt gelegenen Arnim¬
straße wurde der Arbeiter Rückwald  von dem
19jährigen Arbeiter Balgastro  ohne jede Veranlassung
erstochen . Der Täter wurde verhaftet.

Gericht und Rechtsprechung.
Salbern-Prozetz.

Heute beginnen, wie schon berichtet, vor der hiesigen
Strafkammer die Verhandlungen Segen den Grafen
Leopold von Galdern - Ahltmb - Ringenwalde
und seine Mutter , der Baronin von S a l d e r n. Der Graf,
der schon vor Jahren unsere Stadt des öfteren mit seiner
Gegenwart beehrte und der durch den unerhörten Lux.i.
seiner Lebensweise großes Aufsehen -rregt « wurde am 8.
Mai im hiesigen Hauptbahnhose in dem Augenblick ver¬
haftet, als ihm von einem Mainzer Kaufmann eine
Geldsumme ausgehändigt werden sollte. Dem Verhafteten
werden ferner noch eine große Anzahl Betrügereien,
Schwindeleien und Zechprellereien zur Last gelegt, denen
mehrere hiesige Kaufleute und Hotelportiers zum O. s«
fielen. An allen diesen Betrügereien ^ kl sich auch die letz.
65iäbrige Baronin von Saldern , seine Mutter , beteiligt
haben, die jedoch, da kein Fluchtverdacht vorlag auf freiem
Fuße belasten wurde. Zu den Verhandlungen sind 2 Lage
vorgesehen. Die Verteidigung hat Rechtsanwalt Braß
übernommen . Wir werden über den Gang der Verhand¬
lungen berichte».

Strafkammer . Limburg,  16 . Dez. Aus ber Straf¬
hast vorgeführt wird der wiederholt vorbestrafte 26,ahrrge
Kaufmann Johann Philipp K. aus O b e r l a h n st e i n.
um sich abermals wegen Betrugs zu verantworten . K., der
schon alle möglichen und unmöglichen Schwindeleien ausge¬
führt hat. fand durch Täuschung über leine Zahlungsfähig¬
keit am 28. Februar ds. IS . Aufnahme in der Trinkerheil
anstalt in Waldernbach -, die er um 500  Mark schädigte.
K. wurde unter Einfluß zweier von der Strafkammer in
Coblenz gegen ihn verhängten Strafen zu einer Gesamt-
gefänanisstrafe von 1 Jahr und 9 Monaten und 8 Jahren
Ehrverlust verurteilll — In der Nacht zum 29. August ds.
Jahres traf der Feldhüter von N i e d e r z e u z h ei m den
Oraelsvieler Johann W. von dort mit einem Rucksack voll
Aepfel. Während sich der Feldhüter über den Inhalt des
Rucksacks Gewißheit verschaffen wollte, versetzte ihm W.
mit einem Knüppel mehrere Schlage aus den Kopf und
Arm W. wurde deshalb vom Schöffengericht in Hadamar
wegen Forstdiebstahls zn 1 Tage Haft und wegen Wider-
stanöes und Körperverletzung zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilt . Die von W. hiergegen eingelegte Berufung
wurde heute verworfen. — Der Knecht Karl Sc^n. und der
Arbeiter Heinrich Kr. sind beschuldigt, in Eschen au einen
Dtebstabl mittels Einsteigens versucht »« habem D,e Be¬
hauptung der Angeklagten, daß sie nur beabslchtgt hatten,
der Dienstmagd einen Besuch abzustatten, konnte nicht
widerlegt werden, und es konnte die Verurteilung nur we¬
gen Hausfriedensbruchs erfolgen. Das Urteil lautetx auf

2 bezw. 1 Woche Gefängnis . Die Strafen gelten durch die
erlittene Untersuchungshaft für verbüßt . — Der Former
Karl H. und der Schloster Karl B. ans Herborn waren vom
dortigen Schöffengerichtwegen Körperverletzung zu 3 Wo-
chen bezw. 2 Monaten Gefängnis verurteilt worden. Die
von den Angeklagten eingelegte Berufung wurde ver-

^ "? Kasiel, iß, Dez. Bürgermei st er gegen Stadt¬
verordnete.  Wegen Beleidigung  einer grämten
Stadtverordnetenversammlung hatte sich beute vor
Strafkammer  des hiesigen Landgerichts der Bürger¬
meister M ü l l e r aus A l l e n d o r f an der Werra zu ver-
antworten . Die Stadtverordneten von Mendorf , die mit
ihrem Bürgermeister auf recht gespanntem Fuße lebten,
hatten im Mai dieses Jahres den Beschluß gefaßt den
Bürgermeister Müller nicht zum hessischen Smdtetag ^zu
schicken, da dieser bei einer früheren Gelegenheit ,ein Ehren¬
wort gebrochen habe. Der Bürgermeister beantwortete
diesen Beschluß damit, daß er in öffentlicher Sitzung er¬
klärte, die Stadtverordneten von Allendorf hätten sich mtt
diesem Beschluß in ganz Preußen blamiert.  Der
Beschluß sc! niederträchtig, boshaft und gemcm. Ge¬
richt verurteilte den Bürgermeister nur zu 40 M . Geld
strafe. da es ihm Wahrung berechtigter Innere,"en zusprach

Die Berliner Fleischkrawalle vor Gericht. Die Flettch-
teuerunas -Krawalle in Berlin hatten ein gerichtlichen
Nachspiel. Ein 17jähriger Gelegenheitsarbeiter Wolcki, « n
18iährigcr Arbeiter Pfeifer und der 17jährige Arbeiter
Geülosf waren wegen Lanbfriedensbruchs mit dem erschwe¬
renden Umstande einer Plünderung augeklagt. Dan Ge¬
richt erkannte gegen den ersten Angeklagten auf 1 Jahr
3 Monate , gegen den 2. Angeklagten auf 6 Monate und
gegen den dritten Angeklagten auf 6 Wochen Gefängnis.

Verdorben . Der siebzehnjährige Fabrikarbeiter Alfred
Schüler und der nelinzehnjährige Fabrikarbeiter August
Regner , beide Anführer einer jugendlichen Räuberbande,
'̂ i- verschiedene tt-tte" l' "r'vzüae «eWirM batten , batten stch
gestern vor der Strafkammer in Berlin zu verantworten.
Sie gaben an, daß sie. teils um sich zu vergnüg « ! teils
aber auch, um Gelegenheit zum Rauben *« poBett, ßif e n -
bahnschwellen  und Steine ans die Eisenbahnschienen
gelegt hätten . Der Gerichtsbeschluß lantete wegen Ge¬
fährdung von Eisenbahntransporten gegen Schüler ans !A
Iah ?e Gefängnis , gegen Regner ans 1Vz  Jahre Zuchthaus.

Todesurteil . Vor dem Königsberger Schwurgericht
würde der Müllerqcselle Ernst Wiechert. der ,n der Nacht
77m 2^ Sev mb« den Viehhändler Endruicheidt ermor¬
de? und berate nach dreitägiger Verhandlung wegen
Mordes zum Tode verurteilt.

Jagd und Sport.
Aus dem Jagdkalevder . Der Wiesbadener Berirks-

ansMiß Ha7 in seiner Sitzung vom IC Dezember1912 Je-schlvsten bezüglich des Beginns der L-chonzeit für Birk -,

Ansticbling der Schonzeit für Dachse und wilde Ente es ur
das Jahr 1913 bei den gesetzlichen Bestimmungen zn be¬
lasten. t . . .. ..

gr Das zweite Deutsche Arnatenr-Brüardtnrnier sur die
zweite Klasse wurde für 1913 vom Deutschen Amatenr-
Billardbund dem Kölner  Billardklub zur Veranstaltung
übergeben. Während daS erste, in Frankfurt abgehaltene
Turnier dieser Art 15 Meldungen erhalten hatte , sind für
diese zroeite Veranstaltung 21 Meldungen eingegangen, und
zwar von den stärksten Spielern Deutschlands. Neben Mit¬
gliedern des Deutschen Amatenr -Rillardbundes wird noch
der Deutsche Billardklub Berlin und der Zweite Billardklub
Fraukfnit , der Mannheimer , der Mainzer , nnd der Kölner
Billardklub durch Mttali "der vertreten sein. Der im vorigen
Jahr av -gesctzie. Wanderpreis ist von Lambartt, vom Mann¬
heimer Billardklub zn verteidigen. Die übrigen Teilnehmer
haben in drei Gruppen zunächst jeder aegen jeden zu spielen.
Aus jeder Gruppe kommen die zwei besten Spieler gegen
Lambarth in die Entscheidung. Das Turnier beginnt am
2. Januar im Caf4 Palant in Köln.

Das mittelländischeMeer überflogen,
st. Rom. 19. Dez. Der französische Aviatiker G a r r o s

unternahm , wie bereits gemeldet, gestern den seit langem
vorbereiteten Distanzflug von Tunis  über das mittel¬
ländische Meer nach Sizilien und der Apenninen -Halbniscl,
Um 8 Ubr morgens stieg Garros unter den stürmischen
Jnbelrufen einer begeisterten Menge vom Hippodrom in
Tunis aus und flog in nordwestlicher Richtung davon. Nach
wenigen Stunden hatte der Flieger daS Miitclmeer und
die Straße von Sizilien erreicht. Um % 11 Uhr traf Gar¬
ros wohlbehalten in M a r sa l a an der Svdkttste der Insel
Sizilien ein. Von hier ilog er nach kurzem Aufenthalt
weiter. Er kam um 2 Uhr in Trap aut  an . wo bei der
Landung der Apparat eine leichte Beschädigung erlitt . Nach
deren Behebung -wird Garros heute den Flug nach Syrakus
fortietzen. _ _

Sus EriMmnM Sei Mimik.
Die Wirkung der Explosion war derartig , daß fast die

ganze Strecke vollkommen zu Bruch gegangen ist. ein Um¬
stand, der übrigens in Kreisen der Bergleute lebhafte Er-
örteruna findet. Es wird namentlich behauptet , daß die
Auszimmerung  der betreffenden Reviere zu wün¬
schen übrig gelassen  habe , da selbst bei der furcht¬
baren Art der Explosion die Strecke nicht in einem derar¬
tigen Maße hätte einstürzen können. Das Nähere wird die
Untersuchung ergeben. .

Ueber d̂ie Wirkung der Schlagwetterexplosion erzählt
ein Mitglied der Rettungsmanuschast. daß man sich keine
Borstellnng von dem Umfang der Zerstörung in der Grnbe
machen kann. Die Wagen standen »um Teil auf
dem Kopf.  Unter einem Wage« fand die Rettungsmann¬
schaft einen Schwerverletzte«, der fürchterlich schrie und̂ noch
mit großer Mühe befreit werden konnte. I « dem Fahr¬
schacht zwischen den Sohle« fanden sich vier Man«, von
denen einer abgestürzt war. Eine« Bergmann, der abge-
stttrzt und eingeklemmt war, hatte man zwei Stunden mit¬
tels Sauerstosfzuführnngam Lebe« erhalte«. Als er dann
aber aus seiner Lage befreit war. starb er.

Wie ein Telegramm auS Dortmund  1 »m 19. Dez.
meldet, trafen am Donnerstag früh mehrere Mitglieder der
Familie v. S t » m m et», um stch über den Umfans »»d de«

Stand der Rettungsarbeiten auf der Zeche „Minister Achey.
bach" zu unterrichten . Jetzt sind sä m t l i che Verunglückte.
46 Tote nnd 12 Verletzte, geborgen.  Für die Linderung
der ersten Not wurden seitens der Familie ». Stnuwl
50 000 M. angewiesen.

Aus Dortmund,  19 . Dez., wirb uns telegraphiertt
Nach einer erneuten Revision der Kontrollmarken stellte sich
heraus , daß zwei wettere Bergleute vermißt werden, die
wahrscheinlich noch in der Grube sind. Die Zahl der
Toten  beträgt demnach 48. Ein aus Flöz 17 entstandener
Brand ist leider nicht zu löschen, weshalb man dazu über¬
gehen mutzte, das ganze Revier abzudämmen. Aus dieseni
Grunde ist es nicht möglich, schon jetzt die Ursache der
Explosion zu ermitteln . Unter den Toten befindet sich ein
15jähriger Junge , der schrecklich verstümmelt und von seiner
alten Mutter nur an Schuhen und Strümpfen erkannt
worden war . Die Beisetzung der Opfer findet Samstag
nachmittag statt.

Der Präsident des preußischen Abgeordnetenhauses Gras
v. Schwerin - Lomitz  richtete im Namen des Nbgeord-
neteiihanses an die Gewerkschaft „Minister Achenbach" in
Brambaner ein Telegramm folgenden Wortlauts : Im
Namen des Abgeordnetenhauses  spreche ich der Yst-
werkschaft, den verunglückten braven Bergleuten sowie Len
Hinterbliebenen aufrichtige Teilnahme  aus.

Nach einer Meldung ans Bochum, 19. Dez. ist die Zahl
der Opfer der Zeche „Minister Achenbach" auf 62 gestiegen,
während noch 9 Verletzte in dem Krankenhaus liegen. Der
Kaiser hat sich im Laufe des vorgestrigen und gestrigen Ta-
geS wiederholt durch persönliche Telegramme an die Serz-
baulichen Behörden nnd an Privatpersonen von dem Urn-
fanac und der Ursache der Katastrophe Bericht erstatten
lasten. Der Besitzer der Zeche, General von Schubert, der
Schwiegersohn des Frhr . v. Stumm , ist in Dortmund ein¬
getroffen, um sich persönlich von dem Stande der Dinge zu
überzeugen. Erst in später Nachtstunde konnte die Ret¬
tungsmannschaft den Schacht verlasien. in dem das Feuer
immer noch brennt . Man ist aber zur Zeit mit den Ab¬
dämmungsarbeiten beschäftigt und hofft des Brandes bald
Herr zu werden. _ _

Letzte Drahtnachrichten.
Die russisch-chinesische Spannung.

Nach einem Telegramm aus Mukden ist Yüanschikais
Ratgeber Tusuntstn dort etngetroffen, um stch mit der Lage
der Mandschurei bekannt zu machen und die in der Presse
aufgetauchten Gerüchte, daß Rußland und Japan die
Annexion der Mandschurei vorbereiteten , an Ort und Stelle
nachzuprüfen. Das Ersuchen der inneren Mongolei um die
Organisation und Selbstverwaltung wurde vom Präsidenten
abgelchnt. — Trotz offizieller Gegenmaßnahmen dauert die
russische Agitation  ungeschwächt an. Die Agitatoren
versicherten der Bevölkerung, ein bewaffneter Zu¬
sammen stoß  zwischen Rußland nnd China sei unvei-
m e i d l i ch. Der Mukdener Handelsverein forderte durch ein
Rundschreiben die Vereine zu Kirtn , Charbin nnd Zizikar
ins, russiick-' ä und r «Icke °̂ aren zn Brnifotttem.

Russische Hilfe für Bulgarien.
Sofia , 18. Dez. Zwanzig russische Reserveoffiziere ver¬

schiedener Grade sind als Freiwillige in die bulgarische
Armer anfgenommen worden.

Die türkisch-griechischen Seekampfe.
Die Agence d'Athstnes veröffentlicht über die neue See¬

schlacht am 16. Dezember auf Grund des Berichtes des Ka¬
pitäns . der mit seinem Schiff von den Dardanellen- IM
einlicf, folqende Einzelheiten : Der türkische Panzer Hatr
Eddin - Barbarossa  ist fast vollständig zerstorr
Er ist am Backbord und Steuerbord getroffen worden uv
wird mit Wachstuch verkleidet. Während de» Kam«
brach an Bord des Panzerschiffes Feuer aus . es gelang°ao
Feuer zu löschen. Kontreadmiral Halvi und 4 OMK
wurden aetötet. Bei den Mannschaften ist die Zahl der
mundeten und Toten sehr groß. Ein Hospiialfchiff m " 7'
sandt worden, um sie aufzunehmen . 3 andere t» !
Schiffe erlitten ebenfalls schweren Schaden.

Kurze Nachrichten . J
Betrügereien . Der Direktor des zusammengebroĤ

nen Cöthener Vorschußvereins, Stöber , ist wegen |
licher Betrügereien verhaftet worden. „ „„

Theatcrbrand . Das größte französische Provinze ^
in Nantes ist gestern vollständig ausgebrannt : auch “ ^
bengebäude, in dem sich ein Muslkkonservatorium. » i
brannte nieder. Zahlreiche Instrumente und Note« -
den vernichtet. , ^ ~ . ..kakt-  Hesst

mluriak statt Nordhauser. Der Droschkenkut,cheîfnrh<>rtp ueftern in einer Gastivn -aus Neu-Kölln forderte gestern in einer Gastwirt
einen Nordhäuser und ein Glas Weißbier,
Schnappsglas geleert hatte, brach , er unter fu a,Schmerzen zusammen. Der Wirt hatte dem Gaste » ^
lich statt Ilordhäuser Salmiak gegeben. Heske staro .
der Vergiftung . sca Tele-Brand im Telephonamt. Im Zentralburo °eö .
phonamtes in Bordeaux ist Donnerstag Nacht ein v alii
Brand ausgebrochen. Ueber 2000 Abonnenten können »
weiteres keine Verbindungen erhal^ n. Auch ver ^
land- und Auslandsverkehr stockt. Das Feuer kon Jl
gestern abend gelöscht werden. . MoE

Eltcrnmord . In dem Dorfe Bogerodski v«
ermordete der Student des Moskauer
Golomanow seinen Vater  und seine S t l e s
und stellte sich darauf selbst der Polizei . . * AM

Erfroren . Die in Köpenick wohnhafte 74jahnge ^i
Auguste Roll wurde gestern vormittag tm
Kaulsdorf erfroren aufgefunden. I(, Ju-

Eine Juwelendiebin ertappt . Eine internationale,
welendiebin, die eine zeitlang auch Berlin unsicher ^ ^
wurde auf frischer Tat in H « rn b u r g ertappt » ^
genommen. Sie nennt sich Näherin Marie.
Breslau und befand sich stets in Begleitung eines ^ iptt
der sich als Kapitän der Handelsmarine ausgav. ^ »B
Wohnung in Altona wurden Sachen gefunden, « e >
Berliner Diebstählen stammen.
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Benzinexplosio «. Eine folgenschwere Benztnexplofion
^Rockni !? ta£ n <n  der Drogerie von Johann Mischnick
w Bochum lGalizien ). Große Menge « Brenustosse ge.

^ »rchtn Brand , und daS Jener sprang auf ein
ta der Nahe deS Brandherdes liegendes Pulver . Fünf

sofort getötet,  12 trugen
lebensgefährllche Verletzungen davon . Das Hau « wurde

und Fenster und Türen durch die gewaltige
0tt ^rterweise fortgeschlendert . Die Ur-

BKröen” ®svlo ^on  konnte bisher noch nicht festgestellt

. . ^ ^ k" er in de» Bogese ». AuS Epinal wird gemeldet,
daß in folge eines überaus heftigen Unwetters in dem
Vogescngebiete alle Wasserläufe in beunruhigender Weise
angeschmvllcn seien. In den Wäldern verursachte » - LeSturme großen Schade «. ' ^
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Verschwundene Juwelen.
®uIi o?i^ c8  Jahres wurden , wie erinnerlich , der

wnnm 1̂ i !’ urn  und Taxis in Ostende für etwa
100 000 Fr . Juwelen auf geheimnisvolle Weise gestohlen.
i,e  Prinzessin harte im Palacehotel ein Flucht von 41 Zinr-
mern gemietet und führte für etwa 7 Millionen Juwelen

» * * ^ nem Morgen nahm sie am Strand ihr ge-
wohntes Bad und hatte ihrer Kammerfrau den Befehl er-
teilt , eine Reihe von Juwelen bereit zu halten , die ste nach
$5? ^ 5? anlegen wollte . Die Kammerfrau legte die
Schmuck jachen in ein Kästchen, das sie auf den Toilettentisch
hmstellte . Als die Prinzessin zurüükchrte , war das Kästchen
mit seinem kostbaren Inhalt verschwunden . Mau benach¬
richtigte den Direktor des Hotels , Herrn Lermite , und den
Ches der Ostender Sicherheitspolizei , Herrn Godefroi , die
mit ihren Beamten sofort alle Maßnahmen ergriffen , um
die Juwelen wiederzufiuüen und die Diebe zu ermitteln.
Aber alle Bemühungen blieben erfolglos . Weder die sieb-
zehn wiener öer Prinzessin , noch öie Kammerfrau , noch die
Hotclangestellten wußten irgendwelche Bekundnugen zu
machen, die auf die Spur der Verbrecher hätten sühren
können . Bald darauf wurde in London ein Boxer ver¬
haftet , der am Tage vor dem Diebstahl im Palacehotel ab-
gestiegen war , und von dem man glaubte , daß er die Juwele«
heimlich nach London gebracht habe . Dann lenkte sich öer
Verdacht auf einige vornehme Reisende , die ebenfalls in
dem Hotel Quartier genommen hatten . Und schließlich kam
eine Reihe von anderen Personen in den Verdacht . In den
Blättern wurden zahllose geheimnisvolle Geschichten erzählt,
und die internationalen Detektivinstitute und die belgische«
Polizeibehörden hatten eine Unsumme von Arbeit zt> ver-
richten, um all diesen mysteriösen Andeutungen nachzugehen.

Jetzt teilt , wie das „33. T ." meldet , der Ostender Unter,
snchungsrichter , in dessen Händen sich alle Fäden für die
Verfolgung der Täter vereinigten , offiziell mit , daß sich alle
Spuren , die man bisher verfolgt , als völlig haltlos er¬
wiesen haben . Weder find die Diebe ermittelt , noch hat man
irgend etwas von den kostbare « Juwelen der Prinzessin
gefunden.

Ae MioMe in Inden.
Nach einer amtlichen Statistik über die Weinmosternte

tu Baden im Jahre 1912 steht dieses Jahr hinsichtlich des
Ertrages und des Geldwertes in der Mitte der beiden
vorausgegangenen Jahre . Während im Jahre 1810 in
Baden insgesamt nur 44126 Hektoliter und im folgenden
Jahre fast das Neunfache , 864 914 Hltr ., geerntet worden

sind, beträgt der Weinm»stertrag i» diesem Jahr« 123 274
Hektoliter . Entsprechend de« geringe , Dnrchschutttspreis
für de« Hektoliter Wein ist der Geldes wert der dieSjähri-
gen Weinmosternt « nicht f« hoch, al » der Mostertrag für das
Land in ganzen vermuten läßt . Nach den Angaben der
Herbstberichterstatter kann der GeldeSwert der diesjährigen
Wetnmosternte auf 6,1 Millionen Mark geschätzt werden
gegenüber 21ch Millionen Mark im Vorjahr und Sch Mil¬
lionen Mark im Jahre 1810. Der seit mehreren Jahrzehn¬
ten beobachtete Rückgang der mit Reben bepflanzte«
Flächen im GroHherzogtnm Baden hat auch im Jahre 1912
angehalte » .

Kursblatt bcr Mannheimer
Produktenbörse.

vom IS. Dezember.
Me Notierrmgen find in Reichsmark, gegen Barzahlung per

100 Kilogramm bahnsrei hier.
Weizen, Pfalz, neu
„ norddeutscher
„ russ. Azima
„ Ulka
„ Krim Azima
„ Tagangrog
„ Saxouska
„ rumänischer
„ am. Winter
„ Manitoba II
„ Walla Walla
„ Kansas II
„ Australier
„ La Plata

Kernen,
Roggen. Pfalz. neu
„ russischer
„ norddeutscher
„ amerik.

00.00 —00.00
00.00- 0000
23.00—23.75
00.00—00.00
00 00—00.00
00.00—00.00
00.00 - 00 .00
23.00—28.76
00.00—OG.00
23.75- 00.00
00.00 00.00
23.75 - 00.00
00 00- 00.00
00 00 - 00 .00
21.15- 00.00
18.25- 18.25
19.50—19.50
00 00- 00.00
00.00—00 .00

Weizenmehl j-
Nr.

Gerste,

Klttergerste
Hak er, bad. neuer
Hafer , »ordd.
Hafer , russischer

„ La Piata
Hafer , amr -Clipp.
Mais Donau

ft/» SRlrttrt

Luzerne i
„ Provene,

franz . Rotklee
Italiener Rotklee
Leinöl mit Faß
Rüböl in Faß
Backrirböl

20.M - 20.75
21.75- 31 25
16.00- LOM
16.50- 19,00
20.25—21 50
20.25—21.20
00.00 - 00 00
19.00- 00.00
00 00—<XXOO
15.25—OO.OQ
33 50- 00 00
22.50- 23̂ 6

125- 135
155- 165
185- 195
160- 170

00.00- 00.00
00.00 - 00.00
00.00—00.00

00
ww 30.50 29.00 27.50 23.5Ö3SW

Roggenmehl Nr . 0) 26.50 1) 24.00.
Tendenz : Weizen etwas höher, klebrig eS nnverändert.

Mannheim , 18. Dez . Plata -Leinsaat SILO bis 32 TL,
disponibel mit Sack waggonfret Mannheim.

Futtcrartikel -Notierungeu vom 19. Dez .:
Kleeheu 9 M ., Wiesenheu 8 M ., Maschinenstroh 3R6 M..

Weizen -Kleie 10L0 M .. getrocknete Treber 1425 M . Alles
per IW Kg.

Brieflasten.
W. W. Die Ergebnisse der Viehzählung in Nassau find

in Nr . 51 unserer Gratisbeilage ,S >tt  Landwirt in Nassau"
veröffentlicht worden.

Verantwortlich für de« politische» Teil, das Feuilleto», für i>eu Hanpet»-
unü allgemeinen Teil: Dr. Ern« Snotte; für de» übrigen redaktionelle»
Teil: Otto A. Peters; für öe» Inseratenteil: Hans Fattinger. —
Rotationsdruck uni» Verlag der Wiesbadener Berlags-Austalt G. m. l>. H.

fiSirektio«: SeS. » teb»er» sümtltchl« Wi-rbadeil.

Einem Teil unserer heutigen Stadtauflage liegt eine
Preisliste der Firma Conrad Vnlpins in Mesbade »,
Marktstraße , Ecke Neugasse , bei . Wir machen unsere ver»
ehrlichen Leser auf diese Preisliste aufmerksam.

Wetterbericht.
IF3 12« S1

E. Knaus & Co.
jetzt Langg .31u. Tannusstr.16

SpeziaMnstltHt für Optik.

der Wetterdienststelle Wcilburg.
Höchste Temperatur nach C.: 4 , niedrigste Temperatur —3.

Barometer : gestern 762.0 mm, heute 766.5 mm.
Doranösichtliche Witterung für 21. Dezember:

Berünberltch , aber meist trübe bei zeitweise auffrischem
den . milderen südwestlichen Winden, - Niederschläge.

Riederschlagshöhe seit gesterir:
Weilburg . 1 j Trier . 0
gelbberg . 0 I Witzenhausen . 0
Nruttrch . 11 Schwarzenborn . 0
Marburg . 0 Kasse! . . 0
Wafferstandr Rheinpegel Caub : gestern, 260 heute 274. Lahn»

Pegel: gestern 402, heute 346.
Schneehöhe : Feldbera 5 Zm ., Neukirch 10 Zm.

21 Derember Sonnenauigan « 8.11 I Mondaumana 1.19
_ 3 V Sonnenuntergang 3.45 | Mondunteraans 5.01

Die Bedeukung,
die dem remm Lebertran als Nährmittel zukoimirt.
ist allgemein anerkannt . Leider können aber die
wemgste» Menschen dieses säiwer verdaulicheFett ver-
tra »en. Gam anders verhüll es stch mit EcottS
Leberttan-Eamljlon , d« »chst »nr wohlichineckcnd.
sondern auch lercht verdaulich ist und deshalb die
kongste Zeit hindurch mit bestem Erfolge als Kräftr-

LMgsmittet geuonunm werdenkann.

ootts
Einu ^ ion
ScvttS Emülst»!, wird »o» mi  oa5*

fctijieselto Originalftafche» ia Karton mit
smfet« Säutzmarke«Fischer«tii fctm Dorsch).

« . Beswadteue,: Fernster. M-di,ir.°l-L-ber-
trän MO#, prima Glyzerin 80,0, «nterphoS-

54/29

»!,phortgsa«rer Ä«I£«A unt-rphospyorigsan» ?
«Natron 2,0, Pnlv. Tragant ?,,0, feinster arat.

Gumm: pnlv. 2,0,Wasser l2g,0, Alkohol II,«,
Hierzu armnotische, Smnlswn mit Zimt-,
Woiüel- üili»« autthertaüti« S Tropf» . >

Die in grosser
Anzahl

vorrätigen

Jpfi - ■1
m/i

WM? j
1

H 4

h.
v
esle

Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Blusenstoffe
Wasdistoffe,

für Kostüme , Blusen, Röcke , Kinderkleider
sind zu sehr billigen Freisen ausgelegt

J . Hertz Langgasse 20.

Am kommenden Sonntag find alle Geschäfte
von 11%—1 und 3—8 Ahr geöffnet.

ÄS
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Wiesbadener Frauenspiegel.
Die dänische Regierungsvorlage
für das allgemeine politische Wahlrecht von
Männern und Frauen hat Aussicht, im Abgeord¬
netenhaus eine starke Mehrheit zu finden. Man rechnet aus
100  gegen 14 Stimmen . Fm Oberhaus , wo bisher eine starke
konservative Strömung gegen das allgemeine Wahlrecht
der Frauen vorhanden war , ist durch Nachwahlen eine be¬
trächtliche Verminderung der Gegner zu verzeichnen, sodah
man auch dort auf Annahme der Vorlage , wenn auch nur
mit geringer Mehrheit , rechnen kann. Falls diese Voraus-
kagen eintreffen, geht die Vorlage noch in dieser Session
durch beide Häuser, worauf im nächsten Frühjahr deren
Auflösung erfolgt . Stimmt auch der neue Landtag der Ver¬
fassungsrevision in unveränderter Form zu, so hat sie
Gesetzeskraft, und die Frauen werden in der Lage sein, im
Herbst nächsten Jahres zum erstenmal ihr Wahlrecht aus-
KUitben. _

Was die Mode bringt.
Pariser Brief.

F. Wenn ein Jahr zur Neige geht, pflegt man noch ein¬
mal zurückzuschauenans all das, was es gebracht hat an
Gedenktagen, Sensationsprozessen und Erfindungen , an die
guten und bösen Tage und natürlich auch an all das, was
die Göttin Abundantia im Bereiche der Mode der Damen¬
welt beschert hat. Da sich die Waudlungen in der Mode
langsam vorbereiten , kann man nur selten von einer sicht¬
baren Aenderung sprechen.

Brachte das Jahr 1011 die große Samtmodc , so kann
man vom vergangenen Jahr mit Recht behaupten, daß cs
die Stratzentoilettc aus Tasfet glacs als Neuheit lanziert
bat, jene graziösen Kostüme, deren Jacken in der Taille
leicht zusammengehalten waren , während die Jackenschoße
unsymmetrischlinks tief hinuntergingen . ,

Dann versuchte man, vom Kimonoärmel zum ernge,etz-
len Acrmcl überzugehen und den glatten Nock zu garnieren.
Das Panierkleid war Trumpf mit unzähligen unten immer
enger werdenden Rüschvolants am Rocke, daraus verschwan¬
den die aufgeblähten PauicrS , die Raffungen wurden de¬
zenter und glichen mehr faltig sallcudcn Tuniken . Schlanke
Figuren bevorzugten HarmonikaplissSrvcke, die auch un
nächsten Jahr noch viele Freundinnen haben werden ; sie
hatten oben eine lauge Hüstpassc, die ein Band zusammen¬
hielt . und fielen in losen Falten weit auseinander . Auch
die Form des Schnurleibs hat eine epochemachende Aende¬
rung erfahren ; der gradlinige Directoirestil wird wohl noch
lange modern bleiben, aber die allerneuesten Modelle lassen
wieder eine leichte Wölbung des Leibes zu. Hierdurch ändert
sich die bisher steife Körperhaltung der Frau . ^

Da die Röcke nach wie vor kurz bleiben, hat ebenfalls
die Schuhmode Neuerungen gebracht, wie die zweifarbigen
Straßenstiefletten aus durchbrochenemschwarzem Lackkalb-
lcder, das mit weißem Glaceleder unterlegt wurde. Der
seitherige Schluß der Stiesel bestand aus schimmernden
Glasknvpfen. Für die Gesellschaftstoilette bevorzugt man
heuer Brvkatschuhe oder solche aus orientalischen Stickereien.

Bei den Formen der Hüte hat sich eigentlich die Leiden¬
schaft der modernen Dame für den Sport in der Form recht
fühlbar aemacht. Mau sah im Sommer kleine, originelle,
zylinderförmige Strohhüte , helmförmige Schuten, Togues
in der Form der Automützen und Dreispitze.

Tie Haarfrisur ist auch im vergangenen Jahr eine
andere geworden; urplötzlich ist man von der ausgebauschten
Wcllensrisur zum schlichten Scheitel, zur koketten Buben¬
frisur übcrgcgangen. ^

Sv dürfen wir im vergangenen Jahr aus manchen Wan¬
del in der Mode zurückblicken. Henriette Dufour.

Das Neuste vom gedeckten Tisch.

Wappen oder die Anfangsbuchstaben des Namens möglichst
groß und in die Augen springend auf dem Tischtuch anzu¬
bringen . Servietten hat man nach amerikanischer Mode
länglich ickmal. ^

Die Menukarte ist möglichst einfach. Neu rst, daß ne den
den Namen des Gastes trägt , für den sie bestimmt rst. -rste
Beleuchtung ist in erster Linie geeignet, den intimen
Charakter eines Gastmahls hervorzuheben. Daher versteht
es sich, daß man dem „weichen Lichte" den Vorzug gibt.
Häufig sieht man die Kerzen aus der Väterzett wieder aus¬
tauchen. Ein seltsamer Anblick in unserer modernen Zeit,
in der das elektrische Licht alles überstrahlt ! Wrrd aber
elektrisches Licht verwandt , so dämpft man seine Wirkung,
indem man die Birnen in Scidenmousseline von den ver¬
schiedensten Farbenschattiernngen — vornehmlich ist Koral¬
lenrot Mode — einhüllt. Für die Blumendekorativn der
Tafel gibt es keine bestimmte Regel. Gerade hierin soll sich
der besondere Geschmack der Herrin des Hauses äußern.
Im allgemeinen soll diese Dekoration flach sein; Blumen
und Girlanden sollen aufliegen , nicht hängen. Eine hübsche
Idee einer Pariser Dame der Gesellschaft war es, die Sitte
einzusühren , für jede Dame einen Blumenstrauß nebst einer
Borsteckuadel hinzulegen : sie hat viel Anklang gefunden. ^

Von den Gläsern erfreut sich augenblicklich das „schwer
geschliffene Glas besonderer Gunst; dem entgegengesetzten
Geschmackc tragen sehr dünne Gläser Rechunug, die man
besonders in Form von Blütenkclchcn herzustellcn pslcgt.

Die Winterszeit ist die Zeit der Diners und Gesellschaf¬
ten. Neben der eigentlichen Frage „Was wird gegessen?
bat die Herrin des Hauses noch eine große Zahl nicht
minder wichtiger zu lösen, unter denen die der Tafel-
dekoralio» an erster Stelle steht. Bei der großen Kon¬
kurrenz hält er schwer, ihr einen persönlichen Zug zu
„eben. Große „Abfütterungen " kommen glücklicherweise
Fielst: und mehr aus der Mode; man zieht ihnen das Diner
in: intimen Kreise vor, . So ist für die Dame des Hauses
die erste Aufgabe, dem kleinen Kreise durch die Tascldckvra-
iiou die intime Rote zu geben. Harmonie ist der oberste
Grundsatz des gedeckten Tisches. Harmonie sowohl bei den
einzelne» Gegenständen der Taseldckoration untereinander,

er auch Anpassung an das gesamte Milieu , au den
Ton des Raumes allgemein . Aber auch Einklang zwiuben
der TaseldLkoration und den gebotenen leiblichen Genüssen,
^cr moderne Stil der Taseldckoration, dem man in de»
iHV'-it Jahren so sehr huldigte, geht allmählich langsam
oSci sicher zum „alten Eisen". Reumütig ist man in diesem
■- i'-jer' zum Stile Ludwigs XVI . und auch in gewissen;
Grade zu dem des Sonnenkönigs zurückgekehrt. Dm alten
actricbenen Siibcrstückc aus jener Zeit sind sehr begehrt,

hoch im Preise stehen jene entzückenden großen
Snvpcnlcrrinen aus getriebenem Silber , die in einem an-
g---!gn>e- Milien als Tafelaufsatz solch bestechende Wirkung
ballen, Zn ihnen gesellen sich die Leuchter aus jener Zeit,
v.wb  ein besonderer wird in ~den schirmen dieser
»ri>.!ch»er getrieben. Vornehm wirken jene aus Spitzen,
Bltimengirlanden stellen die Verbindung zwischen den e;n-
•eincn, geschickt über die Tafel verteilten Leuchtern dar . Als
Unterlage für das „Prunkstück" der Tafel dient noch immer
Spiegelglas . Als Aussatz verwendet man außer den oben
erwähnten „Supventerrinnen " mich solche Prunkstücke, die
dem besonderen Charakter des Diners angcpaßt sind. Bei
einem kürzlich in Paris stattgefundenen owchzeitSmable er¬
legte beispielsweise eine Taseldekoration, die den Liebes-
tcmpel darstellte, allseitige Bewunderung . „ „ „ .nrfe tit der derzeitigen Schmuckmode der Grundsatz
reicht , nur ein Prunkstück zu haben, 'o trägt auch die
Tafelmode diesem Geschmackc Rechnung und duldet schlew-
terdings nur ein einziges Prunkstück, dessen Glaiiz alle
anderen so übcrstrahkt, daß ste gleichsam nur als Rahmen
zur Geltung kommen können. Dem alten Grundsatz, mehrere
„Mittelpunkte" auf eine Tafel zu schaffen, ist man also
untreu geworden. Einen hübschen Tafelschmuck9«̂ «"
Blumentöpfe aus echtem Meißner Prozellan ab. Als Mtte-
rial sür das Tischtuch kommt ausschließlich Damastleinen in
Frage. Kostbare Spitzen und Guipurestickeret geben an-
zenehme Unterbrechungen ab; ein« Neuheit ist eS auch, da-

Die Weihnachtsvowle.
Als die Augelsachseu ihren Fuß aus englischen Boden

setzten, um das Britenland sich untertan zu machen, da über¬
reichte Rovena, die Tochter des Hengist, so geht die ^ age,
dem Vortigern , dem König der Briten , einen Becher, ge¬
füllt mit einem gar seltsamen Tranke , und sie begrüßte ihn
mit den Worten : „Waes hack", das heißt „Heil dir oder
genauer „Sei gesund". Dieser Trank ist der Ahne der eng¬
lischen Weihnachtsbvwle, der Wassailbowle. die heute noch
besonders aus dem Lande bei keinem englischen Werhnachts-
mahlc fehlt. Sie ist ein gar seltsames Gebräu , und der
Fremdlinq , dem sie zuerst kredenzt wird , wird ihr nur ge¬
ringen Geschmack abgewinnen. Der Trank wird heiß ge¬
nossen; im wesentlichen ist er eine Mischung von Ale und
Wein, die mit Zucker versüßt und durch Gewürze und
Früchte schmackhaft gemacht worden ist. Besonders geröstete
Aepsel müssen stets aus einer richtigen Wapailbowle
schwimmen,

In den alten englischen Weihnachtsgcfänge» spielt die
Wassailbowle eine große Rolle. Ueberall gedenkt man ihrer
mit geradezu andächtiger Ehrfurcht, mit der gleichen Liebe,
in der wir Deutschen des Göttertrankes Erwähnung tun,
den uns der Vater Rhein beschert. Die englischen Weih¬
nachtssänger, die vor den Häusern ihre Lieder erschallen
ließen, hatten alle ihren Bvwlenbecher, der von den m,lh-
tättgen Nachbarn gefüllt wurde. Washington Irrung hat m
einem hübschen Essay ein treffliches Bild von ber Werh-
nachsfeier in der Familie eines wohlhabenden Grund¬
besitzers gegeben, dem in England mit Recht bas Verdienst
zugeschrieben wird, die alten Sitten und Gebräuche am
meisten rege erhalten zu haben: In dem großen Prunksaal
sitzt der Squire dem Weihnachtsmahle vor, das aus den von
den Ahnen überkommenen üblichen Wethnachtsgerichten, wie
beispielsweise dem großen Eberkopfe, besteht. Aber nachdem
das Mahl beendet und alle Anwesenden gesättigt sind, da
rüstet man sich zu dem weihevollsten Augenblick des Abends.
Kaum ist das Tischtuch sortgeräumt . als der Kellermeister,
der Oberste der Dienerschaft, mit einer riesigen Prunk¬
terrine im Rahmen der Tür erscheint. Dreimal ertönt von
seinen Lippen unter lautloser Stille der Ruf „Wayail ; der
Kaplan des Hauses antwortet ihm mit einem der alten,
prächtigen Weihnachtslieder. Dann erst setzt der Keller¬
meister die Terrine aus den Tisch, und die Augen des Haus¬
herrn glänzen vor Rührung , wenn er die Bowle aus ihr
in seinen Becher schöpft, Er hebt den Becher zum Munde.
Doch bevor er ihn austrinkt , bringt er seinen Gästen und
Angehörigen seinen Weihnachtswunsch dar . Dann macht der
Becher die Runde , und ieder folgt, der überkommenen Sitte
gemäß, seinem Beispiel. „Das ist die alte Quelle, aus der
das Gefühl der Zusammengehörigkeit immer wieder aufs
neue herausströmt ." Wahrlich, der Trank ist ein vortreft-
licher, hat ibn doch die Kunst detz Hausherrn selbst bereitet.

Ebenso wie bei »ns in manchen Familien das Geheim¬
nis eines guten , wundcrkrästigcn Punsches oder einer Mai¬
bowle sich von den Vätern auf die Kinder durch viele Gc-
schlechtsfolgen hindurch vererbt , so hat auch iede englische
Familie ilir Geheimnis der Weihnachtsbowle. Eine kleine
Zuaabe, vielleicht gar nur ein bestimmtes Verhältnis der
zu mischenden Ingredienzien , geben der Wassailbowle jenen
köstlichen Geschmack, der dem Jüngsten im Familienkreise
so traut erscheint. Der Hausherr allein weiß das Geheim¬
nis und er hütet es. lind deshalb bereitet er mit eigener
Hand die Weihnachtsbowle; denn — wie Washington Jr-
viua sagt — „die Intelligenz eines Dienstboten reicht dazu
nicht aus , bas Wunderwerk mit all seinen feinen und ver¬
wickelten Einzelheiten hcrvorznzaubern ."

nicht zu weiche Füllungen ab. Natürlich muh man ern ganz
besonders krüftiaes Inlett wählen und als äußere Hülle
einen kräftigen Bezug. Hierzu empfiehlt sich am besten
Leber, etwa das weiche englische oder Fensterputzleder. wie
ja überhaupt das ähnlich aussehende sämischc Leder gegen-
wärtia als Kissenbezug hochmodern und überhaupt hochele¬
gant ist. Die Tannennadeln behalten lange ihren -r-ust
und dieser soll ein ganz ausgezeichnetes Mittel gegen
Kopfschmerz sein. Man sieht, sogar als Arzt des Leibes
macht sich der Weihnachtsbaum nützlich, nachdem er als
Freudenstifter und Seelenarzt schon tüchtig genug ge-

In Bauernfamilien geht wohl kaum ein Weihnachts¬
baum zugrunde , ohne daß nicht ein oder zwei Duirle . aus
den Zweigansätzen geschnitten wurden . Dieselben ststd leicht
herzustellen, indem man zunächst die Schale von Stamm
und Zweigen löst, die Zweige kreisförmig gleichlang ab¬
kürzt und den Stamm je nach Wunsch handgerecht beichyel-
det. Die Quirle halten sehr gut und erfüllen ihre Arbeit
ausgezeichnet. „ _ . t , ,

Kleinere Zweige mit etwas harzigem Ende bewahrt
man auf und legt hin und wieder einen gleich,am als Räu¬
cherkerze in den Ofen, wo er lang,am verglimmt . Auf diese
Weise kann man sich noch monatelang durch den angeneh¬
men harzigen Weihnachtsgeruch an das Fest erinnern

Iö1TC$ie größeren Zweige gehen natürlich noch schneller
den Wea alles Sterblichen, sie werden als Brennholz ver¬
wandt und wandern in das alles verzehrende Feuer . Bald
ist dann von den Kronzeugen des Wethnachtsfestes nicht?
weiter übrig als ein Häuflein Asche.

Wozu»kl DÄüientc Mt if.
Bon W. Hardt.

F In manchen Familien hat der Wcihnachtsbaum
seinen Zweck erfüllt , wenn das Fest vergangen ist. Mei¬
stens wird e>° wohl auch noch bis in das neue Jahre hin¬
über acrettet. um nochmals an der Jahreswende in seinem
Glanze zu erstrahlen. Dann aber wandern die Hundert-
tausende von Weihnachtsbäumen hinaus auf den Hof und
finden dort ein rühmliches Ende. Nur in ganz wenigen Fa¬
milien besteht noch die Sitte , ihn bis zu Ostern cn' fzuLe-
wahren ; das gelingt aber nur , wenn man ihn an kühlen
Orten anfbewahrt, denn in einem geheizten Zimmer wer¬
den die Nadeln bald trocken nnd fallen ab.

Wer das rasche Verdorren vermeiden will, und gern
noch ein Andenken an den Weihnachtsbaum bewahren
möchte, der diesmal vielleicht Zeuge einer ganz besonderen
Familienfestlichkeit, etwa eine Verlobung gewe,en ist. der
kann sich einige Zweige imprägnieren in einer Lösung von
Glvccrin und Wasser, irdes zu gleichen Teilen In diese
Mischung legt man die Zweige und laßt sie etwa zwei Wo¬
chen darin lieqen. Alsdann nimmt man sie heraus , laßt sic
trockenen und braucht dann nicht mehr zu befurchten, daß

die d'̂ ĉ n abfaR ^.̂̂ ^ sein, daß man die Tan¬
nennadeln zur Füllung von Sisien benutzen kaum Sie g^feesI» der Tat sehr widerstandsfähige. nichtM harte sni

Inventur im Haushalt.
Inventur machen ist eine gräßliche Arbeit und eigent¬

lich doch nur Geschäftssache. Oh nein , jede Hausfrau sollte
im Anfang eines neuen Jahres Inventur machen. Ere
sollte aenau in einem Buch auszeichnen, was sie besitzt in
Kleidern . Schuhen, Handschuhen, Wäsche, an Haus -, Kuchen-
aerüt und Sitberzeug . Da wird es sich bald Herausstellen,
ivas sie von ihrem Eigentum noch hat und was ihr ver¬
loren gegangen ist. und das Letztere wird sie, werin es geht,
ergänzen , oder sich doch gelegentlich dazu wünschen. Auch
die tun gen Mädchen und die Kinder sollten Inventur
macken. Sie lernen hierdurch den Wert des Eigentum»
schätzen. Sie freuen sich doppelt über die stattliwe Za.st
ihrer Bücher, über die bunte Stickseide im Nähkästchen und
entwirren , um Ordnung zu schassen, gern einen .vnauel
Strickwolle: sie achten dann auch mehr auf das Hgusgerat
und sehen sich vor. um keine Schrammen in die Politur
eines Tisches zu machen oder ein Glas zu zerschlagen. Gre-
ßcren Kindern sollte die Mutter die Verantwortung ihrer
Leibwäsche und Kleidung übertragen und hin nno wieder
eine Inventur von ihnen verlangen . Die Inventur er¬
zieht zur Ordnung und Sparsamkeit ' und das und zwe,
Eigenschaften, die in unseren teuren Zeiten Geldeswcrt
besitzen. _ _

P Preußischer Zcntralvcrbaud sür dir Julerrsse»
höheren Franeubildnng . Am 20. und 30. Dezember wird in
Berlin eine Tagung des Zentralverbandes stattsinden, ocA?
verschiedene andere größere Verbände angeschlossen sind.
Wie wohl begreiflich, haben hier die Oberlehrerinnei : das
erste Wort . Drei von ihnen : Frl . Weltmann . Treuge und
Schmitz, werden über „Die Lage der höheren Mädckmim-
dung in den kleinere» Städten " sowie über „Tie Zuluust
der privaten Lyzeen" sprechen. Frl . G. Bäumer und
Frl . I . Gottschalk, werden die Frage einer Untersuch>rng
unterziehen , inwieweit „die vorhandenen VorbilZungswcgc
(Studtenanstalten und Oberlyzeen) die Entwicklung des
Frauenstndiums bccinslussen". Ein männlicher Leiter einer
höheren Mädchcnbildungsanstalt , der Studiendirektor Pro¬
fessor Dr . Creutzer, wird „Die Verbindung verschiedener
höherer Bildungsanstalten unter einer Leitung" behau dein;
schließlich wird ein znsammenfassenber Vortrag den „ rv -
flutz der Frau aus die höhere Mäbchenbildung" bclennsteu.
Die Vorträge sind öffentlich und jedermann zugünglicy,

Literatur.
„Haudbnch des guten Tones und d e r f e i n e u Z\  i 11"

Von Constanze v. Franken.  17 . Auslage. 30i « eue.' .
Preis geb. 2,50 M. Max Hcffes Verlag , Leipzig. . t

Ein reizvolles Büchlein, vornehm und sÄön ausaepm-
tct, ein Schatzkästlein für jedermanns Selbst üer gesellfchst--
lich sein Gebildete wird beim Turchlesen des durch o»
eigenartige Anordnung des Inhalts unterhaltenden Werke»
auf Regeln stoßen, die er bisher ganz oder teilweise auycr
acht gelassen hat, deren Befolgung sür jeden, der c.ivas am
gutes Benehmen hält , unumgänglich notwendig ist. Die ge¬
waltige Entwicklung, welche sich in den letzten zwanzig Fay-
ren auf allen Gebieten zeigte, hat auch die Formen
guten Tones und der feinen Sitte nicht unberührt geladen
die Verfasserin ließ es sich deshalb angelegen sein, ihr Bst«
genau mit den Forderungen der heutigen guten Ge,ellM>ao
in Einklang zu setzen, alles irgendwie Veraltete oder uenei-
lebte weqzulasien odcr.umzngestalten und vieles , das erst w
letzter Zeit Bedeutung gewann, in ihre Besprechung hinew-
zuziehen. , . s1j„.t

Kochbuch für drei und mehr Personen . ^
H Lamvrecht.  860 Seiten Oktav mit Abbildungen.
bi?, 93. Tausend. In Leinen gebunden Ml . 2.60. München
Verlag vvii Karl Dienstbier. Landwehrstraße 69/4.

Für den Wert dcS K o chb u che s f ü r d r ei sprechenW5-
die in verhältnismäßig kurzer Zeit erreichte hohe Auslag.n
zahl »nd die zahlreichen Auszeichnungen auf Aussteuu'
gen. Es erringt sich eine stets sich mehrende Verbieitun«
Seine Hauptvorzügc : die Bewährung seiner über tauien-
Rezevtc und die praktische, leicht zur Erweiterung 8^
uete Grundlage von Mengen für 3 Personen in allen
zevten erklären diesen Erfolg . Ein Anhang, mit verscho¬
nen nützlichen Abteilungen lKüchenkalender, nach Fayrc
zetten geordnete Speisezettel, Krankenspeisen, Tafeioem.
Serviettenfalten ) trägt besonderen Anforderungen

m,ttÖ  Zeitschriftenschau.
Im weihnachtlichen Umschlag bietet sich das neues«

Heft (6) der altbekannten „Deutschen Modett - ^ °
tung" (Inhaber Otto Beyer, Leipzig) allen Frauen dm
Sein Inhalt ist in jeder Beziehung reich. Dem Modem
mit seinen zahlreichen Abbildungen und Schnitten re «
sich die vielseitig bedachten Handarbcitsseiteu a». u»° " ,
Lesctcil bietet mit seinem Roman, seinen Skizzen, >»
sätzen und tzelehrenjden Abhandlungen eine Fülle von •*-
rerano.
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Werde , was du bist.
Europäischer Roman von Albert Basedow.

(Nachdruck verboten .)

VW ^ ttNm 'b "drückte,

ks ;i L "ä ; ;
inerte ' ° Schäferszene von Watteau er-

winK/runter ? ° g! ^ ^ tn6em 6ie  Mnnd-

rnfffi' ün ^ VirtK̂ fß 0/ entgegnete Angiolina , indem sieras .y tyre . and aus der des Freundes wand.

lobung . schon, das sah fast aus wie eine Ber.

zur 'Antwort öön * " ö<t6 bk  Künstlcrstochter rnhig
warum denn nicht ? Verlobt ist noch lauae nickt

Und ' ebenso ^ heutzutage wohl schnell ein-
ttnandcr " Ebenso schnell gehen Verlobungen wieder aus-

meiner Schwester im DinnD " rief
musterte . " er C mtt  önrchbohreudem Blicke

,r « nif . Ä IMÄtT ,6t * " • ' *”

Snt*? 0 TO1t̂te ct ' Hand im Spiele gehabt
^ VDJ.
^ er <?Pl ö re » pflegte alle Frühjahr in seinem ele¬

ganten Hotel in Pafsy ein Frühlingöfest zu veranstalten
zn dem alles geladen war , was in ber Lichtstadt ans einen
^wen . ob in der Politik oder Literatur , in ber GeschäfiS-
welt ober Kunst , begründeten Ansvruch erheben konnte.
®“£ r,f das ensant gats der Gesellschaft ; er
erhielt bei weitem die meisten und bestbezahtte « Aufträge
unter seinen dadurch sehr von Neid erfüllte » Kollegen urid
hütete sich daher außerordentlich , die Fürsten der . Cor-
bcille vor den Kopf zu stoßen . Fm Gegenteil , sie waren
immer gern gesehen , und eS verfehlte nie seinen impo-
nterenben E » druck auf die,Umwohnenden , wenn gegen die
spate Nachmittagstunbe vor dem breiten  Marmorportal

Wiesbaderrer General -Anzeiger

des Duprsschen Hauses eine Karosse nach der andern , ein
schickes Auto nach dem andern vorfuhr , und allen Coupss,
dte rasch und mit devoter Beweglichkeit von dem betreßten
Huisster geöffnet wurden , anmutige Damen in rauschen¬
den Seidenkleidern und Herren in full dretz und Uniform,
oft mtt blitzenden Ordenssternen oder wenigstens dem
traditionellen roten Bändchen geschmückt, mit vornehmer
Grandezza entstiegen und hastig im Innern des tepp »chbe-
deckten Couloirs verschwanden.

Die Honneurs wurden bei solchen Gelegenheiten vor¬
der Dame des Hauses , einer bochgewachsenen dunkel-
saröigen Schönheit , einer Kreolin aus Martintaue , die
Dnprts auf einer Studienreise nach den Antillen kennen
und lieben gelernt hatte , sowie seiner blondhaarigen
Schwester Isabelle gemacht , und es gab wohl nnter den
Gästen niemand , der kalt geblieben wäre , wenn sich diese
beiden ihm nahten , wie zwei Königinnen nebeneinander
herschreitend und eine dte andere ergänzend.

Dnpr6 liebte , seiner phantastischen Natur folgend , seine
Feste irgendeiner politischen Idee nnterznordncn , und auch
diesmal hatte er seiner genialen und schönheitsdurstigcn
Künstlerseele eine solche abgerungen . Die Zusammenkunft
hatte den Titel „Blumen und Falter " von ihm erhalten,
rrnd demgemäß ivaren die von ihm zur Verfügung gestell¬
ten Gemächer auch zu prachtvollen Irr - und Paradies¬
gürten umgewandelt , während der ziemlich umfangreiche
Garten , der bereits reichen Frühlingsflor angelegt hatte,
mit Hilfe raffiniert angebrachter Glühlämpchen und bunter
Papierlampions in einen japanischen Garten umgeündert
worden war . Am wunderbarsten war der große Speisesaal
ansgestattet worden , wozu der Maler seine eigene Kunst
verwendet hatte und durch geschickt aus Ecken und Winkeln
lugende Putten und Zwerge einen zanberhaston Eindruck
hervorrief.

Es mochten wohl an zweihundert Personen geladen
sein , darunter natürlich auch Grifft und Fine bildschöne
Tiüster . DuvrS konnte daö umso eher , als nnr wenige in
der Pariser Gesellschaft eine Ahnung ., von Griffis Fälscher¬
künsten hatten , und kam einmal im Beisein eines Künst.
lerS b\t  Rede ans seine Tätigkeit , so hütete sich auch dieser,
allzusehr den Mantel von Meisters GriffiS Treiben hin-
wegzuziehcn , denn Grifft besaß gerade unter Te » aner-
kanriten Künstlern , ans leicht begreiflichen Grünsten , sehr
ciuslutzretche Frem -de. und es wäre direkt eine nicht wieder
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gut zu machende Dummheit gewesen . eS mtt ihm za vttifo»
wußte jeder Jünger der Kunst , waS er *»

Grus - besaß , und baß er gegen hungrige und verarmte Kok.
legen ein warmes Herz » nd eine offene Hand hatte.

Nebenbei war auch die übrige Gesellschaft zum Tell ge-
Mi,cyt. wie das in Paris schon unter dem zweiten Sailer,
reich Usns wurde , und DuprS war ber letzte , jemand nach
Herkunft oder Geburtsurkunden zu fragen . Der Geister,
adel und der eigene Wert waren für ihn ansschlaggebeub.
soweit es sich nicht um die schweren Börsen handelte , die chm
in anderer Hinsicht willkommen waren.

Gegen neun Uhr bot sich schon ei » gar bunte » glftttacQ.
öe ?r Bild dem Beschauer dar . Dem Charakter 8eS Feste»
kutwrechend . waren die meisten Bertreterinnen beS schönen
Geicklechts als Blumen erschienen , während dte Herren
farbige Röcke angelegt hatten und sich krampfhaft bemühte « ,
dte von Blume zu Blume gankelnüen Falter vorzustelle «,
waS tu vielen mehr oder minder geistreichen Scherzen und
zu allscittgem Gelächter Veranlaflung bot . Besonders dte
„Kreme öe la ErSme ", wie sich die Bewohner des Fouboura
Saint Germgin gern nennen hörten , hatten wieder Groß,
artiges an Glanz und Pracht der Toiletten geleistet ; war
doch diese Astcmblee bet ihrem LteblingSmaler so ziemlich

eÄ e a? ? (’ n!0 öie Nachkommen ber einstigen Resu-
sich gewannen , zur Roture herabzusteigen , das

nch mit bev verachteten Anhängern zweier Kaiser-
reiche und dreier Republiken gemein zu machen . Wer da«
Vergnügen lockte doch zu sehr , und bei DupvS fanb^ man
daö im reichsten Maße , das wußte tout Part ». Und so
waren auch sie ücrbeigeeilt , die Marquisen , die « och immer
an ihrem angestammten Range festhielten , trotzdem die
glorreiche dritte Republik mtt allen Titeln « nd AbelSvor-
rechten aufgeräumt hatte.

. .. DrwrS selbst ein stattlicher Mann in den Vierzigern,
besten hellblondes Haar auf germanischen Einschlag hinzu-
veuten saiien , hatte die wunderschöne Maske eines soge¬
nannten Morpho Cyprts gewählt , eines sübamerikanifchen
FalterS von glanzvoller , azurblauer Färbung ; er stand am
Eingang des ersten Saales und bewillkommnete freude¬
strahlend und mit zufriedenem Lächeln all die Damen in
den oft recht originellen Blumentoiletten , sowie die mehr
oder minder eleganten Kavaliere , die in ihren mit Ion-
trasrierenden Aufschlägen versehenen  gelben , blauen , roten,

m Cei: *i{& S>?4’ Dir gestrige Rebe des russischen Mi-
n sterpräsibenten . in der er darauf htnwteS , baß er es nicht
gir förderlich Halle , die Mächtegruppen gegeneinander aus-
^spi/len , sowie günstigere Aenßerungen Setz italienischen
Ministers beS Aeußer » wurden von der Börse mtt Befriedi¬
gung ausgenommen , größeren Eindruck machten sie aber
n(§ t. Vielmehr verhielt sich die Speknlatton bei Beginn
des heutigen Verkehrs sehr zurückhaltend , da sie die Maß¬
nahmen ber Bank von England abwarten wollte Die
Kurse waren anfangs allgemein ziemlich behauptet , nur
am Montan - und dem Markte für Elektrizitäts - und Schtfs-
fahrtSwerte überwogen leichte Mschwächnngeu , dte auf Ab¬
gaben ber Provinz zurttckgeführt wurden . Als aber im
pateren Verlaufe bet den hiesigen ersten Bankinstitute«
die Nachricht einlies , baß die Bank von England den Dis¬
kont nicht erhöhen würde , als ferner aus Wien verlautete,
daß Oesterreich -Ungarn die Absicht habe , zu demobilisieren,
griff allgemein feste Stimmung Platz . Oesterretchische
Werte konnten im Anschluß an Wien ihren Kursstand stär¬
ker erhöhe « . Im ganze « genommen war das Geschäft wie.Snv fnTiw O' il .rtx . ffi rt « S; i w '

werter fort.
Privat -DiSkont b - .

Frankfurt « Abendbörse.
Frankfurt . 19. De, . Umsätze bis 6.80 Uhr aöerws.
Krebttaktten 188^ DiSkonto -Kommanbtt 182, Dres¬

dener Bank 149%, Nationalbank 118% bz. G ., Oesterr
Sänderbank 119% bz. G.

Auf btt Berliner Depesche ber Frankfurter Zeitung
«er de« günstigen Stand d« Londoner Konferenz und die
pte Haltung der Pariser Börse verkehrte die Abendsörse
nt besserer Haltung , fobatz durchweg höhere Notier :ngen
«u konstatieren sind. Daö Geschäft war recht lebhaft. Mon-
mwerte avanzterten zirka 1% Proz ., Hottverkohlung
?proz „ Kl ^ er 8 Pro ».. Daimler 4% Pro «, höher , dagegen
>°aren Karlsruher Maschinen L Proz . niedriger.

Das Kohlei,spndikat « nd der Wagenmangel im November.

Bericht ist folgendes zu entnehmen : Von der Beteilianng.
die sich ans 6 344 774 «6 882 454) Tonnen beziffert , sind "98,84
Prozent «87,22) angesetzt worden . Der Versand einschließ¬
lich Lanüdebit , Deputat und Lieferungen ber Hüttcnzechen
«n die eiaenen Hüttenwerke betrug an Kohlen bei 24%
r2!fl ?L Arbeitstagen 4 548 887 (4 677 627) Tonnen oder ar¬
beitstäglich 188 530 «266 827) Tonnen.
er Absatzverhältnis des Berichtsmonats stellt sich nach
Ausweis der vorstehenden Zahlen ungünstiger als im Vor-
uspuat . Es ist dies einerseits durch die geringe Zahl ber
Arbeitstage , andererseits durch die Ausfälle veranlaßt , dte
\ tx. infolge des heftigen Wagenmangels erlitte«
hat . ^ re Wageilgestellung blieb gegen die Anforderungen

l“ n 231777 Wagen gleich ' 26% 'zurück . Auf den
Arbeitstag -Durchschnitt berechnet sind 26 621  Wagen gestellt
gegen 27 589 im Oktober und 80651 im September dieses
Jahres . Mit Beginn des laufenden Monats ist eine Besv, - -v*,* vw juuiuiuui CHIC
fenma der Wagengestelluug zn verzeichnen , sie bleibt aber
innrer den Anforderungen noch immer erheblich zurück, so-
daß der Versand weitere bedeutende Ausfälle erleidet.
, der Beiratssitzung des Rheinisch -Westfälischen Koh-
lensyndtkats wurde beschlossen , die Berufung des Essener
Vergwerksvereins König Wilhelm gegen die Entscheidung
der Kokskommis,io « zu verwerfen . — Die Zechenbesitzer.
Versammlung setzte die Beteiligungsantetle für
;>“ n « a r 191 3 in Koks auf SS% «wie bisher ) und ln Bri-
ttttt auf 8a% «wie bisher ) fest . Eine * BerriNgeruNg der
Beteiligungsantetle in Kohlen hatte der Vorstand des Koh,
lensynöikats für Januar 1913 nicht beantragt , weil zur Zeit
, ((**̂ 6 die vollständige Abnahme der Beteiligung
in Kohlen znläßt . E § bleibt daher bei dem bisherigen Zu¬
stande . sodaß auch im nächsten Monat die Beteilignng in
Kohlen in voller Höhe  ohne Einschränkung abge»nornmen wird.

Berliner Bö

Die Betriebseiuu ahmen der preußisch -hessischen Staais-
eiscnbahnen

haben im Monat November  gegenüber dem qleichen
Monat des Vorinhres im Personenverkehr 1.5 Millionen

! U k HS Prozent , im Güterverkehr 3.7 Millionen
Mark gleich 2.62 Prozent , insgesamt mit Etnschlntz der
Mehreinnahmen arrS sonstigen Quellen 6.6 Millionen Mk
gleich 8.81 Proz . mehr betragen.

Börsen und Banken.
* Süddeutsche Jmmobiliengefellschaft in Mainz . Die

Verwaltung teilt mit , daß die Geschäfte im laufenden Jahre
infolge ber Krisis auf dem Terrain - und Hypothekenmarkt
kein befriedigendes Ergebnis gehabt haben und deshalb die
Ausschüttung einer Dividende nickt zu erwarten ist. Der
verbleibende Gewinn werde zu Abschreibungen auf Effek-
ten » nd Beteiligungen sowie für verschiedene Rückstellun.
gen Verwendung finden.

Weinzeitung.
Flaschenweinversteigerung.

r * T - r1.8- ^ eä- Herr Will ). Helfrich  in Wies-
ba > brachte  hier heute bet gutem Besuche 22 Nummern
rhetnhessischer und Rheinganer Faßweine und etwa 2lM
tj-laschenweine zur Versteigerung . Mtt Ausnahme von
zwer Nummern konnten sämtliche Weine abgesetzt werden,
Der GesamttrlLs für 19 Halvstück nutz 1 Viertelstück sowie
2006 Flaschen betrug 15 987 Mark.

VersichernngSwesen.
#  Rücktritt des Generaldirektors b« „Vtkjoria-B « -

sicherung Der Generaldirektor G« stenv « g ber Allge¬
meinen Versicherrutgs - Aktien - Gesellschaft JSiktoria ", Ber-
li « , hat den AnfstchtSrat an » Gesundheitsrücksichten «w
vorzeitige Entlastung aus seinem Vertrage als General-
dtrektor ber Gesellschaft gebeten . Dem Gesuch des jetzt 64
Jahre alten Generaldirektors hat ber AufstcktSrat Folge
Lieben . Als Nachfolger ües am 81. Dezember dieses
Jahres nach 4üjahrtger TSttgkeit AnSschetbende « ist d«
bisherige stellvertretende Generaldirektor Tho « ernanntworden.

Marktberichte.
. „ Wiesbaden , 19. Dez . Fruchtmark  t. 100 Kilo Hafer
ß '“°T ^ '40 100  Eo Rtchtftroh 4M —5 .20 M . 100 KU»
®f u Z' 0^ 8'20 aR* Angefahren waren 8 Wagen Frucht so.
wie 2a Wagen Stroh und He « .
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DtRobs-Scbaii;
io. 1. 4. IS

!Pr.Scbati1912
DLBeiohE-Anl.l
io. do
di. do.
do.Schtrg. 08

Proust,kom.».
do. do.
do. do.
do. Staffel1

8ad.St.-lnl. 01
do. do. 1902

ßayr. St.-M
do. do.

8rem.Anf.1899
do. 09 uk. 19
do. 96. . . .

Cass.Landeskr
oo. S. 21o. 17
do. 8. 22o. 14
jdo. S. 23o. 16
Ido. S. 24». 21
‘Hambj.St.R.07

do.am.87/04
i do. do. 86/02
Hes!StA.831)9
do.96030+06
Ido, 1909
tlHecM.ka9(V84
Oldenb.St.A.03

rKanoovoch
do.

lloss.Pass
de.

KuroKoum
do.

Porcm.
do.

Posensclio
do.

Preuss. .
do.

Rh.-Wes«,
do.

Sächsisch.
Sohle:. .

do.
Schlürfst.
■ do.

8randenb.Pr.-A
Hann.Pr.S. 7.S
Oslpr.Prr.-Obl.
do. de.

Pomm.Pry.-Anl,
Poeen.Prv.-Anl,
do. do.
do. do.

fihoinp.Pr.-Obl.

SS.iow
99.1OG

99'40bG
87.1IW3
n .ooß
97.90oß
87.20bH
77.00«
SO.MbB
02.8060
99 0098

99,1MB
00.4010
80.003

88.900
93.000
S8I0G
99.100
99SOO
90788

06.603
75.25b

4-
34'86.103

97.000
07.000

87.100
90403
86.75b

87.000
96.25B
87.000

86.70b
97.1.90
07.250
87.108
95 25h
36 900
09.000

Rhnpr.9.11. 14
do. S. 20,21

Schl.Hlet.Pm.A

do. land-Knlt.
Westf.Prr.-Anl.
do. S. 2. 3. 4
do. Serie2

Teltow. Anleihe
Aaohen 83/02
AltonaSt.-A.01
8armorSt.-An1
SerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St-Syn. 1

Bleleteld98,ü0
Breslau80, 01
Bromb.09 ukl.9
do. 1695. 99

Charlttb.89/99
do. 07 uk*. 17
do.06990206
Cüln.St.-A.*.98
OOsseld.88/03
Elberf.SI.-A.99
Essen83 98 01
Futda»rSi.A.07
HalloeobeSt.-A

de. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel. StA;1898
do. 04 okv. 17
do.07nk.18/19
do. 1889/98
do. 01, 02, 04
Maedeb. 1906
do.80 8691 02
AlündenerSt.A.
fiaumbg.97. 00
PeinerSt.-A.03

so.eoio
84.009

98.52 .'
84.100

87.300

Stettin. N.O.P.Q
Wiesbad.00,01

Bert Pfdb,
do. do.
do, neue
do. do.
do. do.

Brandt)PfA
DtPib.Pos.
Kuruksutn
do. do.

Ldsch.Cnt.
do. do.
do. do.

Ostpreucs.
do.

'onirnLnd,
do. do.
do.neuld.
do. do.

.Potensoha

98.260
86.Htb
81.500
96.308
96.7590
06.800
88.100
88.30b

87.250
69.758
93.000

97.25b
97.250

Bad. Präm.A.67
8rnsohw. 20TI.
C5ln-Mind.Pr.A
Hamb.SOTIr.-L.
Mein. 7Giild.-L.

S SiP 0idenb.40T1.-L87.208
88.900
88408

87.800

86.600
86.500
86.33b
90.0SB
87.068
99.130
88800

89 538

SS.SOoG
89.000

118.256

36.280
85.90b
76.930
93 50'«
99.300.
98.300
92.030
34,75i«
85.250
7G.2Sb
39.40□

. ... 83.00«
SS,! 86.75b77.108

83.60B

Beriia.
fPoscnscheW 87 00b

do. L. 0 4 95.50»
Sächsisch4 101.100

do. Sb 88.480
do. 3 79.9000

Schis, alt!. SS
do. LJ.O.« 4 98.108
SchlHIstLkas 83.008
do. do. 4 95.20b«

West!Land4 90.380
do. do. 3äJ 88 500

V/estp.ritt. 0* H8.COI1U
do. do. 3 78.750
do. neue SS 86.30bG
do. do. 8 78.750

lüil

frc. 34.30b
17Ö.0Ö’

.. . 401.90b
3S 135.2515

167.5010
34.40b

131.401«

IrgenÖnfy.S

03.758

de. inn.4800M.
do.aiss.100L*.
do.fies.8.8. 87
8ul2.SU.9S 2r
ChifoOold-Anl.
ChlnJlnl.*1385
do. ». 1896
do. Tlente.-P.
do. ». 1398

Griich.A.81/84
do. Goldrents
do. Monopol.

Jap.A.5. 10.1.7do.
Mex.Anl. 200L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt,
do. Siiborit
do. 60rLose

Port.unif.3v.02
do. 3, Spor

Rutnän.
do.
do.
do

w_Foods
4«
4*1— ■
4

86.70b

Rhoin.Wstf.S13
Sächs.Etikr.1.2
Schles.Bod.1-5
do. do. 14
Wstd.Bcd.S.10
do. do.S.3. 4

97.öäi!Gj<jng.kionenrnt98 000
36.200
86 100
96.600
87.2060

B-iiiMUttien
BarmerBank«,
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hsnd.-Gcs.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. 8k.I. Di.
BrnschwBk.uKr
do.-Hann. i!v
Brest.Oisk.-Bi..
ConwMi.Oisk.B
Darmst.B.Mark
DeutscheBank
öo.Eftu.W.-Bk,
do. Hppotb.-Bk.
Oiekont.-Kontm
DresdnerBank
£sson.Kredit-A.
GothaerGrdkc,

b«! 13.80b
7 1145.00«
9^16, .QO'jG
6$112.00«

10 IISO.CObB
Sh'l14.00«
8«166.75I)G

do. Staatsr. 97,
Bucar. Anl. 98
Buen.Air. 100L
do. do. Pes,

Ussabon.St.-A.

8170b
72 30b

, 95.75bG
102.70b
77.8911

Eisen >atiii - Stanira - 3jitiiin
SIfg. 8t.Kieme

Hamb. Hyp.-Bk.
Hannor. Bank

1006050
91.60b

5
5
41
1.6
1.3n
4b
4
6
4

4,2
4,2
4
8

frc
5
4
4

99.00bB
35.25b
9I00G

1903
1890
1898 ,
I90S 4

Runs.Anl. 1902 4
do. do. 1905 45
do. Staitsrnt. 4
do. Boden-KrJ5

Sao Paulo lOr 6
Serb.am.Anl95 4
IOrk.Bagd.E-A. 4
do. unif.03.Oö; 4
da. 1905 4
do. 400-fc -lJ frc
Ung. Oddreeiej4

45.10b
54.00b
92.25b
86.75b
SS 70b
90.40b

85.70rf?

66 250
9.708

99.00h
93.25>i
87.30b
87.50b
88.5050
99.75bG

112 500
1P9.D0R
76.19«
S0.8014
E6.20b
76 000

15278b
9600b

Hildeslieint.Bk
KielerBank.
KSnigsb.Ver.B
Leipz. Kred.-A.
ISb.Komm.-Bl
Luxemb. Bank
Magdeb.Banktr.
(AärkitcheBank
MckUlyp.ti.W8
do.-Streä.Hyp.f
Mein. Hyp.-Bk
Mitteld.Bsdk-.A.
do, Kreditbank
do. Priyatbank
MQIh.(Ruhr)Bk.
Nationalb.f. Dt.
tlordd. Grundkr
de. Kreditanst
Osnabrück. 8k
Ostb.f.tid.u.Gw.
Fr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Eodkr
do.llyp.Aki.-Bkdo.Leihhaus.
do.Fiandbr.Bk
Reicltsbank. .
Rhein.Wstf.Boo
do. Dick,-Ges.:

Russ.B.f.attsvill
Schaalih. Bnky
Schlei. Banki
Südd. Bodenkr.
Weatd.Bcdenkr
WeitllippVerB

w .aow
199.75b

6S 118.50b
12P, 24?.25b

113.00
146,25«
181.75b

8S 148.30b
15700b
164.t» G
>77006

79-135 5090
167.53«
!69.50«
127.750
163.60«
130.000
157.10b
112.48d0
99.820

290.750
§6.500

135-020
90.0000

69115.92b
121.30b
93.020

118.40b
11SA«
115
127.2
113.02b
154.55b

Stk'35.32bG
113.420

169750
12IC5MJ

I 149.25b
7i 114.008
7b.j149.OOG
r« 59 000
9 ,100.0050

Brscnscbw. Ld.
Creteidor. . .
Eotin-Liibeck.
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Bechen
Mck.Fried.Wilh
de. do.

Niederlauaitz. .
Kordn.Worn.LA
Oesterr. Staats
Miltolmcer
PrJHenri.
Schantunt. .

!.Einst»Zschipk. I

126.000
03.100

2v3b 67.000
73.40b

Bb172.79,0
- 113.590
M105230
3b 27.60'i

6110b

124.00b
253.000

Elsänbshn - Prlar .- Qiiiinat.
OüFkraprGlo
Kiecb.Odb.Gld.

de. Silb. 891
0'3i.Un».S‘.aitl„
do.Erganrngsni3
do. StaatsGold-
Scdöst.flomb.)
de. Obi Gol<

Rängor. OoniF
MoacaJtursk.
0rolßriasiB9er
Sei -Westbahn
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rvbinsk gar.
SBd-OsI 189?
dp. 18,98tik.D8
QadMcawk. 98
nat. Etsp.-QbL

Ecgnz.-Heh
.— rliltclmeer
Tehuantep.G.A.

744ÖK
82.40b
76.300
74 50b
92.000

96.70b
56.250
80 40b
85.250
85.25bG
,87.00bß
aS.OOb
87.0250
85.000

?5.1005.300

94.481-0

97.25b
ieisctie Hycnüi.- Pfagilb.

5erüjyg..Bank| 3'~ 86.62«do.S.5,6 uk.1
rc.S.3,4 uk.lS
O.S.7.8 uk.17

do.S.48,14u19
do. S. 1 uk. 16
do.Km.Ob.iulS
do.liann.25. 20
Br. Sv. 10.11
Ot.Hyofl.18,19|
do. Sorte8. 9j

11100.000
98.6250

Ioo.mgIoa.oobt
66 .820
85.000

Frankf.ll.B.Sidi
Goth.Grdkr. A.2!
do. PU6uk.19
Hamb.Hp.S.ulS
do. Ser. 1-190
Hann.BdI5u19i
do. do. Ser. 2|
Meckl.R.uW.ST
do.Ser.1 ttk.13,
do. alte, 8. 2. S
MeckJ.Str.H.-B.
do. Ser.3 o.4

Meining. S.8,9
do.S.14uk.l9
do.S.I5ok.20
do.S10ukt.13

Mitleid. Bdkr.6
do.
do.Grdrtk.S.3

Nrdd. Grdk. 3-6
Priodkr. Ser.4
do. Ser.1T-1S
do.S.29 uk.22
do. 11. 15,16

Pr.Centr.Bd. 90
do.v.99,01,01
do. *.06 uk. 16
do. *.07 uk. 1
do. *. 10 uk.20
do.*.86. 89,64
do. v. 04 ok. 13
do. Km.-Obt. 96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B.ab,
do. *.04uk. U
do. *.05 uk. 14
do. *.07 uk. 17
do. v.09 uk. 19
Pr.Hyo.-Verc.J.
Pr.PtobB18-22
do.Ser.25 tik!4
do.Sor.27 dkl5
do,Ser.28 ukl7
do.Srr.2S ukl
do.S.30 ää
do.S.32,33u22
do. Serie 23
d».Ser.26ukl4
do.S.17,18,24
Pr. Kietnb.-Ob!
Pr.Kora.Ob.6,1
do. Set.9uk.20
ffo.Ser.7®uk21

4 | 96.900
3h 1!5.52b

»7.250
97.0050
87.251-6
57.750
87.800
96.080
00.500
87.500
94.800
96 800
96.20«
37.2050
97.30«
88.000
»5.5050
66.7550
97.00be

4
4 2
4
4L 113.1

®6.1 QWjdo. Serie, i . 3
96.lOM5lRhn.HB. 83-85

do.S.50,69-82
do. Koirm.-O
Rltein-W. 9. SA
do4fc'.10uk15

i 88 5050
Oe.OOiy: doislufoklB

do.SBrTI2,12a

_JO
95.60«
97.591-0
87.0010
95.66«
95:50;
95.70»
95 800
95.500
05.40«
86.300
07.400
87SIÖ
83.EPO
95.60«
95.750
95.80»
95.80«
97.100
95.90141
36.10«

Intiusfrie-Aktien

Bankdiskont 6, Lomfcardzinsfuß 7 , Privatdiskont 6.%
_ _ Crfigationenmit* eiod Hypothekar, «Irfiorgestelil. y . «kai

ßeriitter Brauereien
Bert, ßoekbr.
B5bm. Braoh.
Schöneb. Schl
SpandauerBrg
Schuitb.Brauer15 2458910

Auswärtige

9725W
97.10bS
98.000
90100
90.25M3

95'f Ĝ
98.250
08.100

82.008
96.300
86.60«
7C-.60L
SS.50W3
S5.75G
86.250

Buch. Victoria
Qortm. Akt.-Er
do. tinion-Br,
do. Victoriab

GermaniaOrta
Herkttl. Brauer.
Kielerfchlosob
Leipz.Br. Rieb
Lindenbr. Unna
i.indenerBr.
Uwenbr. Drtm.
MüserBrauerei
Schlegel6r.
SchötterhofBr.
Wickßl. Köpper

100.250
127.00«
215.25K3
111.590

420.0(lbU
112.250
132.230
154.000

10

501.500

07.208
204 500
17I.0GH

Aceumulat. Fab25 -517.001-0
Alieid-Groo.Pp,
Ailg. Elektr.GesK 1284405
‘AisenPortLOem
Aluminitim-Ind
Angln-Gontin. ,
AnhalterKoblen

1SMC-
Arenbergdo.
BalckoBochum
SaroperWahts,
Bergta. Elektr.
Berg.M5rk.lod.
Bert. Elekt.-W.
do. Maschb

BielefeldMsch

74i11

86.800  Bismarckhutta
98 .3050 BocbumerBgw.

do. Gusstahll4
BäsperdcWIn*.. .
ßraunk.u.Brik.f11
BraunschwJute

do. Kehlen
-eitsnb. Cent

Brontorliool.
do.WellJamm

Carolineb.Offl
S8.6CbGCassel. Fedst.

CS!nsrBrgw.-V,
do. Gasu.Elekt,
Cöin-Müs.ßgtv.
. -.- ßgb.
Ccnsoiidation.
Cröliwitz. Pap. „
iDelmenli.Uaol. 24

OS.SObGjOotsauerGes

üt.lfebers.£I.G. . ..
Oisch. GasglOhl25
do. Lux.Bgw.-V, ‘ '
do. Südam.Tel.
do.Waff.Ej.Mur,
Oonneremrckh.
DüeadEbWeyor
do. Eisenhütte

SynatniteTruste
Egestorf!Salin,
EintrachtBrok
Eiberf,Farben!
do. Papierfab.

ElktUnt.Zürich
—Engl.  Wollwar.

itsotb  Eschwoil. Brgw
173.20B |£eseenrSteink

JFionsb.Scliiffb.
fristerfi Dossm
Gelsenk. Berg»
ßeorgMarieSti

do. Vorr.-A. .
Gerresh. Glash. 14
Ges.t.elktr.Unt.
Gitdemsist-Wkz
ulndbachSpinn
do. Wollw.-Ind,
Oöriitzertisnb.
Haborm.ÄGuck

tlloscbeMsch
Hanno«. Masch.
Harbg.-WienG
Hsrk.Brückonb
do. Bergb.Pr.A
HarpenerBrgb.
HartmannMsch
Haspe.- Eisen».
Hedv/igstiütte
HerbrandWg„
Hösch,Eis.u.St

füll 25.53B
156.250
65.580

118750

6 ! 38.08-41

15 1229.9053
14 .24»591-11

I15J01
1404331
112,26t;
leüTobü
395.25G
227.2050
195.0050
117.7550
67.758

i68.60:41
222.0010
464.BObG

Marten,-. Koir.1 8
MarkPorfl.Oem4
Mühl. Rüningen|30
MüllerSpoieefJ8
NäbmKocbiCoJll
Neoe8otf.-A.-G. 10

1165856 Niadarl. Kchti

177J2SbC. QbMM.Eisk.-l!

145.tObGJ!sb Bergbau

II

189.0050
488.00bG
538.90b
490000

152.750
51.500

1585050
168 25b
117.500
77.7550

186.251«
95.89b

112.800
224.00b
158.00b
136.750
38.500

137.5050
241.020
110.00!«
422.0050
260 251*
138.2550

7'st 05.250
121177.40b

177.80b
5 1135.7550

12 165.03*
6 146 .10b
9 157.000

22 1305.00b
Höchst. Farbw. 30 624.80b

142J25bG
206 20h
8! 190

172.75b
261.500
214.7550
93.751,

195.00h«
289 001-8
436,00«;
f36.25«!
484.50*
68.25G
51.505 Leapoldcltai
•84CO«! L--.I-:,ari Musch

353.10«; Uiw.Löwe&Co.

»4 .« ; lM,gdcb.Berg«.:32 [436.C0G
IBO.bOtfolMannosinaonr. |13aj208.50»0

Kalix.AschersI
Kattowife.Brgb
KöhlmannStrk
KönigWilh. k*
Königsborn. .
Körhisaorf. Zck
Ücbr. Körting.
Künoert.SShn.
Kyllhäuserliütt
Lauchhammer.
Laorahütts. .
LeonhardtBrk

Nordd. Wollkio.

24 443.00b«
10 154.5050
14 122770b
20 354,9050
15 256.000
15 1250.00b
0 1145.000
3 116.75*
3 208.09*
2 155.00*
0 193.0058
6 158 .9000

'146 56«!

do. Eissa-Ind. 0
do.Koks*erke12
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W.
OrenstSKoppel
OttensetEisen.
Phönix, . it A .
Ravensberg.Sp
Rhein-Kassau
Bheiit.Stahterkl. .
Sh.-W3tf.Kelkw12
Rieheck, Mnt.W
Rombacb.litlite
Rositz. Bräunte

do. Zuckert,
Ruse. Attg.El.G^Säths.Gusstafci
SalineSalatttg
Sangtrb. Msch.
Schering cb.fb
Schimissh.Cem
Schier. Cement.
do. Zinkhütte18

Schub.i Salzer20
SchuckertEIckt
Schulz-Knaudt
Fr.SeitfertZCo
SiemensGlas-i.
Siem. i llalske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StadtbergHhtie
Stettin. Vulkan
StodickL Co.
Stoib. Zink-Akt.
fecklenbrgSch
ThalsEisenhütt
Lecnb.TietzAG,
Ver.ch.Fb.Zcit

-- “ - - um. .
Leopold-Grube7*130.63 c
Leozoldrhali.14 j «g 6.1-0

!l -3.75
. 1405DO
6 il22.06GB

130.53«
223.250
215.50b
09.000

4i.lO.03W
92.10*

179.00*
232.25b
133 00«
133.76bß
244 0010
i,28.506

_ . 129.758
do. Cöln-f!th».Pilb -3t 5.75b
do.Mtllw.Halier 11 148.«0»j

18 126300*
12 171.19b«
7 I 97.500
0 ] 33.00b

14 221 25«
16 1227ÜO«
S 1139.750

112.300
01250

337.00b
184751-0
181.600
85.00b

19L.M-0
144 90b
8!,80bB
80 001-0

20528b
145.500
143950
197.26bG
30.030

251.70b
102.600
333.25b
15310b
160.6000
17290b»
158.60bG
7EJ25bG

m .7äbG
153.60bü
270.25*
93.000

194.50*
213.59!«
158.260

fischdr. wrb.
Votf.Brabt«rork
do. Kopfarark.

Woett.
WicklngCamnt.
WickrathLader

383.000

144.60« !

Wlol.&Kardtm
WilkeGase».
W-hotoiibötto
Witto«.8«slM,
do. Stahlröhr

ZsitzorManch.
ZellstoffVeröle

'Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
dolok.uSt
Bcb.GaisSt
Brosch. St.
Brest.EI.B.
Cassel.Slb
ElklHochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
de.Strassb
iiannStrVA
Magdb,Str
Hansa.Opt.
Nrdd.Llord

, 15.10b
5 103.000
0 47.00«
4 86.00»
8 181.76»
8 110.00»
6 96.500
6 -

12 151.63»
0 210.00bG

20 !284 50*
a 71.10«
8 151.OOS
7 1143,0008
81158.500
71155.006
7 136.508
651,9.90»
. 108.00b
61t125.50b
8i*.168.25b
9 150.905

179.00b
79.00b

187.003
285.90b
117.500

3!i

O&ligai . Iiiiiiist. Gesellsch
Allgilckt-Ges 4%
Qortm. Union *4'«.
Gerntan.ScMt2*4
Fr. Krupp. . . ♦4
Laurahütt» . . *4
üstie Bod.-Ges.4
Siem&Hlsk.kv3 4
LandbankObi. 4L

10024-,
97.60b

100.000
93.00«
93.50b
65.00«
92.00b

100.00«
Weciisel-Kurse

do.Kickeiwerke
do. Zyp. ÄWiss.
Victoria Fahrr.
Vorwärt«BieifS
VogtL Woif.
Vorwohl.Prti.C.
V/arot.Grub.VA,
Wo:idoroth ph.
WcsteregeSAIk.
WestfaliaCem. „
We8tf. Drahtindl9^

Amst.fiott 81
3russ.uA.«T,
Kopenhg.ST.
London. lista
Hettvork.vista
Paris. . vista
Wien. . ST.
Schweiz.8 T.
!tat.Pläir.io r.
Petersb. . 3 T.

SU.Oüu

163.108
20.50h

i i2.i5a
20.43G
41.956

4 80.075b
84.20i>
80.5SQ
79.60b

Guid. Silber. ilaRktiotcn
20-rrancs-SiOcke116.195!,
Sovereignsp.Siick 20.4!5b
R.Ruse.Gnldp.1008217.005!
Amerikan. Noten. . 41.850
ösl̂ tschoNDten. .( •*•••—
thjlischeBaokn.TL.I — —

«"mm" J ^ nr.Eaflhn. lOOfiJ 81 COh
-■GFOCbOJilcjiano. Banknoter169.20b
’ ^ -̂ TOestorr.lloUOOKr.! 84 45b
;1 C3.U0C*«Russ.Noten100Rblj21b.25b
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Smo &6n®- Äi»2äigc Mk. 39.—, ^6- ,
knsvk - An - Lgs fflk. 48.—, 55.—, 63-
Gehs ' 0 ©üi- A*»*üg ® Mk. 34.—, 45.—, 5S.-
Frack- a. Gehrock-\äl#sfen , weiss«̂ « -bi- vvu
Hosen , schwarz und gestreift ve« M . 2.60

Nr . SS8 Freitag
Dezember Seite

grünen , weißen oder orangefarbenen Röcken durchaus !
keinen üblen Eindruck hinterlictzen.

c>-tzt kam Elim -' ' in einem kleidsamen Schwalben.
schwauz-Koftüm gegauu-n. noch etwas befangen, ob des mr.
aewolm-en Anblicks. Obgleich von Hause aus»SS S

ÄÄ * Ä T»

nierten mit Hilfe von künstlerisch geschlungenen billigen
Tüchern und Schleifen den Eindruck des Schicken und ckn-
niutiaen bervvrbrachten. Hier bei Dupre waren i>rese köst¬
lichsten Güter der Zivilisation mit »um
Reichtum verbunden , und das verfehlte nicht seine Wir-
kuna auf seinen ästhetischen Sinn . Er befano flch eigentlich
schon in einem gewissen Wonnerausch, als er das -.>c,tcbul
beraufschrttt umdrängt von Schmetterlingen und den ver-
ffiffSSi Blumen . 'Md so »«igte er schon ern
strahlendes Lächeln, als er an Dupro voruberschritt. der
d.' n nrnaen Mann sofort erkannte, und den er wegen sei-
ne” offenen Wesens und seiner idealen Gesinnung zu lernen
Lieblingen zählte. , . „ «.

9ffi sftottfteur/ ' füftte et HU ißtn, ittftettt et . t
Hand entgegenstreckte, ..das mich, daß Sie meiner Ern-
ladung stolge geleistet haben. Ich ho,se. es wird , iynen oei

es gefällt mir schon setzt ausnehmend, " entgegncte
ihm Eltma / entzückt, '7ck, gestehe, daß ich noch nie etwas

milxtfbttf tief der Hausherr Emeichelt.
„Oh nein , glanben Sie mir daS — hoffentlich rst H-rr

Grifft auch anwesend." . v ..
Beruhigen Sie sich." meinte der große Maler ,mrtSr

«stoffiSSTe !« Sfi
sinn, üe unter diesen Kindern FloraS herauS »usuHe«.

Elimar war errötet wie ein fungcs Mädchen.
.Ach sagte es nicht deswegen — murmelte er.

(Fortsetzung folgt.s

Vermischtes«
Die geheimnisvolle Stimme.

«ine merkwürdige Geschichte iß dieser Tage ta einet

W «Ä ? eStt u'S”55t “Ag* »»fet'ÄÄÄSV
BÄtÄÄÄ, * "™u 4„ s^ gjofie war konnte niemand sich

SÄ Ä “ W» ?- m» M°» «°° d °>"«>>
Rätsel und ängstliche Gemüter glaubten schon au eine
Offenbarung aus der Geisterwelt. D".r .f °^ ang wieder^

E Umschau «ach de« geheimnisvollen Sprecher. Alles

kam einer der Beamten auf den guten ^ u f̂all.
der Geiswrsvu? kö̂ nte mit einem unbekannten bauch-
r ebne rischen  Genie zusammenhängen. man paßt«̂ alsoff „t i,, { ntiM ricküia Jedesmal , wenn dre Mannei-
Nmme ertönke hielt Le der Arbeiterinnen den Atem an

LL"Äi«L"OL'L
freudig, und der geheimnisvolle Vorgang fand ferne na ur
liche Aufklärung.

Kurze Nachrichten.
Ei» leeres Nest. Der . wie bereits gemeldet wurde. von

einer Gendarmerieabteilung in einer Grotte urnzrugei.e
korsische Banditenführer Paoli ist ou^ dieser Um»ingetung
au? unerklärliche Weise entwichen. re Polizei hatte die
größten Vorxichismaßregeln getroffen und man ^ te sogar
versucht, die Grotte in die Luft zu sprengen. Schließlich

geüblollen die Banditen ausxurauchern . Als nun
die PolizeimitvorgehaltenemRevolVerin̂diê Grottĉciu-

x mnrup fand sie, daß diese verlaste« war . Wie bk
nähere Untersuchung ergab, hatten die ^ O^ ^ ? ^ Grvtte
schon vor 48 Stunden durch einen zweiten Ausgang ver.
lasten. Bisher ist man den Räubern noch nicht auf die

ns » Bei einem Automobilunfall tu der Nähe
von" Antwerpen wurde der Baron 3 « b len getötet;E , ^ H ^ ^aruuter di- Hofdame der Prinzessin Cleme».SS?frTSÄf ®«»«

Sisss ÄÄ zRsrÄSSSS
Kinematographen in Wien wird auf 7V bis lOOOUUU kröne»

« e!5f -ermalmt . Der bekannte Pariser Spork --
de la Banoife ist das Opfer eines etge!--

T & n & SSwrHrT  Al- er unweit des « ahnhof»
Monfort -Pont de Gennes bet einem Schmr.d dem Be¬

schlagen seines Pferdes zusah, schlug die schwere. v . infolae eines Windstoßes zu. Ter
Graf der gerade in das Innere der Schmiede schaute,
konnte seinen Kopf  nicht mehr schnell genug »«rückziehen.
Dieser ' wwrde Mische« Tür und Pfosten förmlich zer-
m c Ltlt*k A„am»HtU In einem CafKhaus in Lemberg kam

Nakaillons Seidel und dem Schauspieler  Wohul zu
e?Lm ° Streltz Lil der Schauspielerbeleihende

La de/ Leutnant plötzlich seinen Degen und ver-
Se den Schaust/Lr derart, daß er in das Hospital ge-
braÄt werden mußte.

Rockrette flüchtig? Mehrere Blätter verzeichnen das
Gerückt daß der von dem Appellationsgericht in Rouen zu

Gefängnis verurteilte Gründungsspeknlant
Lotte dL « Berufungsbefchrverde beute vor dem Kasia-

werten fottte, sich ins Ausland ge-
flüchtet habe. Die von ihm hinterlegte Kaution von 200000
Franks wäre daun verfallen. ^ _ ,

Bruno Ulandt
Wiesbaden

SU Klrchoa **® **
Telephon 2093.

«uchenmehl ll MU Pfg. ttuchenmehlI M .GPsg.
.. .. .. . i Scbweinekckmalz Pfö . 73 Pf9.

la neue tzafelnutzkerne
la neue Italien . Mandeln
la neue große Haselnüsse
la neue Korinthen , entstielt

pfd . 79 Pfg.
^ 717 n

40
35

la neue Hofin ™. « * » » « *• « » I « £ “ « ÄSS ? ?5 " !k'
la neue Siiltoninen , entstielt „ 65 » I ^vaumsterzen 30 Stil * 27 »
U VXargarlm  jnm Bâ n - ™ - 2ÄS 3Ä * . M»- b«la Nutzbutter zunl Sacken „ 57 „ j «a uum». « . Ia Nnstbutter znm vamen ■ r ™ "

Große Valencia-Orangen stuck 3 pfg.
Zitronat. Orangeat. Kmmonium, Backpulver LLUigst.Sitronat , lvrangear , ^ ^

Gebr. Koffee, «mm«*«*■ ■■ p »d- J .̂ Tt.160Ä
Neue Linsen, mittel
Nene Linsen, grotzm. 1
Neue Linsen, große
Nene grüne Erbsen
Neue geschälte halbe Erbsen _
Neue geschälte ganze Erbsen I

la holl. Vollheringe
la große Rollmöpse
la Meter Vückinge

Neue weiße Söhnen
Neue Wachtelbohnen
la Gerstenkaffee
la Malzkaffee
la ksaferflocken
la Naisergries

Stück b Pfg .. 10 Stück 57 Pfg-
* 7 » 10 « 65 w

7 m 3 ft  20 n

Gelber Hartgrier » fein Pfd . 22 pfg.
Gelber kfartgries , grob „ 24 .»
Suppengerste , grob •* lb „
Suppengerste , mittel " 18 »
Suppengerste , fein " 20  "

Sttcs bei 5 psund »bnahme Pfund l Pfennig billiger.

Schöne große yanbkäse Stück 5 pfg .. 1« Stück 48 pfg.
Zeinste frankfurter Würstchen Paar ..
Velikatetz-Sauerkrant Pfd . 7 pfg .. 3 pfd . 20 „

ffiornniiert pfd » 18 Pfg»
lochen» 22

« 16
99 19„22

20

Zu haben in den

Kölner Konsum -Geschäften
Schwalbacher Straße 41
S,Scherstraße 6
Emoifenauftraße 33
Neugast « IS
Scharnhorstftraße 32

Ndlerftraße 4S
votzheimer Straße 22
tzellnmndstraße 21
Nerofwaße 27
Seerobeustraße N

westendftraße 1

Nlbrechtstratze 11
Votzheimer Straß « 41
Narlftratze 22
«Smarberg 24
Stiftstratze 22

wörthftraße 24

Mbrechtstratze36
votzheimer Straße 102
Ludwigstratze 10
Rüdesheimer Straße 24
waldftraße 20
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Immer noch unerreicht in Konstruktion,Ausstattungu.vielseitiger Verwendbarkeit sieht die deutsche

PFIFF
Nähmaschine

mit ihren 37748

Sonder - Apparaten.
Vertreter : Carl Kreidei , Webergasse 36

ie svnÄ um SwdumftefalftcuJbl

I ffuojmn kllvD1 ®

OcÄ &&nn 'cUe. JacÄe gönn genau .'.

fäce Sette . tfäuX & c g <xjvz uru/acuz,

^DaflZsc cet r̂ce - *rz <fhaztt undJxUdci,
SBetflem U4td %ê &*£& &kanrit.
MndreSßätcfot afi&McAnrdcAsfcPkyen
St Mann . 7 %dmörui  ruM v&tßuxge*i.

ic/lcu&Obtgt,ic&sa0£<fo6c:
(ĵbißnzoTuz, <k6z/ljSuAIe«..?. £cn&db.{

î m.

Generalvertreter Carl Dittmann,
37367 Adeiheidstr. 10, Fernruf 494. 200

rrt ü . tk

e

rtzjvzquvtz, u>» jjr 9 «oa jnv,u,K irq » jnv» « qrl „ vtzi, tzuojm» kuv-

Besondere Uortcil« i
für den Güeibnachtsbedari-

bin ich in der Lage meinen Kunden zu bieten. Trotz täglicher §
Steigerung der Lederpreise ist es mir gelungen, von eungen z
meiner Lieferanten und mehreren guten Fabrikanten der- §
schieden« Lagerpost«« in *

-w»-r

J&

Schnhwaren
55 °

750
einzukansen. Deshalb offeriere ich einen Posten
Darnenstiefel in verschiedenen Leder«wten und

Fassons mit u. ohne Lackkappen,,darunter viele
_ Einzelpaare, so lange Vorrat reicht, zu Mark

Ein Posten Herren und Damenstiefel in bekannt guten, erprobten Qnali-
täten, vorzüglicher Paßform, darunter sehr viele Emzelpare sanch,n Good-
yearwelt und farbig) deren früherer Preis 8.50—l4Mk- war, letzt9 Mk- und

Kinder - und Schulstiefel sauch mit warmem und wasserdichteEutter ) mrt und ohne .-
Lackkappen ischwarz und farbig), darunter Neuheiten der letzten.Saison, sehr preiswert. «

Mehrere Dutzend Kinder - «nd Knabenstiefel , wovon nicht mehr alle Großen am Lager, *
darunter Fabrikate, die ich nicht mehr weiterführe, jedoch nur gute Oualuateu. - U und j
unter Einkaufspreis. Sämtliche Winterart,kel und Arbeitsstiefel r« äußerst brll, gen .
Preisen . Wichslederne Schnlstiefel Nr . 27- 8« 3 Mk.. Nr. 31- 35 8 .80 Mk. Die .
beliebten Backfischstiefel und Herrenstiefel mit Doppelsohlen sind wieder emgetroffen.

Es lohnt sich für Jedermann , selbst späteren Bedarf jetzt schon zn decken.
Bitte sich gê . « 21188 * 22 ^ErlmtfderNnzel - »
zNuberzengen, I « Tv « IJ5&Ä 25  paare im f- Stod. |

SIS . Vereine und Beamten erhalten extra PreiSermätzignng.
Umtausch aller Waren auch noch nach Weihnacht «» gerne gestattet . 23« f

■m{«tt|L^Ganz umsonst erhält jeder Käufer bei Einkauf»0» 6 M . eine kfandtafche.

Während der Weihnachts-Feiertage:
Hochfeines

Doppelbier , he« ==— =
sowie

Bock - Bier ^ «SifiMkeij Münchener Brauart

Brauerei Felsenkeller
Hans Küffner. 37758

Bmmu
aa
89mm
A

B
B
ffi■

%HasBassaaasBsaaaaaaaBSBSBeKsssasaBBSRSE

[bis Ende diesesJahres
auf sämtliche

Mal-u.Zeichen
Utensilien

llimstlerfarben
Malkästen

leer und gefüllt
Pinsel

Staffeleien
Farben , Lacke,

Firnisse.
Farbenhaus

ÜJeiss,
Marktstrasse 25.

Telephon 4S50.37888

Schulranzen- Schultaschen
für Knaben für Mädchen

Veste Sattlerarbeit
ZU2 .30 , 3 .— , 3 .50 , 4 .50 , 5 . - , 6 . - M . usw.

aus kräftigem Riemenleder, die ganze Schul¬
zeit aushaltend, von 6 Mark an, ferner
die modernen Rindleder -Schulmappen in
diversen Größen, empf. als besonders vorteilhaft 37844

Fübrer's Eederwami- u. Kofferbaus
Gr. Vurgstr . 10. Johann Zerd . Zührer , Hoflieferant. Gr . Vurgstr . 10.

Spezial-Weihnachts-Angebot
in

Herren--Artikeln
Qtafcbranßn Leinen 4fach, gebog. undoienKraycn eckige Form , 3 stück
Stehumiegkragen  jg™
Manschetten

prima 4fa<b, mod.3 Stück
Leinen 4kacd

3 Paar

Serviteurs  35,.
Bunte Garnituren
Oberhemden ÄSÄ “ “SSS
ftharr .ßinrirm weiss  mit weichem Pikee-uoentesnuen Faiteneinsati - StückStück

nhnrhpimi ^o feiner farbiß- Perkal  iuuerneimmn feinen Mustern  stm-
m

Stück

Heneir Krawatten
Farben . 175 150, 125, 95,

prima Gummiband, ge¬
mustert . . . . Paar

in weiss und farbigStück von

Hosenträger
Kragenschoner
Herren-Taschentücher weifs Dtzd.

954
fas

E
65^

ZSv

425

325

65^
65§

Mi
95a

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst i. d. Hauptsmmgoge.
Freitag , abends 4.30 Uhr
Sabbath , morgens 0.00 Uhr

„ nachm. 3.00 Uhr
... abends ->.20 Uhr

Gottesdienst im Geiueindesaai:
Wochentage, morgens 7.30 Uhr

»achm. 4.80 Uhr
Die Geiueindebibiiotbek ist ge¬

öffnet Sonntag von 14—12 Uhr,

Mittwoch abends v. 8.3Ü—i«-
Uhr.

Wochentage:
morgens
abends 3 «!
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AnkSufe , Verkaufe,
Vermietungen,

Mietgesuche , Verloren,
Gefunden, Geldmarkt,

Stellengesuche und
Stellenangebote

wrtffenffldii man bekanntfidt

I
grösstem

Stellen suchen.
Weibliche.

Eine tüchtige kautionksäbigemmm
suM t.  Saks« , ob. Delikatessen-Filiale »u übernehmen ver 18.
ob 1. Januar . Off. unt . A. 148
a. ö. Erv . d. Wiesb . G.-A. »rv»»

Zu verkaufen
SM

Diverse.
8832 großevekft°vas«n

yt verk. Kaff.-Fr .-Ring 14, 2.

~WmrWMT
gut erst, mit Schalen , Lampe rc.
billig »u verk. Off. »nt . A. 14«
an die Erv . d.  Bl . 37899

Schöne Berkel«. eine mnae
»lattköpffae Z »ege a. verk. Ricd-
ftraße 28, tWaldstraße .s i'Mir

ff.KanartenvSaellStammpräm.
m. 1. Preisen )von 10 M.an. Kan.
Zffcht. 8 . Bochofer, Hochstraße 7,

_ 1.3930
Kaaarienhäbne u. Seifert,

sch- Flughecke b. , . vk. Schneider.
Kiebricher Str . 8. f. 7552

Kanarienvögel . Stamm mit
1. Preisen vräm ., z. vk. Schwal-
bacherStr .62, Friseurlad , f.3931

Junge Kanarienbäbnr <t SJl
k vk . Herderstr . 4, ;i, i,  f7r .53

1 wachs schwarz, echter Svitz.
1. Raffe, billig au verkaufen.
r.udwiastr . C, 1. r . 37903

Gut erh. Fahrrad m. Torveds-
freilauk billig an verkaufen.
Stcinaaffe 88, Parterre . f7547

Gute Sinacr -Näkmasch. 30 Ji,
s. verk. Roonffr. 5, 1. r . 37831
Elg.Näbmaich.lWeibnachtSgesÄ.»
noch vollständig neu, umständeb.
sebrbill.zu verk. Von 1—8 u. nach
7 Uhr anzusehen. Moribstr . 30.
Verderb . 2 r. 8398

Ein Fellschaukclpfrrd und ein
Kindcrklappwagen zn verkaufen.
Herder straße 1«, 4, r . 8394

Große Wribnacktskrivve,
nahir . aeb„ bill. m. Figuren.

f7548 Römerberg 9, vt.
Ekektr. Straßenbahn , f. nen.

Puvsen -Theater billig au verk.
Rbeinstr. 190. Gib,_

Große, fast neue Schießbude
f. Knaben f. 2 Ji  z vk. Rbeln-
st raße 06, Etb. b. Kaiser.
Paff . Weibm-Geschen̂ "3 Akku¬
mulator . f. kl. Betrieb. Phona-

k8M89-8tikfsj
eiregeu Aasssiwa iv allen

Kreisen durch:
Vorzügliche Qualität:
Erprobte Hassform!
Neueste Formen!

Garantie f.Haltbarkeit.

araph, Walz., Lat. man.. Bild.
i.. sehr a.reise e. Herrsch.,

T» .
straße 4, Htb. 3,

elb. s. b. a. vk. ÄN'rech't-
13917

Kindern,, in. Gninmir . 5 M.  An-
attf. 12—2 Ubr. Rbeinstr . 52,3.
———————— f7»46

Einheitspreis für
Herren- u. Damen-Stiefel
Bergstiefel und Prome-

naden-Schuhe
ohne Preiserli6hnng

biM«
Ein neuro Break
au verkaufen.

_ Serrnmüblaaffe 5.
20 Schubladen, ITbeke. Reale.

Petrol .- u. «rüüofen, eifern. Tür
u>. Rahmen, Cig.-Einricht. billig
zn verk. Grabcnstr . 30. 37897

759

U irterncht

m,
jedes Paar.

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

SclmSihans 86/1

HübnerkauS m. Auslauf an
verk. Röderltr . 19. 1. Et.

Rnßb . Piano l», r. neu. fof.
vk. Frtedrickstr . 10. 2. f7̂

•U  Teige für 12 Mk.
an verkaufen. Räber . Blücher-
stratze Nr. 13, Mittelb .3 l. f. 3919

Jjttm. Näh, i . Ltsck

4 Zimmer._
Weimerftr . »8, Mrd. n. H.

rftr . 19. 3 Z. ». K. m. Znb.
.o . fv. a. vm. NSb. vt. »

imerttr . 98, Bdb., schöne
8im, Küche, Keller soff au

' l. 1015

8/8 '

i—V

itiiö-

no»1-

20 11b1

,15 UM
.00 UH‘

J43ne2 Zim.. Küche. K. fof’iJ . N. Ndb.. 1. Et . l. 10157
Wmer Str . 101. Htb. L.‘ Srat. u. Küche im Abschluß.
Äberes Htb. pari . 10420

Timmer.
ichäler st. 5. t Z. u. K. «»«

Jlöbl, Zimmer
“(teftt . 26, möbl. beiabarr

ll.sd. sos. an verm. 10724

. ' Meter großer Lagerkrllerbillig au verm. Näö.
M b. BI. 10630

in nSiche.
_ süchtige 37918

Mjchinen?chlHer
dauernde Arbeit gesucht

Stellung
MZîWer in herrsch., aräfl.
pitn ' • Hauser» könn. Reker-
1 z- !b andere junge Leute. 14

^ '/,ai>rc alt . fok. erb. nach
EJurf . in der Dienerfack-
rlÄ ^ kmania. Godesberg a.lO ’tufoeft frei. Eintritt täai.

Rußb . Schreibtisch, Trumcau-
spsegel. Sekretär . 1—2tür . Mei°
derschrank billig zu verkaufen.
87913 Bleichstr. 15, Htb. v.

M- Vrauüeute!
Prachkv. Scklafaim.. Küchen-

cinrichtĝ Trumeausviegcl .Sofa.
Tisch, Stühle . Kleiderschrank.
Waschkommode m. Marmor u.
Spiegel , Schreibtisch. Betten.
Konsole, alles vrima Möbel,
svottbillig. Adlerstr . 58. Htb. v.
_ 37889
Sofa 12, mod. Kückcnschrk. 20,

rot . Diwan 25, kl. n. gr. Kld.»
Sckrk. 10 «. 18. schön. Vertiko
mit gr . Auik. 35 Ji.  2 Muschel¬
bette» mit Ein lag. 25 JI.  Hell-
mnndstraße 44, 1. Stock. f7544
F. Brautleute : f. neues Cchlaf-
zim. m. 2 Betten bill. au verk.
Rdolfstr. 7. Höbn i. Hofe, ss»1-

3 Betten , 2 lack. Schränke.
Tische. Diwan . Soia . Küchcn-
schrk. sof. bill. a. vk. Franken-
straße 25. vt._ f,a31

Sekretär , gut erhalten , billig
au verk. Frankenstr . 15. vt. f' 40>

Neuer btebrock, Hose, Ebaisc-
lang, für 16 M.. weihe lack. Abt.-
Bretterw . Rbeinstr . 56,1 . 5395

Gut erb. Ueberairner f. Jung.
von 12 Fabren . kleiner Nebcr-
aieber f. Fnngen von 4—5 I ..
kleine Puvvenstube bill. a. verk
Serrnmübsgaffe 5._ f3914
Einige gilt erb. Anaügc. Frack-

ana., Fräcke, eina. Wetten, loivic
Paletots und einige Gummi¬
mäntel preiswert au verkaufen.
Näb. Taunii sstr . 13. 1. 0000

1 Kinberkkd.. creme Cheviot.
Größe 50, desgl . 1 dunkelgrüner
Samtmant .. dkl. Herrenüberzielr
>i. schwarz. Nockanzug für große
Figur , bill. au vk» N. Fis. d. Bl.
Mauritiusstrabe 12 244!19

iDirektor :E.Worbs . staatl .gepr.i
höh. L-hrantt .. real n.gamnasial!
Borbereitungsanst . a. alle Klaff.
l» ert . b. Ob.-Prim . inkl. d. sämtl.
Schul.«,s. Mädrü.)u.Eram .lEin,' ,
Prim ..,räbnr ^Scekad.u.Rbitur .>!
Lehranst.s.all.Sprach.,anchf.Erw.!
Svrachunterrickt a.f.Ausländer.
Stndienanst . f.Herren n.D amen.
Arbeitöstund. bis Prima inkl!Besj.iit.s.1Bj.O.Aliii.inhL!
Priv -Unt. in all.Föch., a.f.Ansl .,
beSgl. f. Kaufleutc u. Beamten!
Nachhilfen.Fericnkürfe .Penffon!

Worhz,  f .2765
JnMtntSdirekt . m. Oberlcbrerz .,
Äöelhcid?lr .46,Ca.Oranienstr .20

Itichelaberg 548.

m I «- Biigelkohlen H
§ kleines Paket 15 Pfg. A
•c „ grobes „ 30 .. 3—W . Bnppcrt & € ©. -
w au  Mauritinsstr . 6.

fcJO
c

I 3
Ä £

*a x;
rs cs
£ß £

2

Glaserei
J » BStim
Am Adüerbad,

Adlerstrasse 3.
«SlS

Mk. geteilt, als 1.Hy¬
pothek bis 70% und
als 2. bis 90%, auch

, . als Darlehen anszu-
leihen durch , 37899

Würtz . Zivil-Ingenieur,
Mainz , Wallaustra §e 48,1 Sl.

lRiickvorto 20 Pfg .-

Flauelldecken. Ronleaur . Waise-lonaues . Betten , elcktr. Wand¬
arme. Steblauw . bell a. verk
Lanaaaffe 19, Pubaesch._

Zu verk.: Kaslütter l3 Slrme,
1 Mittelaual .s. 2 Gaslamven.
Wandarni Petrol . Besichtig.
10—1, 3—7. K.-Fr .-Ri »g IGF

Zemste junge
k)afer °M «st-

Grinse
gleich ante Ouaiitüt wie in den

letzten Jahren vcr Pfund

Leicht beschädigte 1.7540

Sruch -Eier
« ! 6 Ps . i» S « 57»

Kusschlcrg-Eier
per '/s Schoppen 30 Vfg.§leek-Eier

für technische Zwecke
Stück 3 Pf .. 10 Stück 25 Pf.

3. Hornungk Co.
41 Hellmundstratze 41

3 Röderftrahc 3.

315
Schöne Znglamvk. Schuliedcejs.

u. Kuvf., s.Gas n. Petrol , zu verk.
Wilhelniinenstr . 10,2. k. ro33

- 80 !% »
liefert auf Wunsch frei Haus

^«MumzrcL
3.  8g . Mediingen

41 HellMOßrche 41
Filiale . 47539

3 « erjlrchk 3.
392 Telepbo» 492.

M «och dikst Wache
ivird bei Wcihnachtseinkäufrn v.
Küloüial-.Msleriül -nHkchVgre!!
1Pfd.gest.Zucker 20 Pf . gerechnet.

Kttstsütkonsum,
Metzgergasse 31. 37897

Prima Brot!
Weißbrot , ca. 4 Pfd . . . 82 ,?
Gemischt. Brot , ca. 4 Psh.. 50 Ji
Bauernbrot lrunds.

ca. 4 Pfd. 50 -1
Gutes Konfekt- u. Kirchrnmebi,
„ bestes emvioblen. 07020
Fcrd . Wenzel. Bäckerei mit
Maschinenbetr. Lieferung frei
-vaus. Ludwigstr. 10. Norkite. lv.

ixinnlil iaul.

Reutsche Bfalzmileli

Schulranzen
und Tnschen

kaufen sie gnt und preiswert
in der

Sattlerei Brönö,
_ Moritzstraße 50. 379 16

JungesMefitifü!
allerbeste Qualit.
sowie alle Sortei!

LViirftwai 'cn.

Hugo lessler,
fjielimundstrasse 22.

Telephon 2(512. 37869

X phrenologin
Fr. Kath. EfsemüHer,

37864] Römerberg 24,1 , r.
Elen. Damenüüte billig.

Wcllriöstr . 2. Putzgesch. Das,
w. Hüte niod. aufaearb . 27407

Rest-Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 3 .80,4 .40,8 .40
per 100 Stück verkauft bei

J.  C . Roth , 37684
Wilhelmstrabe 60, tzvtel Stellte.

Metffinet 3.  ta,
tnd). Dotzheimerstraßk 24.
uellenbaus. Tel . 2065. f7549

Hasen!Hasen!
frisch vom Schuß sehr billig.

8S »je! « ch!
das Beste, waS geliefert werden

kann, billigst.
Reflektieren Sie auf eine gute
Bratgans , sehen Sie nicht aui
ein paar Pfennige, gute Ware

ist immer am billigsten.

tick . Umsonst
aus der Wetteran 379->o

jetzt Helerrcnstr. Nr . 3.

I

Ellern hegen deu Wunsch, ihren Sohn alSbaid
glücklich verheiratet zu sehen. 30 Jahre , kerngesund,
kleinere Statur , kräftig gÄcmt, dunkelblond, evang.»
musik- und sprachenkundig, weltgereist, durchaus
solider einfacher Kaufmann , vermögend, mit gutem
rchere» Einkommen . Teilhaber (edrntl. alleiniger
Inhabers eines bekannten Exportgeschäfts mit sehr
wertvollen großen, znkanftsreichen Liegenschaftenin
einer mittelrheintschen schönen Badestadt.

Eltern oder Vormünder entsprechend paffender,
out bürgerlich , einfach , solid und praktisch
erzogener vermögender Dame mit größerer baren
Mitgift , wollen vertrauensvollst direkt adressieren
unter : . Fröhliche Weihnachten " au die Spedition
des . Wiesbadener General -Anzeiger, " Wiesbaden.
Absolute Diskretion . Briefe »c. eventl . zurück. (37919

IR!

Das MklIMieMWML-öMbenk
ist elsi» Mp Mm.

Mein Lager enthÄlt reichhaltig«
Auswahl im einfachen und feines
Genre . Elegante und solide

Stirne—.>I.?
Sehirmfabrik

8. Eisemann
1 Lnnggasse 1

(neben Gnttmam ). f.7401
Bitte meine Auslagen tu beachten!

USäSii

Öas ganze Jahr giltig
sind meineGutscheiEG

auf ein Paar Silvana - Stiefel.
Preis : Ftir Damen 10.50, für Herren 12.60, 14.50 etc.

i >! allen erdenklichen Ausführungen , Einsätzen u. I.edersoi_ _ Pala'cLfAo Uf- M_ __ _ t.Beliebtes Weihnachtsgeschenk. 221

Schuhhaus Sande !, Mlslr.22 .
•Spitzeck für

Kekonvaleszenten
und Blutarme

erhältlich : Drogerie Möbus , Taunusstr. 25, Reformhaus Gesundes
Leben , Inh. H. Kühl , Rheins» . 91, Kneipp - u. Reformhaus Jung«
born , Rheins». 71, sowie in allen Apotheken tmd Drogerien. Z. 190/14
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Liebig ’s

„Starktrleb **
feinstes SIsckjpMlwer.

Königliche Schauspiele.
Freitag , « . X*»., ot :*M 7 Uhr:
IS. Bvrstrkluug. « »ottttemenl N.

Di« valldesterche.
Schanfptrl tu 4 Akte« »»»

Ernst von Wtld-ubruch.
In Szene g-letzt von

Herr» Ober-Rcgifseur Köchy.
August Langenthal. Besitzer einer

Papierfabrik H-rr Lesfler
Hermann, kein Halbbruder

Herr Albert
Juliane , bei»« Tonst»«

Fra » Doppelbauer
Frau Schwalenbach, Fabrik-

arbclters -Witwe Frl .' EichelSheim
Lene, irre Tochter Sri . Botz
Ale T̂ malenback, Schroag-r der

J-r- u Schmalenbach. Lumpen-
faktor in der Fabrik

Herr «ndrian»
Paul Jlefelb , erster Süttgefelle

in der Fabrik Herr Herrmarm
Ort : Tine Papierfabrik in der
Nähe von Berlin . Zeit: Die

Gegenwart.
Spielleitung:

Herr Obcr-Regisieur Köch».
Ende gegen 10 Uhr.

SamStag, Ab. B : Carmen.
Sonntag . 22. Dez., nackm. 2M Uhr:

Hilnsel «. Grei-J hieraus: Die
Puppenfee. Rbds. 7 Uhr, Ab. D:
Der Evangeliman«.

Rcsideuz-Thcater.
Freitag , 20. Dez., abends 7 Uhr:

Wie mau eine» Wann gewinnt.
(Th- Lotter» man.>

Lustspiel in 8 Auszügen von Rida
Johnson Ioung.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Frau Wright Marg . Lüd-r Frciwald
Jack, ihr Sohn Kurt Kellcr-Nebri
Frau Pepton Sofie Schenk
Foxey, Ihr Sohn Walter Tauy
Helene Heycr Else Hermaim
Sljji Robert? Theodora Porst
Hedwig Jenscu Stella Rtckter
Stevens Ludwig Kcpper
Hamilton Wist« Schäfer.
Nach dem 1. und 2. Akte finde»

gröbere Pause» statt.
Ende nach8 Uhr.

SamStag: 4. Abend des Luder,na»,»
ZykluS: DaS Glück im Winkel.

Sonntag , nachm. 4 Uhr: Schneewitt¬
chen, fkl. Pr .), abends 7.8S Uhr:
Die Dame von Matzim.

'iwmhtatct.
Freitag , 20. Dez., abends 8.15 Uhr:

Ter Gras van Montc-CLristo,
Eine Abenteuerkomödie in 4 Alten
u. 1 Borspiel nach dem berühmten
Nomau von Ale«. DumaS von

Adolf Steimuan «.
Personen der Vorspiels:

Maximilian Rorcll , ein Lch«ff«>
recdrr Aüols Wiümann

DanglarreS , RechnungSfübrer de»
SchifkcS Pharao » E- Heuberger

Edmond DanteS, Sckond de?
Schiffes Pharao » Alfred Danuert

Mercedes, keine Braut M. Behrens
Fernando Montag»-, ein Fischer

Emnio Thrtst
Cardervufse, ein Schankwirt

Max Ludwig
lkarcontc, seine Frau Marg. Hamm
Ein Kommissar S. Bcrgschwcnger
Poiizeisokbaten, Fischer, FischermA,-
chen, Matrosen. Ort »er Handlung:
Schenke tm Dorfe der Lraalontcr

bet Marsetste. Artt : 4814.
Personen der übrigen Akte:

Teuer «! Mercerf, Gen.-Jnsvckt.
d. Gefängnisse S« mo Christ

Mercedes, seine Gattin «8. Behren»
Baron DanglarreS , Bankier

Edmun» Heuberger
Warimilian Morest, SchiffSrccder

Adoli Willmann
Alfred, fein Sohn Bernd Kowalski
Der Graf v. Mvntc-Ehristo
Ein Unbekannter
Der Gefangene v. St . Jf.

Edmond Dante» A. Dannert
Carderonsfe Mar Ludwig
Carconte, fein Weib M. Hamm
Hayda, eine Waise Rita Rariu
De; Gouverneur de? Schlosses

St . Js . K. B-rgichwenger
Abbe Faria , ein Staatsgefan¬

gener Max Deutschländer
Ei» Telegraphenbeamtcr H. Verton

Wachen, Diener , Soldaten.
Der 1u Akt spielt 14 Jahre spater
als das Vorspiel. Ort der Hand¬
lung : 1. Akt: Gefängnis St . Jf.
2. Akt: CarberoufsenS Schenke. 8.
Akt: Kontor b. Morest. 4. Akt: Paris.
Vorspiel: Dte Schenke der Kata¬
lonier . 1. Akt: Kerker u. Millionen.
8. Akt: Der Unbekannte. 8. ?lkt:
Morest u. Co. 4. Akt: Der Tag

deS Gerichts.
Ende 11 Uhr.

SamStag, nachm. 4 Uhr: EiSkönig
und Goldprinzchchen fkl. Pr .):
abends S.1B Uhr: Der Graf von
Monte. Christo.

OpePetteu»Theu,ter.
Freitag , 20. De»., »kcndS 8 Uhr:

ü&ie 8lNlö fite
Operette t» ! Akten und 1 Vorspiel
von 8. Krenn «. E. Siudau. Mnstk

von T. M. Ziehrer.
Inszeniert vom Oberrcgisseur Emil
Nothmmrn. — Musikalische Leitung:

Paul Frcudenberg.
Fürst Adolar Gtlka H.,Wendeuhöfcr
Muckt von Rodensteiu, C. Borel
Rudi v. Muggenhetm, M. Mcthuer

fLeutnauts).
Mimt, Täterin Haust Klein
August Fltederbusch S . Schneider
Bertha, sein- Frau Annt Boesc
LajoS von Gcletueky, Maler

Ernst Hohenfels
Grativol, Wirt Willi Rücker
Anna, feine Tochter Elfe Müller
Rest, Stubenmädche» H. Janetzki
Roland, Astestor Erich Flügge
liampel, G-richtsbieuer

Octav Witte d'AIbert
Lettgeb, Hotelier Bruno Jankowiak
Stöber, Dirigent des Mänuer-

Gefangv-rrim» Hans Bürger
Et» Kellner Charles Aue»

Ende 10.48 Uhr.
Samstag : Di - g-fchtcdcn- Frau.
Sonntag , 22. Dez., nachm.: Der

Tauzanwalt : abends: Die gcfchtc-
dene Frau.

Auswärtige Theater.
Stadttbrater Mainz.

Freitag , 20. Dez., abends 7.M Uhr:
Dte keusche Susanne.

Kurfaaus Wiesbaden.
Samsfae , 31 . Wo» . ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Abschied der Gladiatoren,

Marsch Blankenburg
2. Ein Sommerabend , Walzer

E. Waldteufel
3 Die Zigeunerin , Ouvertüre

Balfe
4. Charfreitagszauber aus

„Parsifal“ R- Wagner
5. „Mignon*. Fantasie

A. Thomas
6. Kussiiebchen Christine.

Nachm. 4 Uhr:
AbounemeBts -Ronzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn. Iraser.
1. Ouvertüre z. Oper „Zarnpa“

F. Herold
2. Fantasie aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeau*A. Adam
3. Mein Traum, Walzer

E. Waldteufel
4. Entr’acte aus „Earmont1*

L. v. Beethoven
5. Wotans Abschied und

Feuerzauber aus dem
Musikdrama „Die Walküre“

R. Wagner
6. Tarantelle „Venezia »

Napoli“ Frz. Liszt
7. Einaug der Gäste auf der

Wartburg aus der Oper
„Tannhäuser* R. Wagner.

11. Die selige , fröhliche Zeit
Weihnachtslieder m.Bildern

von Prof. E. Liebermann,
Die grossen und kleinen

Kinder werden gebeten , die
Lieder zu Nr. 3, 7 und 11 des
Programmes mitzusingen.
Eintrittspreis 1 HL, für Kinder

50 Pfg.
Abends 8 Uhr:

Abo « ne ***e «it «-Mon * crt
Leitung : Herr Kurkapell*

meister Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper

Das eherne Pferd“
D. F. Ander

2. Ungarische Tänze Nr. 1, 3und 10 Job. Brahms
3. Ballettmusik aus der Oper

„Die Königin von Saba“
Ch. Gounod

4. Schatz-Walzer a. d. Optte.
„Der Zigeunerbaron“

Joh. Strauss
5. Ouvert. zu „Des Wanderers

Ziel * F. v. Suppö
6. Erinnerung an A. Lortzing,

Fantasie F. Rosenkranz
7. Sternenbannermarsch

P. Sousa.

? ? IPO ? ?
bekommen Sie den feinsten n-
zartesten Feiertansbraten für

nur Psd. 68 ^ ^ ^ .
Hüfte , Lenden n.  Roastbeef

ohne Knoch Psd- 0 .00 —1.00
L Qual. Schweinebrat «»

Pfd- S0^
Kalbfleisch Psd. 78 u- GVL
Hackfleisch, stets frisch Pfd.70 A*

sowie eine feine
Mettwurst . . . Pfd- 80H
ganzes Lch«r,'.tz Pid- 85^
nur Schwalbacherftv . 6 ! .
neben Herrn Schwanke, vis a viS

der Bellritzstrabe. f. 7SS7

GrötzterZleifch -Abfchlag!
5 AnS « ahm «-Taae.

RindklcifS rum Kochen Pld .mkr
auck die schönsten

f,7556 Bratenstlicke
stets srifchesSackflrisch PfdLSPI-
Mettwurtt . . . . 7b „

Nur 24 Helene, strabe 24.
! r Sirsch alle« vora« ! !

Prima Rindstkilch Md. M tzf«-
Hackfleisch . Pfd- 7 Pfg.

18 Helenenstratze „
Metzgerei f. 7o58

IZsinr -ick

Liebig ’s

„Starktrieb“
feinstes Backpulver.

HUTTER
Kinhgasse 74. 87573

GoldfMlhalter
deutsche tu amer. Erzeugnisse.

—Grösste Auswahl-

reeller Total-Ausierkanf in Sciraltwam
für Herren , Damen und Kinder dauert nur noch kurze Zeit . Man
versäume daher nicht, diese selten günstige Gelegenheit wahr-
zunehmen . Bekanntlich führe ich nur gute Qualitäten.

— Verkauf nur gegen Bar. — 3</21

Sstaifes LMKbeM,
7 Bfietzgergasse 1

Neben Drogerie Roos. Nahe Marktstrasse.

WeÄÄeiier CtrcheAbchWs.
Die Benutznngsfähigkeit der

Monatstarten erstreckt sich
künftig nicht mehr auf das
Kalenderfahr, sondern auf 12
aufeinanderfolgende Monate
von jedem Monat ab. Von den
im ablcnffenden Jahre ansge-
fertigten Karren müssen am
1. Januar nur diejenigen neu
ausgestellt werden, welche vor
Angirst gültig waren. ,

Banden Linienksrten Mainz-
WieSbaden bleiben auch noch
vor August ansgefertigte in Ge¬
brauch,̂sofern solche spater als im
Januar auSaesertigt wurden.

Die evill für Januar nötige
Karfen-Bestellung bitten wir
recht bald vorzunehmen, ntm-
destens jedock 3 Tage vor Ab¬
holung der Karte- 37915

Klubsessel:
Beckleder

von Uk. 95.— bis
140.- .

Riadleder
von Kk. 120.— bis

200.- .

Sonder - Anferti¬
gungen zur vorb.

Kübeln.

Moderne Herren-  u.
Damensdireibtisdie
in Uber 100 Modefan am Lager.
Preise von 50 Mk. bis 300 Mk.

Bücher-,Noten-,
Phonola- und

Ahten-
Schränke
voi 27, 30,

37, 41, iS, 54 bis
78 Mark.

Beste
Ausführungen.
Weitgehendste

- Garantie!  —

»eiteret Svang. Arbeiterverein.
Sonntaq , den 22 . LezemSer , nachm. 3 Uhr

stndet im <8mcin &ef?nufe, Steingaffc S. unsere

statt.

Weihnachtsfeier
verbunden mit kliuderhefeherung

s - uuer ! « « ,. - ,u . «
H. Treisbach, 4. Vorsitzender.

Mbrechtstr . 33 - Stadt weilburg

snmstag Metzelfuppe
wozu freund!ichst einladet t-7550  Martin Kriogsr.

lotsen Soiiütlon: MttzkisW.
Es ladet freundiichst ein f.7555

Frasaz fiiiib, Worthstr. f8.
Prima selbftg-kelterten Apfelwein.

Hermann Pauli 32706

Rheinstrasse 33 Jtheinstrasse 33

Nachm. 0 Uhr im kL Saale:
Dsrcfa die Ir-fircfsoowelt.

JBSr« ieavorlesungen
mit Lichtbildern deutscher
Künstler, für grosse u. kleine

Kinder.
Herr Schriftateller Wilhelm

Clobes, Wiesbaden.
Vortragsfolge.

1. Es war einmal
Musik von Paul Lincke

2. Das goldene Märchenland
Vorspruch von Wüh. ölobes

3. Christkindlein kommt!
Musik von Franz Gruber,
Bild v. Prof.E.Liebermann

4. Pas tapfere Schneiderlein
Märchen v. I.udw. Bechstein

5. Der gestiefelte Kater
Märchen von Brüder Grimm

6. Rübezahl
Märchen von Wilh. Clobes,

Bilder von R. Engels.
Pause.

7. Aus Heimat und Jugend
Liederfolge mit Bildern von

Prof. E. Liebermann.
8. Der beherzte Flötenspieler

Märchen v. Ludw. Bechstein
9. Tischlein deck’ dich!

Märchen von Brüder Grimm
10. Mucki, eine wunderliche

Weltreise
Verse und Bilder von Arpad

Scfcmidhantmer

Ausstellungsräume in mehreren Stockwerken.

Oie Wahrheit!
MS " Ich brauche Geld : " IS

Und deshalb verlaufe vis Weihnächte« z« iese» a»-
nehmstare« Preise: Ta. 3sv Herre». «. K«a»e« Ulsters,
«LletotS, Herre»- u. Knabe« Anzä;en, TapeS, Dvzener
Nr «iel, Zappe», einze iue Hofe», einzelne Westcu, serner
ei« aroner Paste« Ristef»r Herren- «. K«-be« A»z»ge,

Raste zu« Är-Sbeffern van % Pffl - ««•

MMm „KesItBfl“D.Bimzmig.
mcUHWvanc  12 , Este Heienenftratzc.

Bitte meine Scha » :ei:st«r zu »eschten . 3779]

Empfehle für die Feiertage:
Drima junges Pferdefleisch

nur beste Qualität
sowie alle Sorten Wterstivaren . als Cervelat-,
hart« Plockmitrst. Prsstkoyf, stleisch- u. Leberwnrtt.

Uühtamts Rotzschlachterei
Teler>b»a 3244. Aaucrgastc 12.

Mein Geschäft ist bis » Uhr abends geöffnet.
Bestellungen ver Post werden prompt erleb,gt._

'S

Liebig ’s

^Starkirieb^
feinstes Backpubver.

87886

Am 14. Sannor litt», »ormittaos 1» Uhr. wird an Gerichts-
stelle, Zimmer Ar. «0, bas Wobnbans mit GeitcuMael . vmte ».
hauS und Hofeinbau, Rüdesbe-merstrade Rr. St. fe«cr, 8 « t
32 Quadratmeter groß, toi . 188 000 .« , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1912.
1 *§ 5  Königli ches Amtsgericht , Abtl . v.

Am 14. Fa«»ar 181L v. rmltlaaS S Uhr. wird Gerichtö.
stelle. Zimmer Nr. 00. das WodnbmrS mir Hofraum. Hi«terh«ur
mit Hsfeinbau und Hofraum, Akbrechtitrabe Rr. 46, hier. 8 Ar
60 Quadratmeter. 140 000 M wert , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1612. 1-86
Königliches Amtsgericht, Abtl. S.

Vekanntmachung.
SamStag, den 21. Der. mittags 12 Uhr, «ersteigere ich im

Hause HelencnstrakeS folgende Gegenstände: „ ,
2 SosaS m. Umbau, 1 Schreibtisch, 1 Sviegelschrank, 1 Regr-
stricrmaschine. 1 Büfett, 1 Silbcrschrank, 1 Bertiko, 1 Kleiber-
schrank. 1 Bücherreal mit Eisengestell

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Moschrld. G.-Lollzieber. Scharnhorststrahe 8. »

Wir empkeiiisn

kexenscstirme
in iflaidLsitie zu Mk. 3.50, 4.—, 4.50

Regenschirme
in Surah -Gewebe zu Mk. 5.—, 5.50, 6.—

Regenschirme
in Satin de Chine-Gewebe zu Mk. 6.—,

7.50, 9.—

Regenschirme,
reine Seide ohne Erschwerung zu Mk. 10.—,

12.—, 15.—, 18—

Regenschirme
mit Silber-, Doubld-, Elfenbein -, Horn-,

Schildpatt - und feinen Naturgriffen in allen
Preislagen.

: reparieren-

L ürc Schirme ichncllu-yrdboed
bk. /pEirai Geld

'Molzi
G . m . to . H.

121/4 Webergasse 14.

Qtoßt mM -MusMung fn Köln
‘Wenn <Si* wirklich galt ‘IKübel fahr preiswert kaufeü
wollen, besuchen die unfere Masßellvng . ‘Wir unte',,t
ein Händige* taget oon 800 bis 1000 Zimm«r. 6m' <°!‘
fangee and oerkaufen euch unfere Ulöbel t ’B*ntr  7Z.
brikafiem be/tmders billig. Verlangen Sie  “ n/fTj
‘freebekatalog franko . Die tieferung der Hlöbel erfolg*
fm allgemeinen frei Blaus.

Qebrüder Schümann, Köln. geppeiinftM5
Stand Tm , r, , 0 4 ‘Ruhr
Weltau.sßeflang ürujjtd. _ &// f 28o

Liebig ’s

„Starktrieb“
feinstes Baekjp &Mwer*
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